Beſte 
Deutiche Seitung 
Anzeigen. 


1 Gent. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der *'Associated Prese.'’) 
Anlanb. 


„Truſt⸗““⸗Prozeß gegen Unions. 
Und Hader von Gewerkſchaftlern unter ſich. 

— Der Streit um Sam Parks. 

Kanjas City, Mo., 23. Sept. Wie 
immer ber Bericht des Mandat3-Prü- 
fungs-Ausfchuffes in der Konvention 
bes internationalen Verbandes der 
Brüden- und Bau-Eifenarbeiter auß- 
fallen mag: es fcheint nad den bis- 
berigen Anzeichen gewiß, daß die Ent- 
Iheidung über das Mandat des „Ipa- 
zierenden Delegaten” u.f.m. Samuel 
3. Parks von New York zu einem 
Kampf führen wird! Parks prophe- 
zeit ſchon jet einen Sieg für fi und 
eine Niederlage des Verbands-Präfi- 
denten Buchanan, den er ftürzen 
möchte. Das befagte Komite war jchon 
36 Stunden in Berathung, und man 
glaubt, dak der größte Theil diefer 
Zeit von ber Erörterung der Farge in 
Anspruch genommen wurde, ob Parts 
und feine Anhänger als Delegaten des 
Konvent zugelafien merden follen. 
Der Präfident Buchanan hatte ihnen 
das Recht der Zugehörigkeit zum Ber- 
band abgefprochen, wegen angeblicher 
Verlegung von Kontraften mit ges 
mwiflen Kontraftoren. 

Kanfas Eity, Mo., 23. Sept. Der 
Bericht des Mandatz-Prüfungs-Aus- 
Thuffes3 wurde in der Konvention der 
Brüden- und Bau-Eifenarbeiter verle- 
fen. Derfelbe lautete gegen oder me= 
nigftens nicht für die Zulaffung der 
Nem Yorker (Sam Parfa’fchen Dele- 
gaten), während er die Mandate fo 
ziemlich aller übrigen Delegaten gut- 
heißt. Indeſſen lag über die Parks— 
Angelegenheit noch ein Minderheits— 
Bericht vor. Der Mehrheits-Bericht, 
welcher dieſe Angelegenheit an die 
Konvention verweiſt, wurde ohne be— 
ſondere Kundgebung verleſen. Sobald 
jedoch der Minderheits-Bericht verle— 
ſen war, gab es Radau. 

Ein Dutzend Delegaten ſprang auf 
und verlangte das Wort. Der Präſi— 
dent Buchanan erklärte alle dieſe für 
außer Ordnung. Nach einigem Zö— 
gern erſuchte er alle Mitglieder der 
Gewerkſchaft No. 2, ſich zurückzuziehen. 
Parks war aber ſchon aufgeſprungen 
und führte ſeine Anhänger nach der 
Thüre in ein Komite-Zimmer, unter 
ſatiriſchen Bemerkungen über den Ver— 
band3-Präfidenten. Diefer erfuchte 
alsdann fämmtliche Zeitungsleute und 
ee ſich ebenfalls zurückzuzie⸗ 
en, ſodaß der Kampf über die Parks— 


Delegation hinter geſchloſfſenen Thüren 


entſchieden werden konnte. Man hörte 
von Weitem deutlich, daß es drinnen 
ſehr erregt zuging. 

(Der Minderheitsbericht erkannte 
zwar das allgemeine Recht des Präſi— 
denten an, eine Lokal-Gewerkſchaft 
zu ſuspendiren, äußerte aber die Mei- 
nung, daß die Suspendirung der Lo— 
kal-Gewerkſchaft Nr. 2 nicht verfaſ⸗ 
ſungsgemäß geweſen ſei, da letztere al— 
iem Anſchein nach feine gebührendeBe- 
nachrichtigung erhalten habe.) 

Pittsburg, 28. Sept. Gegen Theo— 
dore J. Shaffer, Präſidenten des 
Amalgamirten Verbandes der Eiſen— 
und Stahlarbeiter, iſt eine Amts-⸗An— 
klage erhoben worden, und dieſelbe 
wird am Freitag im Hauptquartier 
dieſes Verbandes dahier verhandelt 
werden. 

Die Anſchuldigungen gegen ihn ſind 
nicht der Oeffentlichkeit übergeben wor— 
den, ſind jedoch im Weſentlichen be— 
kannt. Zwei Wochen hindurch vor dem 
Arbeitertag war Shaffer von ſeinem 
Büreau abweſend, obwohl mehrere 
wichtige Lohnfragen zu entſcheiden 
waren, und der Streik in der Weiß— 
blech⸗Fabrik von Port View, der in— 
zwiſchen zu Ungunſten der Arbeiter ge— 
endet hat, ſich noch in der Schwebe be— 
fand. Der Verbandspräſident war 
einfach nicht zu finden, bis er am Ar— 
beitertag zu Poughkeepſie, N. Y., auf- 
tauchte. Dort hielt er eine kurze An— 
ſprache und verſchwand dann wiederum 
plötzlich. Einen oder zwei Tage dar: 
auf ließ er ſich endlich hier ſehen. Die 
Mitglieder des Verbandes ſind auch 
noch immer ziemlich aufgebracht über 
den Mißerfolg des Streiks, welcher vor 
zwei Jahren gegen das arohe Stahl: 
Syndikat geführt wurde. 

Bridgeport; Konn., 23. Sept. Mit« 
tel3 regiftrirten Briefes fenbet heute 
der Hilfsfheriff Peter Doolan PVorla- 
dungen an Xohn Mitchell in Indiana 
polis (PBräfidenten des nationalen 
Grubenarbeiter- Verbandes), . Samuel 
Gompers in Chicago (PBräfidenten der 
Ameritanifchen Gemerfjchaften- Föbe- 
ration), Frank Morrifon in Wafhing- 
ton, D. 8., und andere Mitglieder 
ber legtgenannten Föderation fomie 
der nationalen Hutmader = Gemerf- 
fchaft, in Sachen der $100,000- Scha- 
denerfat-Rlage, melde im Obergericht 
bes Countys Fairfield anhängig ge- 
macht mworben ift. 

Anlaß zu diefer Klage gab die Ver- 
wendung ber Gemerfjhafts - Etitette 
an Hüten, von der behauptet wird, daf 
fie eine Art Einf&hüchterung Silbe. 
Der Prozek ift auf Grund des Sher- 
man’schen Anti- „Iruft“-Gefeges ange- 
ftrengt worden. &3 heißt, daß bie 
„Anti-Bopcott-Affociation” den be- 
fannten SKongrekmann ufm. DW. 
Bourfe Codran als einen ihrer An- 
mälte engagirt habe. 

Albany, N. Y., 3. Sept. Der bro- 
bende Streik aller Gewertichafts-An- 
geftellten in den Eifenbahn- Werkſtät⸗ 
ten der Boften- & Albany-Linie zu 
‚Nenffelaer ift no immer in ber 


a 


zubaltenden Maffenverfammlung ber 
Arbeiter jedoch wird ein enbgiltiger 
Beihluß erwartet, und es gilt no 
immer für mahrjcheinlich, daß derfelbe 
zugunften des GStreif3 ausfallen wird. 
Die Gefhäftsleitung der Bahn-Werf- 
ftätten ift entfchloffen, den Nicht-Ge- 
mwerffchaftler Rogers, über welchen ber 
Streit entftanden mar, an feinem Po- 
jten zu behalten. 

Springfield, XU., 23. Sept. Die 
Herren Geiger, Ajhley undMathis nom 
ftaatlichen Schiedsgeriht haben den 
Ausftand der Glasarbeiter an den 
Glaswerfen von Port Glaß und Bel: 
leville geſchlichtet. 

Die Geſchäftsführung der Buſch'⸗- 
ſchen Glaswerke benachrichtigte die An— 
geſtellten, daß die Arbeit in dieſer 
Fabrik einige Zeit nicht wieder aufge— 
nommen werde, und rieth ihnen, an— 
derweitig Beſchäftigung zu ſuchen. 

Wieder flott geworden. 

New London, Konn., 23. Sept. Das 

Bundes-Schulſchiff „Alliance“, wel— 

ſches geſtern Nachmittag zu ſpäter 

| Stunde am Race-Rod aufgelaufen 

| mar, ift heute früh mieber flott gewor=- 

den. Man glaubt nicht, daß es gro— 
ben Schaden erlitten hat. 

—-1 

Yusland. 


Oeſterreichs Reichsrath. 
Er hat heute feine ſaure Arbeit wieder be— 
gonnen. 

Wien, 23. Sept. Der Reichsrath iſt 
heute wieder zuſammengetreten, und 
zwar, wie der Miniſterpräſident v. 
Körber in ſeiner Rede auseinander— 
ſetzte, zu dem Behuf, eine Vorlage zur 
Abänderung . des Rekrütirungs-Ge— 
fee vorzunehmen und damit ben 
Schmierigfeiten zu begegnen, melche 
der ungarische Reicharath aufgeworfen 
hatte. Dr. v. Körber fagte, einige 
der ungarifchen Forderungen jeien ge- 
„eignet, nicht blos die Einheitlichkeit des 
öfterreihifch-ungarifhen Kriegsheeres 
zu untergraben, fondern auch die Rechte 
Defterreich3 in der gemeinfamen Armee 
zu beeinträchtigen. Der Kaifer halte an 
diefer Anficht feit, und die eingebrachte 
Vorlage beitimme, daß Dejterreich 
feine größere Zahl Refruten einberu= 
fen folfe, wenn nicht auch Ungarn eine 
entfprechend zahlreichere Refrutirung 
liefere. Der Minifter-Präfident drang 
auf fchleunige Annahme der Vorlage, 
damit bie Zeute, bie ihren Termin ab- 
gedient hätten, entlaflen werben fünn- 


ten. 

Stürmifche tſchechifche Kundgebun⸗ 
gen, untermiſcht mit Hoch⸗Rufen, wur⸗ 
den bei der Rede des Miniſterpräſiden— 
ten laut. 

Budapeſt, Ungarn, 23. Sept. In 
einer Extra-Ausgabe des Amtsblattes 
wird der Wortlaut des Handſchreibens 
vom Kaiſer-König Franz Joſef ver— 

| Sffentlicht,. welches den Grafen Khuen- 

ı Hebervary abermald mit der Aufgabe 

| betraut, ein neues ungarifches Kabinet 
zu bilden. Der Kaifer-König jagt in 
dem Handjchreiben, er fei tief befiim- 
mert über die beklagenswerthen Um— 
ſtände, welche den Betrieb der Staats— 
maſchinerie hinderten; er könne indeß 
keinen Maßnahmen bezüglich der 
Armee zuſtimmen, welche beide Hälften 
der Doppelmonarchie ſchwächen wür— 
den und auch mit Ungarns Intereſſen 
nicht harmonirten, deſſen Beſtand ſie 
gefährden würden. 

Er fügt hinzu, er wünſche nichts— 
deſtoweniger, die Zugeſtändniſſe aus— 
zuführen, welche der frühere Miniſter— 
präſident Koloman de Szell und auch 
der Miniſterpräſident Khuen-Heder— 
vary im Abgeordnetenhaus des unga— 
riſchen Reichsrathes angekündigt hät— 
ten, und welche er für zuläſſige Refor— 
men halte. 

Am Schluß ſpricht Franz Joſef die 
Hoffnung aus, daß Graf Khuen— 
Hedervary der ungariſchen Legislatur 
ſeine, des Kaiſer-Königs väterliche Ab— 
ſichten übermitteln, und daß es ihm 
gelingen werde, die Kriſe zu löſen. 


Deutſcher Stahl⸗,„Truſt⸗“ ernenert 


Köln, 33. Sept. Das Stahl-Syn- 
difat, welches alle großen deutfchen 
Stahl-Fabritanten umfaßt, ift auf 
fünf Jahre erneuert worden, und zwar 


in Geftalt einer Aktien-Geſellſchaft, 


melche die gefammte Produktion diefer 
Fabrikanten bantiren joll. Diefelbe 
wird einige engere Intereflen«Gemein- 
Ichaft bewirken, als fte in dem biähe- 
rigen Synbifat vorhanden war. Je— 
dem Mitglied mird ein beftimmter 
Prozentfag" zugemwiefen merden; für 
jede Tonne Stahl, welche über die feit- 
gefegte Quote hinaus erzeugt mird, 
bat jedes Mitglied 5 Mark beizufteu- 
ern, und für jede Tonne weniger, ala 
die zugemwiefene Quote beträgt, erhält 
e3 fünf Marf. 

Vulkan⸗Ausbruch kommt nicht. 


Neapel, 23. Sept. Profeſſor Sten- 
zel’3 Vorausfagung bezüglih eines 
roßen neuen Ausbruchs des Veſuvs 
Bat fich nicht bemwahrbeitet. Der Bul- 
tan ift zwar immer noch thätig, aber 
teinesmwega in bebeutenberem Maße, ala 
vorher 

Zapanifihe Kabinetd-Berände: 

rungen. 


Totio, 23. Sept. Folgende Verän- 
derungen find im japanifchen Minijte- 
rium borgenommen morben: 

Hatano wurde zum Yuftizminifter 
ernannt, Baron Kioufa zum Land 
wirthihafts = Minifter, Kubota zum 
Erziehungs-Minifter, und Cura zum 
Vertehra-Minifter. \ 


| tigen Haft mehrere Male und begab 


| 


! 


| 


| 


| 


= 


Chicago, Mittwod, Den 23. September 1903.—5 Uhr: Ausgabe, 


Abenteurer zweier Welten. 
Sollte aub einmal fürft von Bulgarien 
werden! 

Hamburg, 23. Sept. Der frühere 
rujfiihe Offizier Graf Nikolaus Sa- 
bin, welcher von den St. Peteräburger 
Behörden fchon lange dringend ge: 


mwünfcht wurde, ift hier in Haft genom- 


men worden. Die Laufbahn diejes 
Mannes, die fich theilmeife auch in ven 
Ber. Staaten abgefpielt hat, fönnte 
Stoff für den padenditen Senfation3- 
roman liefern. Graf Sapin war vor 
langen Jahren in feiner ruffiichen Hei- 
math Schulden halber faffirt worden. 
Er beging dann angeblich Betrügereien, 
bie jo grapirender Art gewefen fein 
follen, daß er zu lebenslänglichem 
Strafaufenthalt in Sibirien berur- 
theilt wurde. Er entfprang der dor 


fi in’3 Ausland, murde aber jebe3- 
mal wieder an Rußland auägeliefert. 
Im Sahre 1893 fam er, abermals 
feinen Wächtern entronnen, nach den 
Der. Staaten und mohnte bis zum 
Sabre 1898 in Chicago. Er made 
den fpanifch-amerifanifchen Krieg als 


Hreimilliger mit und ging fodann ala 
eine® amerifanifhen Ge 


Vertreter 
Thäftshaufes nad Spanien. Die qanze 
Zeit wurde er von ruffifchen Detektivs 
verfolgt. 


Das Schönfte an der buntfchedigen | 


Zaufbahn des Grafen Sapin ijt aber, 
daß er beinahe Fürit 
geworden märe. 
Minifterpräfident Stambulew hatte, 
als Zwiſtigkeiten zwiſchen ihm und 
dem Fürſten Ferdiand entſtanden wa— 
ren, 
und an ſeiner Stelle den Grafen Sa— 


pin auf den bulgariſchen Thron zu 


iſt 


heben. 
Die Gattin des Grafen Savin 
eine franzöſiſche Gräfin Lautrec. 
Serbiens Miniſterwechſel. 
Morgen werden die Abdankungen formell 
eingereicht. 

Belgrad, Serbien, 23. Sept. Auf 
König Peter’3 Erfuchen merden die 
Mitglieder de8 bisherigen SKabinets 
am Donnerftag ihre Abdankungen ein- 
reichen. Doch werden die Minijter noch 
im Umte bleiben, biS die neu gewählte 
Stuptfhina (Nationalverfammlung) 
zufammenttritt. 

Zur befferen Tuberfulofe-Bes 
fämpfung. 

Marburg, Preuß. Heflen, 23. Sept. 
Geheimrath Emil v. Behrind, der be= 
rühmte Profeffor der Medizin an ber 
i ät. Marburg, kündigt an, daß 
er auf der, am Freitag in Kaſſel ſtatt— 


findenden Verſammlung der Natur⸗ 


forſcher und Aerzte wichtige neue Mit— 
theilungen über die Bekämpfung der 
Tuberkuloſe machen werde. In ärzt— 
lichen wie Laienkreiſen ſieht man den 
bevorſtehenden Eröffnungen Behrings 
mit großer Spannung entgegen. Bei 
dem ausgebreiteten Ruf, welchen ſich 
der Entdecker des Diphteritie-Seriums 
erworben hat, iſt mit Beſtimmtheit zu 
erwarten, daß er jene Ankündigung 
nicht erlaſſen hätte, wenn es ſich nicht 
um Etwas Epochemachendes handelte. 


Kaiſer Wilhelm⸗Denktmal enthüllt. 

Danzig, 23. Sept. Hier fand in 
Anweſenheit des, direkt von Wien ge— 
kommenen Kaiſers am Spätnachmit— 
tag die Enthüllung des, von der Pro— 


vinz Weſtpreußen errichteten Denimals 
für Kaiſer Wilhelm J. am Hohenthore 


ſtatt. iDe Feier war eine höchſt ein— 
drucksvolle, wenn auch wegen der vor— 
gerückten Stunde nur kurze, und ver— 
lief dem Programm gemäß. 

Nach Enthüllung des Denkmals 
ritt der Kaiſer nach dem Generalkom— 
mando; ſpäter fand eine Wagenfahrt 
durch Langfuhr ſtatt. Dann folgte 
ein Diner im Kaſino der Leibhuſaren. 
Um 10 Uhr Abends reiſte der Kaiſer 
mittels Sonderzuges nach Rominten. 

Schiffs-⸗Untergang befürchtet. 

Valparaiſo, Chile, 28. Sept. Man 
äußert lebhafte Befürchtung für die 
Sicherheit des britiſchen Dampfers 
„Laurel Branch“, welcher am 20. Au— 
guſt von Valparaiſo nach Europa ab— 
fuhr und bis jetzt noch nicht einmal 
zu Punta Arenas (am ſüdlichen Ende 
von Chile) gemeldet worden iſt. 


Weitere Depeſchen u. Notizen auf, der Innenſeite.) 
— — —— — —— — re — 


Lokalbericht. 


— — 


Galgenfutter. 


Couis Peſant unter der Anklage des Mordes 
den Großgeſchworenen überwieſen. 


Eine Koronersjury, welche heute ei— 
nen Inqueſt abhielt über den Tod der 
Frau Mary Spilka, überwies Louis 
Peſant, den geſtändigen Mörder der 
Frau, den Großgeſchworenen. Der 
Inqueft, welcher in der Bezirkstsache 
an Sanalport Ave. abgehalten wurde, 
mwährte nur furze Zeit. Das fchrifts 
liche Geftändniß, welches Pejant dem 
Leutnant Ptacet zu Protofoll gegeben 
hatte, wurde verlefen, worauf die Ge- 
Tchworenen ihren Wahrfpruch abgaben. 

Pefant wohnte dem Inquefte bei. Er 
hörte aufmerffam der Verlefung feines 
Geftändniffes und der vesWahrjprudhs 
zu, zeigte aber feine Spur bon Erre- 
gung. Er wird nunmehr nah dem 
Countyzwinger geſchafft und eingekä⸗ 
figt werden. 


— — — — 
Dampfernachrichten. 
Augekommen. 
Vokohama: Victoria, von Tacoma, Waſh. nach 
Siogo, Shangbei und Hongkong. , 
Gibraltar: Kalabria, von New York nah Neapel 
und Marjeille. 
Untwerpen: Rhonland * 


Bhiladelphia 
London: Meſaba von Rew Vork; Arecadi 


von Bulgarien 
Denn der einſtmalige 


die Abſicht, Letzteren abzuſetzen 


— — — — — — — —— ———— — — ———— — — 


— — — 


Sen. Farwell todt. 


Starb hente Morgen auf feinem 
Landis in Lake Foreſt. 


Einer von den Alten. 


Mit Charles B. Jarmwell ift einer der be= 
Fannteften und angefchenften Bürger der 
Stadt Chicago abgeschieden. —Er erreichte 
ein Alter von 80 Jahren. 


Auf feinem Landfig in Lafe Foreit 
| ijt Heute früh, furz vor 7 Uhr, der Er- 
ı Senator Charles B. Farmwell im Al—⸗ 
ter von 80 Jahren nach langem Siecdh- 
thum aus dem Leben gefchieven. Die 
unmittelbare Iodesurjahe mar eine 
YQungenentzündung, welche fich der alte 
Herr vor Kurzem zugezogen, doch hatte 
er vorher jchon Jahre lang fchmwer an 
Nieren= und Blajen = Krankheiten zu 
leiden gehabt. Vor wenigen Wochen 
erlitt er dazu noch einen Armbrudh, der 
ihm bon einem ungefchidten Wärter 
zugefügt wurde bei dem Verfuch, ihm 
beim Aufftehen aus feinem Kranfen- 
ftuhle behilflich zu fein. 

Der Name des Verftorbenen ijt jo- 
mohl in gejchäftlicher, ald auch in po= 
litiſcher Hinſicht mit derGeſchichte Chi— 
cagos eng verwoben. Die Familie 
Farwell, aus Steuben County, N. Y., 
ſtammend, war anfangs der Vierziger 
Jahre nach Ogle County, Ill., überge— 
ſiedelt. Von dort kamen die Brüder 
John V. und Charles B. Farwell, je— 
ner 22 und dieſer 21 Jahre alt, im 
Jahre 1844 nach Chicago. Obgleich 
Charles eine gute Schulbildung genoſ— 
ſen hatte und auch arbeitswillig ge— 
nug war, hatte er doch fünf Monate 
lang zu ſuchen, ehe er ſo etwas wie eine 
feſte Anſtellung fand. Der damalige 
Countyſchreiber, George Davis, be— 
ſchäftigte ihn in ſeinem Bureau, da er 

ihm aber nur ein Monatsgehalt von 
88.00 zahlte, ſo mußte der künftige 





Senator ſeine Einkünfte verbeſſern, in- 
| ı out tie 
| zeichen fprechen dafür, daf fie eine ber 


dein er Abends in einem Schnitt:vaa= 
rengeſchäft aushalf, in welchem auch 
ſein Bruder John damals als Verkäu— 
fer angeſtellt war. Trotzdem wurde 
Charles B. Farwell ſchon vor Ablauf 


bon zwei Jahren Chicagoer Grundbe- 


ſitzer. Er kaufte zum Preiſe von $150 
eine Bauſtelle an der Jefferſon Str., 
da wo ſich jetzt die Crane'ſche Fabrik 
befindet· Der Werth diefer Bauſtelle 
| wird Beiläufig jegt auf $35,000 ge- 


| Ym ahre 1846 trat der jüngere 
ı Farmell in die Dienjte des Bauftellen- 

maflers J. B. F. Ruffell, in denen er 
ı drei Jahre verblieb, und zwar bei ei= 
' nem Gehalt, der im erjten Jahre $400 
: fpäter $500 das Jahr betrug. Aus 
ı dem Ruffell’fchen Gefhäft trat Far- 
| mell 1849 in die Bank von George 
| Smith über, in der er’3 bald zum 
| Schalterclerf brachte und Gelegenbeit 
| fand, mit fehr vielen und einflußrei- 
ı hen Berfonen befannt zu werden und 
| auf guten Fuß mit ihnen zu fommen. 
| Diefe Gelegenheit benutte er fo gut, 
daß er, im Jahre 1853 als Kandidat 
für da3 Amt des Countyfchreibers 
aufgeftelt, mit großer Mehrheit er- 
mählt und vier Jahre fpäter wieberge- 
wählt wurde. Während feiner achtjäh- 
rigen Amtszeit erwarb er ein. beträcht- 
liche3 Vermögen, das er während be3 
Bürgerfrieges auf verfchiedene Weife 
zu mehren verftand, Unter Anderem 


wurde er felber Theilnehmer an dem, 


| Großhandel mit Schnitt: und Weiß— 
| maaren, ben fein Bruder inziwifchen 
' angefangen hatte; im Jahre 1864 trat 
' er offen ala Gefchäftstheilhaber in bie 
| Firmia ein. Geiner Vorliebe für die 
| Barteipolitif blieb er indefjen nacı wie 
por treu. 1867 wurde er zum Mit- 
| gliede der jtaatlichen Steuerausgleicha- 
ı Behörde gemählt, 1868 zum "it: 
aliede des Countyratheg, der ihn zu 
| feinem Präftdenten machte; 1869 er: 
| hielt er die Ernennung zum Banfprü- 
fer. Im Jahre 1870 murbe er, als 
Republikaner, für den Kongreß no- 
minirt, und es gelang ihm, feinen Geg- 
I ner, den ald unabhängiger Kandidat 
auftretenden „langen“ Kohn Ment- 
worth zu jchlagen. 

Zmei Jahre jpäter wurde er, gegen 
Lchn BO. LeMoyne, wiedergewählt und 
nach meiteren zwei Jahren, demfelben 
Kandidaten gegenüber, menigftens für 
erwählt erklärt, doch ftieß der Kongreß 
nach Unterfuchung der von LeMoyne 
eingereichten Beichwerden die Ent- 
fheidung der Wahlbehörde um. Auch 
im Jahr 1876 fandibirte Charles 8. 
TFarmwell wieder für den Kongreß, wur- 
de jedoch wiederum gefchlagen, diesmal 
bon dem älteren Harrifon. Später— 
bon.1881 biß 1883 —hat Herr TFartvell 
dem Unterhaufe des Kongreſſes noch 
einmal zwei Jahre lang angehört, doch 
lehnte er dann die Wiederkandidatur 
ab. Während er Anfangs der Sie— 
benziger Jahre Bundes-Abgeordneter 
war, bekleidete Herr Farwell den Vor—⸗ 
ſiherpoſten in dem Ausſchuß für Ma— 
nufakturweſen, Banken und Wäh— 
rung3 = Angelegenheiten. Er veran- 
laßte damals die Baffirung des Ge— 
eße3, unter welchem die Beſchränkung 

t Zahl von Rationalbanten, melde 
gegründet werben burften, aufgehoben 
wurde. Auch beforgte er einen großen 
Theil der Vorarbeiten, welche zu erle- 


im Xahre 1879 wieder zur Aufnahme 
der Baarzahlungen Tchreiten fonnte. 


x A 


Vergeblich befürmortete er,auch in fpä= 
teren Jahren, die Aufhebung der Un: 
terihagämter und einen meiteren Au3= 
bau des National-Banfmwefens. 

Sm Yahre 1887 wurde Charles 8. 
Tyarmell von der Staatälegislatur zum 
Nachfolger von Kohn WU. Logan im 
Bundezjenat ermählt, doch mußte er 
nad) Ablauf feines Termins aus diefer 
Körperfchaft ausfcheiden, da im Nahre 
1892 die Demofraten eine geringe 
Mehrheit in der Staat3-Legislatur er- 
langten und den General Palmer mit 
der Senatoren-Toga beglüdten. 

Aus dem großen Schnittmaarenge- 
T&häfte, das er mit feinem Bruder be- 
trieben, fchied Senator TFarivell aus, 
als dafjelbe in eine Uftiengejellichaft 
umgewandelt wurde. Worher hatte er 
indeffen mit feinem Bruder und mit 
dem Col. Abner Taylor zufammen ein 
Spndifat gebildet, melches es über- 
nahyı, gegen Ueberlaffung von Weide- 
ländereien von 3,000,000 Acker Flä— 
heninhalt in Auftin ein neues Kapitol 
für den Staat Teras zu bauen. Auf 
jenen MWeideländereien wurde und wird 
bon dem Tyarmell - Synditat die Rin- 
derzudt in größtem Maßftabe betrie- 
ben 


Charles B. Farwell verheirathete 
ih im Nahre 1852 mit Mary €. 
Smith au8 South Williamstomn, 
Maff: Seine Oattin überlebt ihn, und 
mit ihr ftehen ein Sohn, Walter Far- 
mell, und eine Tochter, Frau Hobart 
Chatfield-Taylor,. an der Bahre des 
Dahingefchiedenen. Die Beerdigung 
des befannten und angejehenen Bürs 
ger3, iiber melche das Nähere nod) be- 
fannt gegeben werden wird, dürfte 
entweder von einem öffentlichen Ge- 
bäude, oder von dem Haufe Nr. 99 
Pearfon Straße aus erfolgen, das der 
nun ®Verjtorbene .feit vielen Jahren 
innegehabt hat. 


Die Zahrhundertfeier. 


Zufammenfezung und Marfchordnung der 
großen Parade. 

Die Vorbereitungen für die große 
Parade, welche gelegentlich der Yahr- 
hundertfeier am nädhjiten  Dienftag 
Abend getroffen wurden, find jebt jo 
vollendet, und alle An— 


glänzendften Umzüge werben wird, 
melde Chicago je gefehen hat. Der 


| Parabeausfchuß jchlägt die Zahl der 


Mann, die in der Parade mitmarfdi- 
ren werben, auf 10,000 an, bie ber 
Schaumwagen, melde im Zuge mitge- 
führt werden follen, auf etwa 100. Der 
Zug wird ſich etwa wie folgt zuſam⸗ 
menſetzen: 
Oberſt George Fabyan, Chefmar— 
ſchall; Oberſt E. C. Young, Adjutant. 
1. Diviſion: Gouverneur Yates, Ma— 
yor Harriſon und andere hervoragende 
Gäſte in Kutſchen; United States Ma— 
rine⸗Kapelle; Hiſtoriſche Schauwagen, 
| Chicago in feinen Anfängen veran— 
Thaulichend; vier \ndianerftämme, die 
| in Chicago lebten, als das Fort Dear 
born noch ſtand; Illinois National— 
Garde; Illinois Flottenmiliz; Poli— 
zei und Feuerwehr; Angeſtellte des 
Poſtamts; Unabhängige Militär— 
Organiſationen. 2. Diviſion: Bürger— 
lihe Vereinigungen. 3. Dipifion: 
Kaufmännifhe Schaumagen. 4. Di- 
bifion: Kraftwagen. 

Die Marfchroute it mie folat feit- 
gejeßt worden: 

Don Michigan Ave, ſüdlich von 
Harrifon Straße, nördlih an Michi- 
gan Une. nah Nadfon Boulevard, 

| meitlih nad State, nördlich nad 
Wafbington, meitlih nah Franklin, 
füplih nah Madifon, öftlih nad 
Dearborn Straße, füdlih nach Yad- 
fon Boulevard und meftlih nad 
Hranklin Straße, mo der Zug fich auf- 
löfen wird. Die Straßen, melche ver 
Zug pafliren wird, werben forgfältig 
gereinigt werden, auch iverben die 
Gefchäftsleute, deren Läden fich an ber 
genannten Strede befinden, befonders 
erfucht, ihre Gebäude zu deforiren. 

Anfänglich lag die Abficht vor, die 
neun gefchichtlihen Tafeln, welche an 
ebenfovielen Stellen angebradht imer= 
den follen, einzeln einzumeihen, jebt 
aber ijt bejchlofjen worden, biefen 
Theil der Feier auf einmal abzumadıen 
und zwar am nädjten Samftag Nadı- 
mittag um 2 Uhr in der Gedenthalle 
im Bibliothefgebäude. Reben und pa- 
triotifche Mufikvorträge ftehen auf dem 
Programm. 

— —ñ—— 


ſtnappes Entkommen. 


Von der Oſtſeite der Stadthalle, in 
einer Höhe von 20 Fuß, löſten ſich 
heute drei eiſerne Leitungsröhren los 
und fielen, elektriſche und Telephon— 
drähte mit ſich reißend, auf den Drake 
Fountain-Court. Dort ſaßen meh— 
rere Detektives, die mit knapper Noth 
dem Schickſal entgingen, erſchlagen zu 
werden. Wie verlautet, wurde der frü— 
here Hausmeiſter Gildea ſchon mehr— 
mals auf den ſchadhaften Zuſtand der 
Röhren aufmerkſam gemacht, ohne daß 
er ſich bemüßigt geſehen hätte, Ausbeſ— 
ſerungen vornehmen zu laſſen. 


Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Bericht des Geſundheitsamtes 
ift heute nur das ftäbtifche Leitungs- 
wafler aus ber Pumpftation in Ro» 
gerd Park: von verbächtiger Beichaf- 
fenheit, dag aus den .übrigen Gtatio- 
nen fann, ohne vorher abgefocht mor= 
den zu fein, benußt werben. 


digen waren, ehe bie Bundesregierung | 


geyen die „Sonntaopoſt 
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ſcheinlich erſcheinen laſſen. 


Gelefenfte 


Deutiche Seitung 


Weitens. 


15. Jahrgang. — No. 226 


Grauenhafte Blulthat. 


Ein Unbefannter und Fran A. M. 
Panrie erjchofjen aufgefunden. 


Mord und Selbftmord? 


Die Polizei glaubt, daß verjchmähte Kiebe 
der Beweggrund zu der Chat war. — frau 
Caswell beinahe von einer der Kugeln 
getroffen. 


Auf einer Rafenfläche an 54. Str. 
und Lerington Ave. wurden heute früh 
furz nach fünf Uhr von dem Zeitungs= 
träger Harry Harrifon, Nr. 544 55. 
Straße, die Leiche eines Mannes und 
einer jungen Frau gefunden. Un= 
ter dem Kinne des Mannes befanden 
ih zwei Kugelmunden. Eine Kugel, 
die ihr in die Lunge gedrungen mar, 
hatte dem Leben der jungen Dame ein 
jähes Ziel gejeßt. Beide waren aus 
genjcheinlich feit mehreren Stunden 
todt. Die Leichen wurden nad Bil: 
gers Beitattungsgejchäft, Nr. 133 Late 
Ave., geſchafft. 

Später am Tage wurde die Ermor— 
dete als Frau Arthur M. Laurie, Nr. 
391 54. Str. identifizirt. 

Ihr Gatte iſt als Fenſter-Dekora— 
teur in der Anzeigen-Abtheilung der 
Firma Swift & Co. beſchäftigt. Das 
Ehepaar wohnte in dem Gebäude an 
54. Str. erſt etwas über zwei Monate. 
Laurie logirte früher im Gebäude Nr. 
5331 Lake Ave., gab aber vor dreiMo— 
naten ſein Zimmer auf, muthmaßlich, 
um ſich zu verheirathen. Seine Mitan— 
geſtellten wußten nicht, daß er ver— 
heirathet war. Er hatte ſich heute 
früh auf den Weg gemacht, um Fen— 
ſter zu dekoriren, ehe er von dem Tode 
ſeiner Frau in Kenntniß geſetzt wer— 
den konnte. 

Die näheren Umſtände in Verbin— 
dung mit dem Verbrechen ſind nach wie 
vor in ein räthſelhaftes Dunkel ge— 
hüllt, 
ſich bisher vergeblich bemüht hat. 

Die mit der Aufarbeitung des Fal— 
les betrauten Geheimpoliziſten ſind der 
Anſicht, daß der Mann aus verſchmäh— 
ter Liebe die junge Frau und ſich 
tödtete. 

Charles Osbourn, Nr. 5428Lexing⸗ 
ton Ave., ein Student, der Abends in 
einem der im Geſchäftstheile gelegenen 
Theater befchäftigt iſt, machte Anga— 
ben, die dieſe Muthmaßung als —J 
Er ſagte, 
daß er, kurz nach Mitternacht heimkeh— 
rend, an 55. Straße und Lexington 
Ave. einen Kabelbahnzug der Jackſon 
Park-Linie verließ. Zu gleicher Zeit 
ſprang eine junge Dame vom vorderen 
Theile der Car und ein Mann vom 
hinteren Theile ab. Der Mann folgte 
der Dame, welche er bald einholte. 
Das Paar ſei vor ihm hergeſchritten. 
Der Mann habe leiſe, aber eindringlich 
auf ſie eingeſprochen. Die junge Dame 
habe, mit ihrem Sonnenſchirm tän— 
delnd, den Kopf zur Seite gewandt, 
als ob ſie nicht zu hören beabſichtigte, 
was der Mann ſagte. 

Obgleich er, Osbourne, ſehr lang— 
ſam gegangen ſei, habe er das Paar 
doch überholt. Als er vorüberſchritt, 
ſchwieg der Mann, trat aber näher an 
ſeine Begleiterin heran, welche an den 
Rand des Bürgerſteiges trat und faſt 
ſtehen blieb. 

Das ſei ihm ſonderbar vorgekom— 
men. Er hätte aber ſeine Wohnung 
erreicht gehabt, habe ſein Zimmer auf⸗ 
geſucht, noch kurze Zeit ſtudirt und ſich 
dann zu Bette begeben. Schüſſe habe 
er nicht gehört. Obgleich er nicht die 
Leichen in Augenſchein genommen ha— 
be, ſei er auf Grund der ihm geliefer— 
ten Beſchreibung der Ueberzeugung, 
daß die Todten das Paar ſeien, welches 
er beobachtet hatte. 

Die Wäſche der Todten iſt „Low— 
rie“, ein Taſchentuch, welches die Todte 
in der erftarrten Hand hielt, „Shim> 
man“ gezeichnet. Die Wäſche bes 
Mannes ift „D. D. R. 2. 42“ gezeich- 
net. 

Der Mann trug einen anfcheinend 
fertig gefauften Anzug von billigem 
Stoffe, einen niedrigen, ſchmutzigen 
Kragen, einen Derbyhut und flache 
Schuhe. Er war etwa 30 Jahre alt, 
brünett, hat brauneXugen, war etwa 5 
Fuß acht Zoll groß und kräftig ge- 
baut. 

Um 5 Uhr 20 Minuten ftolperte 
Harrifon über die Leiche der Frau. 
Er erfchredte fich derartig, daß er Yyer- 
fengeld gab, beruhigte fich aber bald, 
fehrte zurüd, nahm die Leiche in Aus 
genjchein und fand dann, Umſchau 
baltend, etwa 45 Fuß entfernt, bie 
Leiche des Mannes. Nunmehr eilte er 
in fliegender Haft nach der Bezirks- 
mache in Englemood und erjtatiete Be- 
richt. 

Menige Augenblide fpäter trafen ei- 
ne Ambulanz, ein Polizeimagen und 
eine Anzahl Detetitves am Ihatorte 
ein. Die Leichen murden nad tem 
Beltattungsgefchäft gefchafft und ihre 
Beichreibung fammtlichen Bezirkäma- 
chen der Stabt übermittelt. 

Die Detektive Burfe und Duffey 
ftellten feit, daß der Mann einen Re- 
older jo trampfhaft mit der rechten 
Hand umfpannt hielt, daß fie die Fin- 
ger gewaltfam von der Waffe foslö- 
fen mußten. 

Aus Fubabdrüden und Blutfparen 
ging hervor, daß die rau eine 
Stredde weit getaumelt war, ehe fie zu- 
fammenbrad. ihre Kleider waren 


& 


melches zu lichten die Polizei | 


| 
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nicht in Unordnung, aud) wie die Lei- 
henfundjtelle feine Spur eines Kam- 
pfe3 auf. 

Die Detektives erklärten, der Ans 
fiht zu fein, daß-der Mann erft die 
Yrau und dann ich erfchoh, doch 
fommt e3 ihnen merkwürdig vor, daß 
die eine Kugel an der rechten Seite fei- 
nes Kinn3, die andere an der iinfen 
eingedrungen ift und daß feine Schä- 
beldede mit Blut beiprigt war. 

Frau S. Casmell, die Nr. 5418 Le— 
rington Xbe., der Zeichenfundftätte ge— 
rade gegenüber, wohnt, machte den De- 
teftives gegenüber folgende Ungaben: 

„Ih juchte geftern Abend frühzeitig 
meinBett auf, jchlief aber unruhig und 
machte häufig auf. Gegen ein Uhr 
Morgens wurde ich durch einen Schuß 
aus meiner Ruhe gefchredt. Ehe ich 
noch Zeit fand, aus dem Bette zu 
frringen, hörte ich einen, bon einer 
Frau ausgeſtoßenen, gräßlichen 
Schrei. Mein Sohn und meine Toch— 
ter, die in angrenzenden Zimmern 
ſchliefen, erwachten in Folge des Ge— 
ſchreies. Wir ſprangen auf, eilten an 
das Fenſter und blickten hinaus, als 
ein zweiter Schuß fiel. Die Fenſter— 
ſcheibe ging klirrend in Scherben und 
eine Kugel fiel zu meinen Füßen auf 
die Dielen. Dann fielen noch zwei 
Schüſſe — dann war Alles ruhig. 

„Wir waren hochgradig erſchreckt. 
Ich beabſichtigte zuerſt, meinen Sohn 
hinauszuſchicken und die Sache unter» 
fuchen zu laſſen, beſann mich aber 
eines Anderen, und wir gingen zu Bett 
und ſchliefen bis heute morgen, als wir 
bon dem Auffinden der Leichen in 
Kenntniß aefegt wurden. Jch bebauere 
jeßt, daß ich meinen Sohn nicht Hin» 
ausfchidte. Vielleicht hätten wir ben 
Beiden das Leben retten fünnen.” 

Die Kugel, welche in da3 Zimmer 
geflogen war, hat Frl.Caswell der Po- 
lizet übergeben. Sie befindet fich zur 
Zeit in der Bezirfämache zu Hyde Bark. 
DiePolzei erklärt, zu glauben, daß der 
erite Schuß, den Frau Casmwell hörte, 
die rau töbtlich verwundet. Der 
zweite Schuß habe wahrfcheinlich au 
ihr gegolten, fei aber fehlgegangen und 
habe das TFentter zertrümmert, hinter 
dem Frau Casmwell ftand. Die beiden 
anderen Schüffe- feuerte der Mann 
muthmaßlih auf fich jelbit ab. 

Die Caswel’fhe Wohnung ift meh- 
rere hundert Fuß von der Keichen- 
fundftätte entfernt; diefem Umjtande 
hat es FrauCaswell zu danken, daß ſie 
nicht von der Kugel getroffen wurde. 

Im Wohnungsanzeiger iſt nur eine 
Perſon, NamensShimman angeführt. 
Dieſe iſt Franklin W. Shimman, Nr. 
216 Ruſh Str. Nachforſchungen er— 
gaben, daß dieſer vor mehreren Wochen 
verzog. Er kam von Salem, Ill., wo 
ſeine Eltern wohnen, nachChicago und 
war von Beruf Stenograph. Später 
wurde er in einem Gebäude an La 
Salle und 25. Str. wo er beſchäftigt 
iſt, aufgefunden. Er gab an, daß er in 
Wirklichkeit Shimmin heiße, daß er 
keine junge Dame, Namens Shimman 
kenne und daß er überzeugt ſei, daß die 
Todte keine Verwandte von ihm iſt. 
In den Taſchen der Todten wurde 
eine Börſe gefunden, die einen Zettel 
mit der Telephonnummer „Calumet 
5173“ enthielt. Die Nummer war vor 
der Eröffnung der Douglas - Zmeig- 
ftelle der Zelephon-Gefelichaft die von 
Robert B. Leffingmell, der im dritten 
Stod des Gebäudes Nr. 2928 Yndiana 
Ave. wohnt. Sein Gefchäftszimmer 
befindet fich im Gebäude Nr. 109 Ran 
dolph Str. Dort tft er heute früh 
zur gewöhnlichen Zeit nicht eingetrof- 
en. 

Da die Ermorbete, wie erwähnt, auf 
einem Zettel in ihrer Börfe die Tele: 
phonnummer von R. 3. Leffingwell 
bermerft hatte, begab fich Frau Lef= 
fingmwell nach dem Beftattungsgejchäft, 
um zu fehen, ob fie die Ermorbdete oder 
aber den muthmaßlihen Mörder und 
Selbjtmörder fenne. Die Polizei bes 
mühbt fi jet, Laurie zu finden, da fie 
der Anficht - ift, daß er vielleicht ben 
Mann fennt. 
Die übrigen. Bewohner des Gebäus 
de3 an der 54. Straße erflärten, daß 
Laurie und Frau geftern am frühen 
Abend ausgegangen —* Keiner von 
ihnen hatte ſeitdem das Ehepaar ge— 
ſehen. 
Laurie wurde ſchließlich ermittelt 
und begab ſich nach dem Beſtattungs— 
geſchäft. Nachdem er die Leiche der 
Ermordeten in Augenſchein genommen 
hatte, erklärte er, daß die Todte nicht 
feine Frau ſei, daß er aber mit ihr zu= 
ſammengelebt habe. Ihr Name ſei 
Hattie Webber. 
Seinen Angaben nach kam ſie vor 
einem Jahre von Detroit, und er habe 
ihre Bekanntſchaft zuerſt in einer 
Wirthſchaft an der 55. Str. gemacht. 
Hattie Webber hätte verſchiedene Male 
erklaͤrt, ſſe habe Furcht vor einem 
Manne, einem Marmorarbeiter, der 
ihr kleine Geſchenke gemacht habe. Er 
ſei eiferſüchtig auf ſie und habe öf—⸗ 
iers Drohungen gegen ſie ausgeſtoßen. 
Ob der Mann, welcher Hattie Web—⸗ 
ber erſchoſſen hat, dieſer Marmorarbei⸗ 
ter iſt, wußte Laurie nicht zu ſagen, 
do er ihn nie geſehen habe. 
———— 

Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Ehön und Fühler heute 
Abend und Donnerftag. Heute Wbend möglicher 
Weiie feihter Froit. Lebhafter Rorbiweitiwind, 
lineiß, uud‘ Indiana: Schön umd kühler ie 
Abend und Donnerftag, im äußerften  mörblider. 
Theile u Weile Hleihter Prof. Nebbaiter 
Nordweſtwind. 
Rieder: Mibigan:. Am _ Allgemeinen we 
tühler heute Abend und Donnertag. Lebb Di 
weitwind, der an Stärke abnimmt. 
ud von 
e 
Brad: Rah 2 6 
& Grad; Mittags 12 Uhr 





wer \ott ijt es Zeit wm 


Mer jegt [part wird etwas aufjumeijen haben, menn mieber fchledhte 
Seiten eintreten... Haltet Eure Kinder zum Sparen an und kauft ihnen eine 
4prozentige Endowment-Polize in ber größten umb beften Lebens s. VBerfiches 
rungsbant der Welt, die große - 


Equilable Geſellſchaft von Hew. York 


Gefammtvermögen 360 Millionen Dollars 
Ueberſchuß 75 Millionen Dollars. 


Kauft Euch felbft eine folhhe Polize für Euer Alter und fidhert jo Eure 
Kamilien. Die Logen: und Vereinsverfiherungen find unfiher. ES toftet 
fein Eintrittsgeld, und die Zahlungen werden Euch leicht gemadht. 


Barum jeder Manu eine folhe Police haben follte: 
1 


. Meil Niemand weiß, mas in den nächften 15 oder 20 Yahren paffiren 
tann. » 

Lebens Berfiherungs- Zahlungen jind keine unnöthigen Ausgaben, jon- 

dern erjpartes Gelb. 

Weil e8 die einzige zuderläffige Verficherung ift. Logen haben ji als un: 


2. 


3. 
fiher erwiejen, und Niemand kann fagen, wie lange feine Loge nod) be: 
ftehen wird. 
Sie mögen dur irgend weldhe Urjache im Gefchäft Alles verlieren, Alles 
tarın Ihnen genommen werden, doc das an einer Lebens-BVerjicherung 
eingezahlte Geld fann Niemand angreifen, denn e8 gehört der Familie 
(Ihrer Frau und Kindern). 
Die Berjiherungs-Rolice fann nad) Ablauf von 3 Xahren in baar aus 
bezahlt oder in eine voll bezahlte Bebensverficherungs-Polize. umgewan: 
belt werben; ebenfo ift man nah 3 Jahren zum vollen Betrag der Police 
für meitere 5 oder 10 Jahre verfichert (ohne daß man noch einen Gent zu 
zahlen braudt). 

Wenn Sie feine Verficherung diefer Art haben, oder wenn Sie den Bes: 
trag Ahrer ‚gegenwärtigen BVerjicherung zu erhöhen wünjchen, füllen Sie un: 
ftehenden Goupon aus und fhiden Sie denfelben an 


MAX SCHUCHARDT, Manager, 


208 Chamber of Commerce Bldg. 


” 


5. 


welcher Ahnen genaue Ausfunft bereittoilligft ertheilen wird. 


MAX SCHUCHARDT, Mer. 
209 Chamber of Commerce Bldg., Chicago, ZU. 


Bitte, hiden Sie mir genaue Anformation über eine Berfiherung. 


Ohne irgend 
welde Berbind- 
lichkeit. Ich wohne 


Schicken Sie den 


Das Galfans am Stande. 


Roman von Fforence Warden.. 


(17. Fortfegung.) 
„Hahahahaha!" erfchredte plötzlich 
die höhniſche Lache Jem Stickels die 
beiden Damen, die auf die Seite 
ſprangen und nach dem Fenſter ſtarr⸗ 


ten. 

„Hahahahaha!“ brüllte der junge 
Fiſcher auf's Neue. 

Der Geheimpoliziſt ſtand auf dem 
Sprung, über den Zaun zu ſetzen, um 
Jem anzureden, als die Hinterthür des 
Hauſes ſich plötzlich öffnete und Miß 
Boſtal, dicht in einen dicken wollenen 
Shawl gewickelt, ſo daß nur ihre 
dünne, ſchmale Naſe und ihre ſanften, 
hellen Augen zu ſehen waren, den 
Fiſcher mit freundlicher Stimme aus 
der Tiefe ihrer wollenen Umhüllung 
anſprach. 

Jem Stickels? Sind Sie es? 
Was machen Sie denn hier draußen 
und erſchrecken uns ſo zu Tode? Wenn 
Sie uns etwas zu ſagen haben, ſo 
kommen Sie doch herein.“ 

Die zwar freundliche, doch entſchie— 
dene Stimme der Dame ſchien den ans 
maßenden jungen Geſellen doch etwas 
verlegen zu machen. Er würde ſich 
weggedrückt und über den Zaun in die 
Felder fortgemacht haben, wenn in der 
Stimme der gezierten kleinen Dame 
nicht etwas Gebieteriſches gelegen 
hätte, das ihn zurückhielt. 

„Ich habe keiner von Ihnen etwas 
zu fagen,“ murrte er trotzig. „Wer 
hat geſagt, daß ich etwas zu ſagen 
hätte? Ich habe zu Niemand nichts 
geſagt, außer nur dies, daß ich nicht 
einſehe, warum die Miß da drinnen 
mich wie Dreck behandeln ſoll, und daß, 
wenn ſie fortfährt, mich ſo zu behan⸗ 
deln, ich Mittel beſitze, mit ihr quitt zu 
werden.“ 

Die kleine ſteife Dame ſeufzte hör— 
bar; ſie ſchien wahrhaft bekümmert 
über die Sache zu ſein. 

„Aber haben Sie nicht gehört,“ 
ſagte ſie mit einem etwas gezwungenen 
Anflug von Scherz, „daß ein Verzag- 
ter niemal3 die Gunft fehöner rauen 
gewinnt? Woher mwiffen Sie denn fo 
beftimmt, dag Miß Nell Sie ſchlecht 
behandeln will?“ 

Woher ich das ſo beſtimmt weiß?“ 
brüllte Jem in ‚hellem Zorn aufs 
lodernd. „Daher, weil ſie es thut, 
weil ſie mir nie begegnet, ohne den 
Kopf zur Seite zu wenden, als ob ich 
tief unter des gnädigen Fräuleins Be⸗ 
achtung ſtände. Daher weiß ich es —“ 
fuhr er fort, einen Blick nach dem 
Küchenfenſter werfend und ſeine 
Stimme noch höher erhebend, in der 
Hoffnung, daß Nell ſie vernehme — 
„und darum fage ich auch: ich merbe 
quitt mit ihr werben.” 

„Bott! Gott!" jammerte Mit 
Boftal, indem fie den Shaml dichter 
um ſich 309. „I hätte nicht erwartet, 
daß ein braver Burfche, mie Sie, eine 
Dame bebrohen mürbe.“ 


Sem fnurrte nur. * 

Ich hätte von Ihnen mehr Ge— 
duld erwartet. Nun, nun! Soll ich 
vielleicht für Sie ſprechen? Ich weiß 
zwar nicht, ob ich etwas ausrichten 
werde. Wenn aber ein Wort von mir 


dazu führen kann, treuer Liebe den 


Weg zu ebnen, ſo werde ich's gern für 


Sie einlegen.“ 
Jem aber antwortete nur mit 


höhniſchen Lache. 
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Mein Name iſt 


Koupon baldigit! 


„sch meine e3 gut,“ zirpte bie 
Dame. „Sch will felbft mit ihr jpre- 
Sen. Und nun, wollen Sie mit in die 
Küche fommen und anhören, mad ich 
ihr fage? Vielleicht wird Sie's befrie— 
digen.“ 

Nach) einigem Zögern jhlürfte Jem 
in den Gang hinein, und Mik Boftal 
war eben im Begriff, die Thür zu 
Thließen, al$ der Geheimpolizift, der 
fih bemüht hatte, jede Wort diefer 
Unterhaltung zu erlaufchen, plößlich 
vor ihr ftand und feine Hand an bie 
Ihür legte. 

„DVerzeihung, Madame, ich mürbe 
aber gern ein paar Worte mit Yhnen 
fprechen, wenn Gie die Güte hätten, 
mir für einige Minuten unter bier 
Augen Gehör zu fchenten. Mein Name 
ift Hemming, Madame, und ich darf 


| mohl annehmen, ed werde |hnen zu 


Ohren gefommen fein, daß. ih mich 
bier wegen der Diebitahlsgefchichte im 
‚Blauen Lömen’ befinde.“ 

MiE Boftal, die bei:dem Erfcheinen 


Schreckensſchrei ausgeſtoßen hatte, 
fand ſchnell ihre Faſſung wieder und 
gab ihre Zuſtimmung zu erkennen. 

„O ja — ich weiß — ich habe ge— 
hört. Sind Sie der — Ja, tieten 
Sie ein.“ 

Er folgte ihr nun in ein kaltes 
| dunkles Zimmer zur Rechten, das nach 
ı eingefchloffener Luft od. Mit Boftal 

behielt mohlmeislih ihren Shaml 
| Dicht um fich gewidelt und bat den De- 
ı teftive, Pla zu nehmen, während fie 
| eines der beiben Lichter anzündete, die 
auf dem Kaminfim3 ftanden. Der 
Geheimpolizift warf einen prüfenden 
Bid um fich und begriff es völlia, 
| warum die Dame vorzog, ihre Zeit 
meijt in der Kiiche zuzubringen, imo e3 
menigitend marm mar. 

„Und nun,” fragte die Dame, als fie 
fih. auf einen fchmalen, fteiflehnigen 
Stuhl fette, der mit verfchoffener 
Stiderei überzogen war, „mas müns 
Then Sie von mir zu miffen?“ 

„Wohlan, Madame,“ fagte der Ge- 
| heimpolizift, der auf der Kante feines 

Stuhles jaß und über die Würbe 
ftaunte, die über die kleine, gezierte, 
armjelig gefleivete Dame gebreitet 
war, „es handelt fich um folgendes. 
Ich mwünfcdhe zu wilfen, ob die junge 
Dame, die diefen Morgen bei Ahnen 
zugebracht hat, von einem Kleinen Un= 
fall betroffen worden ijt?“ 

Er jah feinen und ihren Hauch in 
der falten Quft der Kleinen Stube und 
dachte, daß ed draußen auf ben Tel: 
bern viel wärmer gewejen wäre. Die 
Dame mar augenjcheinlich über bie 
Frage eritaunt. 

„Bon einem Kleinen Unfall?” mie- 
berholte fie. „Nicht, daß. ich mid 
beffen erinnere.“ 

„Hat fie irgend eine Arbeit für Sie 
verrichtet, Madame? Gie fpracdh, wie 
ich glaube, von Bügeln.“ 

„Sie hat nicht3 bier gebügelt,“ ant- 
mortete die Dame rafh. „Wohl aber 


id...» 

„Sie fagte, fie babe gebügelt und 
fich dabei die Hand verbrannt.“ 

Die Dame jehüttelte den Kopf. 

„Is mar e3, bie das Bügeleifen bie 
ganze Zeit über hatte,“ jagte fie be= 
jtimmt. 

Der Geheimpolizift bemerkte jeboch, 


daß die Dame jegt einen rafchen Blid 


auf ihn warf und dann, als befänne 
fie‘ fih, den Ion änderte. Er mar 
augenblidlich überzeugt, daß fie eine 
Geſchichte zu Gunſten ihres Schütz⸗ 
lings erfinde. 

Ich erinnere mich, wie mir eben 
einfaͤllt,“ ſagte ſie, „daß ich ihr mit 
dem Eiſen ſehr nahe kam und daß ich 
fürchtete, ſie gebrannt zu haben, ob⸗ 
ſchon ſie ſagte, es wäre nichts und ich 
in der That auch nichts ſehen konnte.“ 

Ich danke Ihnen, Madame,“ ſagte 


der Geheimpoligiſt, ſich auf einmal er⸗ 


hebend. „Und nun wollen Sie die 
Güte haben, mich Miß Claris und 
Jem Stickels, ſogleich, ehe ſie das Haus 
verlaſſen, zuſammen ſehen zu laſſen.“ 


_„Mbendpoft‘‘, Chicago, Mittwoch), Den 23. September 1903. 


tere3 die Stube verließ und den Gang 
hinab nad} der Küche ging. 

Gleich darauf. fehrte fie jedoch voll 
Verwunderung zurüd. 

„&3 thut mir leid, fagen zu müffen,” 
fagte fie, „daß Beide das Haus ver 
laffen Haben. Db zufammen ober 


nicht,“ fügte fie mit einem feinen 


Lächeln Hinzu, „ann ich jedoch nicht 
Sagen.” 

Der Geheimpolizijt nahm, nicht in 
ber beiten Laune, Abjchied. 

Sem Stidels war die Perfon, deren 
er habhaft werben mußte — das war 
gewiß, doch fürchtete er, daß es fchon 
zu fpät dazu fein möchte. 


XL Kapitel. 
ä Beweiſe. 

Miß Boſtal ſchloß, nachdem der Ge⸗ 
heimpoliziſt fort war, die Thür, holte 
fröſtelnd tief Athem, indem ſie den 
Shawl noch dichter um ihre dünne 
Perſon zog, und ging in's GSpeife- 
zimmer. 

Auf einem der Roßhaarftühle ſaß 
Nell in der Dunkelheit. Mik Boital 
feufzte wieder, als fie das angezündete 
Lit, das fie mit fih aus dem Be- 
fuhözimmer gebracht hatte, vorfichtig 
auf den Zifch jtellte. 

„sh fühle mich fehr fchuldig und be- 
ſchämt,“ murmelte ſie faſt verdrießlich, 
„dem Mann geſagt zu haben, daß Sie 
fort wären, da ich doch wußte, daß Sie 
nicht weiter gegangen wären, als bis 
hierher; ich hatte jedoch von zwei 
Uebeln das kleinere zu wählen, denn ich 
fürchtete, daß Sie ein zweites langes, 
quälendes Kreuzverhör von ihm gerade 
jetzt nicht würden vertragen können.“ 

„Sie hatten ganz recht, Miß Theo— 
dora, und waren ſo gütig, wie immer,“ 
ſagte Nell herzlich. 

Das arme Mädchen ſah in der That 
ganz erſchöpft aus, und die Worte, die 
ſie hervorbrachte, ſchienen ganz mecha—⸗ 
niſch von ihren müden Lippen zu kom— 
men. 

„Kommen Sie in die Küche, Kind, 
wo e3 warm fit,“ fagte Mit Boftal 
munter. „Sch will Ihnen eine hübfche 
heiße Taffe Thee machen, dann werden 
Sie fi moller fühlen.“ 

„st em Stidels fort?“ 
Nell furchtſam. 

„Gewiß. Ich ſchickte ihn ſchnell wie— 

t fort.“ 

„Slauben Sie” — ftammelte Nell 
erröthend — „glauben Gie, daß er 
dem — dem Geheimpoliziften etwas 
gejagt hat?“ 

„Dad meiß ich wahrhaftig nicht, 
Liebe, Diefe Art Männer find fo 
außerordentlich verfchwiegen, e3 ift un 
möglih, zu jagen, mas fie miffen,“ 
antwortete die ältere Dame. 

Nell beobachtete fie und jhloß aus 
ihrem Wefen, daß Hemming ihr nichts 
Beunrubigendes gejagt hatte, denn 
MiR Bojtald ganze Aufmerkffamteit 
mar jet darauf gerichtet, die möglich 
tleinjte Menge Ihee abzumefjen, die 
für zwei Berfonen ausreichen würde. 

„Und überbies,“ ‚fuhr Mif Boital 
fort, nadjdem fie Die Theebüchje mieber 
zugemacht hatte, „mas fönnte Stidela 
ihm wohl zu jagen gehabt haben? Und 
melchen-Slauben fünnte er in die Ge- 
Ihihhten des jungen Mannes moht 
jegen?“ 

Nell blickte fie mit weit aufgeriffenen 
Augen an. 

‘ „Sagte ich Jhnen nicht,“ fagte fie in 
heiferem Ylüfterton, „daß Sem mir ge- 
jagt hat, er habe den Dieb mit eigenen 
Augen gefehen? Er jagte, dat er Be- 
meife beibringen fünne — Bemeife!“ 

„Run, nun, meine Liebe,” gab bie 
ältere Dame gefaßt zurüd, als fie ih- 
ren tleinen braunen Theetopf behut- 
jam auf den Ofen zum Ziehen jebte, 
„und wenn er es gethan hat? Ych felbit 
bermutbe, daß Stidels eine Geichichte 
erfonnen bat, um Sie dahin zu brin- 
gen, fich mehr mit ihm abzugeben. 
Denn e3 ift ja klar, daß der arme Bur- 
The mie toll auf Sie tft.“ 

Nell machte eine Bewegung bes MWi- 
derwillens. 

„Sie ſollten ihn wirklich nicht ſo 
hart behandeln; es wird ihn noch zur 
Verzweiflung treiben.“ 

Nell erhob ſich von ihrem Stuhl und 
nahm dicht an der Seite der Dame 
Platz. 

„Miß Theodora,“ flüſterte ſie mit 
einem Geſicht voll Furcht, „es geſchah 
nicht, um einen Vorwand zu einer Un— 
terredung mit mir zu erlangen, daß 
Yem mir das fagte. Er fagte mir — 
er rieth mir — mich Ihnen anzuver⸗ 
trauen — Xhnen mitzutbeilen, mas er 
mir fagte — unb überhaupt alles.” 

„Run, meine Liebe, fo fagen Sie e3 
mir, menn Sie mollen,“. jagte Mif 
Boftal, die Hand freundlich auf die 
Schulter des Mädchens legend. 

„Soll ich?" 

Nells Gefiht fah in feiner afchigen 
Bläffe leichenhaft aus. 


(Fortfegung folgt.) 


fragte 


Ssmmer großartig. — Einge- 
fperrter Bankier (zum Gefängnigmwär: 
ter): „Wann erfcheint bier die Mani- 
fure zum Nägelpflegen?“ 
Jedermann. fennt die 
Unannehmlichkeit des 
Schnußes. Jeder follte 
wiflen, daß der größte 
Seind des Schmußes 


ift. Derfuche es bei der 
naächſten 


I 
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x » Hausreinigung. bene Geofen, baß bie Mitglieber 


* 


Betriebs-Yerlegung. 


Die Allis Chalmers Co. ſiellt der⸗ 
gleichen in Ausſicht. 


Naſſenkrieg unter Laufburſchen. 


Gegen weitere Veranſtaltung von großen 
Arbeiter⸗ Umzügen.-Beſitzer von Barbier⸗ 
ſtuben ſind für längere Arbeitszeit. —Rys⸗ 
don & Co. und die Baugewerkſchaften. 


Die Allis-Chalmers Company hat 
Vorkehrungen zur Verlegung des Ein— 
kaufs- und Verkehrs-Departements 
ihrer hieſigen Fabrikanlagen nach Weſt 
Allis bei Milwaukee getroffen. Die 
Geſellſchaft hat, wie ſchon der Name 
beſagt, dieſen Ort gegründet und geht 
mit der Abſicht um, ihre jetzt hier und 
in Milwaukee befindlichen Fabriken 
vollſtändig dorthin zu verlegen, doch 
mag bis zur Ausführung dieſes Pla— | 
nes noch geraume Zeit vergehen. Herr | 
Chalmer3 deutet an, daß der fragliche 
Entſchluß bei der Gefellichaft durd) die 
Schivierigfeiten zum Reifen gebradt 
worden ſei, welche die Gefelichaft mäh- | 
tend ber legten‘fahre bejonders hier in | 
Chicago mit den Gemwerkfhaften gehabt 
babe. Sie habe infolge diefer Schwie: | 
tigfeiten große Verlufte erlitten und 
müffe die Betriebsftörungen, denen re 
ausgeſetzt geweſen ſei, großentheils 
auch dem Umſtande zuſchreiben, daß 
ihr ſeitens der Chicagoer Sicherheits— 
behörde Polizeiſchutß nicht in dem 
Maße gewährt worden ſei, wie ſie ihn 
rechtlich zu beanſpruchen gehabt hätte. 
Die Geſellſchaft hätte vorher im Sinne 
gehabt, ihre hieſigen Anlagen bedeu— 
tend zu vergrößern, doch habe ſie ſich 
aus den angegebenen Gründen bewo— 
gen gefühlt, die Vergrößerung ihrer 
Leiſtungsfähigkeit anderweitig zu be— 
werkſtelligen. 

Wortführer der Maſchinenbauer— 
Union gaben der Anſicht Ausdruck, 
daß man die Ausführungen des Herrn 
Chalmers nicht gar zu ernſt nehmen 
dürfe. Die Schwierigkeiten mit den 
Gewerkſchaften habe er ſelber herauf— 
beſchworen. Sein Vater, der die große 
Mafhinenbauanftalt von Frazer & 
Chalmers gegründet und Yahrzehnte 
hindurch geleitet; fei immer recht qut 
mit den Angejtellten des Betriebes aud= 
gelommen. Aus dem Sohne Tpreche 
jegt hHauptfächlich ver Aetger darüber, 
daß es ihm nicht gelungen jei, die Ge- 
merfichaften zu duden. Yhre neuen 
Anlagen in Weft Allis richte die Allig- 
Chalmers Eo. ein, meil fie bort da3 
nöthige Land Billig habe faufen kön— 
nen, und meil fie dort ebenfo günftige 
BVerfehrsbedingungen zu haben glaube, 
mie in Milmaufee oder in- Chicago, 
Wahrſcheinlich beabfichtige fie, die An= 
lagen in Met Allis mit Nicht-Union- 
leuten zu betreiben, in bei Hoffnung, 
dadurch den Unionleuten in Milwaufee 
und in Chicago ungünftigere' Bedin- 
gungen aufzmwingen zu föten? Die 
Gemerfverbände würden e3 fich aber 
angelegen jein laffen, auch da3 perſo— 
nal der Anlagen in MWeft ANis für ich 
zu gewinnen. 

* * * 

Die Laufburſchen im Hauptquartier 
der Weſtern Union Telegraph Co. 
ſtellten geſtern Abend die Arbeit ein, 
weil es ihnen gegen den Strich ging, 
mit zwei pechſchwarzen Mohrenknaben 
zuſammenzuarbeiten, welche der Be— 
triebsleiter Becker pbor Kurzem ange— 
ſtellt hatte; auch verlangten ſie doppelte 
Bezahlung für Ueberzeitarbeit. Um zu 
beweiſen, daß ſie in der Raſſenfrage 
nicht ganz unduldſam ſind, wählten 
die Buben den jungen Mulatten Ir— 
ving Clark zum Mitgliede des „Vor⸗ 
ziehungs-Ausſchuſſes“, der von ihnen 
zum Betriebsleiter geſchickt wurde, um 
demſelben die Forderungen bekannt 
zu geben. Kurz nach 11 Uhr fand der 
Streik ſeinen Abſchluß, indem die For— 
derungen der Jungen bewilligt wur— 
den. Die doppelte Bezahlung für 
Ueberzeit ift zugeftanden worden, und 
bie beiden Vollblutmohren haben den 
Zaufpaß erhalten. — 

Die Gärtnergehilfen der Weitjeite- 
Partbehörde haben biefer vor einigen 
Mochen ein Gefuh um Lohnaufbefle- 
rung zugeftellt. Geftern erhielten jie 
zur Antwort, man würde ihnen die ver- 
langte Zulage geben, doch müßten dann 
einige Gärtner entlaffen werden. Da 
die Leute abgeneigt waren, fich den er= 
jehnten Vortheil auf Koften von Mit: 
arbeitern zu fichern, da man ferner 
auch nicht mit Beftimmtheit mußte, 
wer bei etwaigen Entlafjungen im 
Dienfte bleiben würbe und mer nicht, 
ſo wurden die Forderungen zurückge— 
zogen. 

Von Mitgliedern des Fünfund— 
zwanziger⸗Ausſchuſſes, welcher die 
diesjahrige Arbeiterparade veranſtal⸗ 
tet hai, beſonders vom Schatzmeiſter 
George Hodge, wird befürwortet, daß 
in Zukunft von derartigen Umzügen 
abgeſehen werden möge. Es werde 
von Jahr zu Jahr ſchwieriger, die 
Maſſen der Theilnehmer an dem Um— 
zuge zu plaziren und dennoch ſeien ge— 
rade die älteſten und am feſteſten ge— 
gliederten Verbände in der Regel nur 
ſchwach in dem Zuge vertreten, weil 
die Mitglieder ſich ſagten, es habe kei— 
nen rechten Zweck, ſich in dieſer Weiſe 
vor dem Publikum zu zeigen. Als 
wichtigſter Punkt kam indeſſen die Ko⸗ 
ſtenfrage in Betracht. Für die Veran— 
ſtaltung der Parade ſeien von den 
Gewerkſchaften Alles in Allem gegen 
8250,000 verausgabt worden. Dieſes 
Geld hätte unfraglicher Weiſe beſſer 
verwendet werden können; man hätte 
es z. B. in einen Fonds zumHallenbau 
thun können, oder in einen Fonds zur 
Errichtung eines Rechtsbureaus 
Gewerlſcha 


en. 
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iniſche Wiſſenſcha 
unden werden, zu 
treffen, auf teiche 


bermochte richt befiere oder auch nur ebenio gute Mittel, wie fie in einem 
entdeden. Aerzte, die älteften und beiten, die neueften umd gefQulteiten, twiffen, daß dies Ihatfache ift, wenn fie eine Krankheit 
Droguen feine Wirlung baben, und dann ben arlsbad 


Vatienten nach 


Saratoga und Baden fhiden, um bort 


eien Zuftand in beilenden Mineral-Quellen ges 
die MWaffer zu 


teinfen, melde die notbivendigen Cigenfhaften zur Wiederberftellung der Gefundbeit enthalten, und der Patient Tehrt friih und gefund an Geuft 
und Körper zurücd, Menn der Leidende die Reife nicht erfhwingen lan — umd nur wenige, außer den Reichen, Tünnen e8 — fo muß er meiter 


leiden, da das Waffer 
Ein Brief an_vi 

brin 
Ment 
ch 


au ey Reichen, fich diefe heilende Duelle zu 


F ungläubig ſeid, wir erſuchen Euch 
acket ſchreibt. In Beantwortung dieſes adre 


iefe Offerte verdient die Beadtund unb 


n r 
t Euch PitaeOre, eine mineralifcde Quelle, Tondenfirt und Tonzentrirt, ein. Mittel der Natur 
beit. Weshalb weiter leiden, wenn * —— — Erz, das Mittel der Natur, au 
e machen können. 
Yutmerfamfeit und fpäter den Dant eines jeden Menſchen, der beifere Gefundbeit münfcht, 
welcher an Schmerzen, Bein und Kranfbeiten leidet, welhe der ärztlihen Nunft jpoiteten und mit ber 
nur * unterfuchen. auf unfere Koſten, ganz gleich, welches 

irt 


fhnell jeinen Werth vernert. wenn verihidt und nicht die gemünfchten Refultate zeitig. 
e Then. Noel Gompanh, Chicags, bringt End eine heilende Mineralauelle vor Eure Thür, in Euer Haıts, Euer Zimmer 


für bie Linderung und Heilung ber Leiden der 
Erfuden zu haben ift, wenn die Armen wie 


oder 
eit jhlägımer wurden. Ins iit e3 einerlei, od 
uer Leiden ijt, indem Ahr uns cr einem 

16,23,30fp,7ot 


Theo. Noel Company, Dept. G 39, Vitae-Ore Bidg., Chicago. 


| ihre Gefchäftslotale Abends au fer- 
ner [bon um 8 Uhr jchließen follen. 
Viele Mitglieder de3 Verbandes, ans 
geblich etwa die Hälfte, finb aber dem 
Vernehmen nach nicht gemillt, fich dies 
fem Bejchluffe zu fügen. Die Betref- 
fenden mollen bi3 neun Uhr Abends 
offen halten. Es heißt nun, daß e3 
dieſerhalb vorausſichtlich zu einem 
Barbierſtreik und mancherlei Unruhen 
kommen möge. 

Die Union der Orgel- und Piano—⸗ 
bauer hat die Klavier- und Orgelfa— 
britanten benachrichtigt, daß inBetrie—⸗ 
ben, wo Material von der Piano and 
Organ Supply Co. zur Verwendung 
komme, die Mitglieder der Union die 
Arbeit einſtellen würden. Die bei der 
genanntenFirma beſchäftigt geweſenen 
Mitglieder des genannten Gewerkver— 
eines befinden ſich nämlich am Streikt. 

Die Firma E.A. Rysdon & Co. hat 
am Montag, unter Poligzeiſchutz, mit 
ber Anbringung von Klempner-Arbei— 
ten an dem neuen Linne-Schulhaufe 
auf der Mejtfeite begonnen und tft jeht 
damit annähernd fertig. Nun fragt es 
fi, od die Baugewerkfchaftler an ih- 
rem Befchluffe feithalten und fich ih— 
rerjeit3 meigern merben, ferner noch 
an dem Gebäude zu arbeiten. 


Ein NatursHeilmittel, Yanır auch den fchmädh- 
ften Nörder nicht fehädigen, verfagt nie, Som» 
mer-Stranfheit bei Jung und Alt zu beilen. Dr. 
Vomwier's Eztract oT Wild Sframwberry. nımfr 


— — — — 
Aus Vereinskreiſen. 


Da das Sommerfeſt, welches der 
Deutſche Kriegerverein von Chicago 
am 13. September veranſtaltete, unter 
der Witterung zu leiden hatte und der 
Beſuch deshalb den gehegten Erwar— 


mals die Verlooſung der werthvollen 
Gegenſtände verſchoben. Das Ver— 
ſäumte wird nun am nächſten Sams— 


ü— —— — | 


tungen nicht entfpradh, fo murbe das | 


tag, den 26. September, nachgeholt 
werden, und zmar in Manfteins 
Halle, Ede von Divifion Str. und Ca- 
lifornia Avenue, mwojelbft mit der Ver=- | 
loofung eine Abenbunterhaltung nebit | 
Ianzfränghen verbunden merben | 
wird. Die Feitlichkeit verfpricht eine | 
fehr gemüthliche zu werben; an 2or- 
trägen und allerlei Zeitvertreib wird | 
es nicht fehlen, auch für ausgezeichnete 
Tanzmufit ift geforgt. Alle Inhaber | 
von Zoofen haben freien Eintritt, und | 
Säfte fünnen durch die Kameraden ber | 
Vereine frei eingeführt werden. Ans | 
fang Abends 8 Uhr. 


— — — — 
Liebe und Hiebe. 


In Evanſton kam es geſtern Nach— | 
mittag mährend eines Fußballipiels 

zwifchen Dffizieren aus Fort Sheris | 
dan und Studenten der Northmeitern- 
Univerfität zu einem Streit zmifchen 
dem Führer ber Fort Sheridaner, 
Leutnant Meredith Nelly, und Wm, | 
Pedman, einem der Hauptfünftler der | 
Gegenpartei. Als ed dann Prügel gab, | 
mifchte fich Harry U. Fleager ein, | 
denn, fo erzählt die yama, der Leut= | 
nant mar fein. Mitbewerber um bie | 
Schöne Blanche Craig aus Omaha, eine | 
ltebliche Studentin, und hatte ihn an 

geblich ausgeſtochen! Fleager ver— 

möbelte den Leutnant, dann erhielt 
dieſer Hilfe von ſeiner Partei und 

Fleager wurde jetzt der leidende Theil. 

Darauf madten Zufhauer dem Auf- 

tritt ein Ende. Frl. Craig war Zeuge 

des Vorfalles, und foll jett bejtimmt | 
darüber entfchieven haben, mer bon 

Beiden „Derjenige ift, welcher.” 


Sur; und Ken. 


* Bürgermeilter Baker von Evan- 
fton hat ein Gefuh Domiez .um Er— 
laubniß, Straßenverfammlungen in 
jener Stabt abhalten zu dürfen, abge- 
lehnt, da die „Freimilligen von Ylme- 
rifa“ und die „‚reienMethobijten“ mit 
ihren derartigen VBerfammlungen 
bereits für genügend „Geräufch” jorg- 
ten. 

* Mor einiger Zeit verlobte fich 
Thomas Yallon mit der 23jährigen 
Edith Fance, 280 Erie Str. Yebt 
liegt der Unglüdlihe an einem Zun- 
gengefhmür im Wlerianer-Hofpital 
auf den Tod barnieber. Auf feinen 
Wunſch erwirkte ein — Otto 
Bading, eine Heiraths⸗Lizens für das 
Liebespaar, und heute wurde es am 
Sterbebett des Bräutigams getraut. 


CASTORIA FirSüugingewnd Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


'muth gerettet. 


Gegen die Friedensrichter. 


Redhtsanwälte nchmen die Befämpfung 
unehrlicher $riedensrichter ind ihrer 
Anhänger auf. 

Am Sherman Houfe haben in ber 
27. Ward mohnende Recht3anmälte 
geftern den „Jefferfon Lam Club” ge= 
gründet, deffen pornehmifter med ift, 
zufammen mit dem ®erband der 
Rechtsanwälte auf die Befeitigung der 
gegenwärtigen 1lebel binzuarbeiten, 
welche den Friedensgerichten anhaften. 
Ein Ausfhuß wird alle Fälle unge- 
rechter oder unehrlicher Entfheibungen 
von fFriedensrichtern im Townſhip 
Sefferfon unterfuchen und bie Schul» 
digen durch Sonderanmälte gerichtlich 
belangen laffen; ein zweiter Ausfhuk 
fol fich bei der Zegislatıur um Verfafs 
fungszufäte zur Abfehaffung des gan» 
zen Syitems der SFriedensgerichte und 
Konftabler. bemühen, und einem brit» 
ten Ausfchuß fällt die Aufgabe zu, auf 
den Erlaß von Gefegen hinzuarbeiten, 
durch melche viele der Ausmüchfe des 
jetigen Syitem3 befeitigt werben. 

Seitens einiger der Herren murbe 
darauf aufmerffam gemadt, daß 
mancheKollektionsagenturen zahlungs⸗ 
unfähig feien und ein befonderes Ge- 
fchäft daraus machten, bereits bezahlte 
Rechnungen nochmals einzufreiben. 
Die Anmefenden maren übereinftims 
mend ber Anficht, daß folhe Gejchäfte 
überhaupt von -. der. Verfolgung bon 
Klagen in ben Friebensgerichten aus- 
gefchloffen werben follten und daß nur 
der Sheriff, mie die in den Stabtge- 
richten in Aurora, Elgin, Oſt St. 
| Zoui3 und anderen Städten gefchieht, 
| Zahlungsurtheile vollitreden und 
| Bfändungen vornehmen jollte. ; 

Kames A.Peterfon wurde zum Prä- 
| fiventen und Geo. Mulligan zum Se- 
| fretär des Jefferfon Lam Club ges 
| wählt. Diejer hält feine nächfte Ver- 
fammlung am 6. Dttober an gleicher 
Stelle ab. 

* Srira Pale, Salvater und „Bat- 
eifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., zu haben in Yylar 
{hen und Fäflern. Tel. South 869 «" 

— — — — 

NRichter und Ruabenhüter. 


A. C. Dodds, Leiter derDetentiond- 
Anſtalt für ‚jugendliche Taugenichtſe, 
625 Weſt Adams Str., nahm im Ju— 
gendgericht geſtern Anſtoß daran, daß 
Richter Tuthill eine Anzahl Knaben 
nach der John Worthy-Schule ſchickte: 
„Hier werden Verfügungen nur von 
mir getroffen“, ſagte derRichter, „Sie, 
Herr Dodds, haben hier nur Befehlen 
zu gehorchen.“ 

ſicher,“ 


„Deſſen bin ich nicht ſo 

„Sie können zurücktreten“, begann 
der Richter wieder. 

„Gut, heute noch werde 
Reſignation einſchicken,“ 


antwortete der Angeredete. 


ich meine 
unterbrach 


| ihn Dodds. 


„Schicken Sie die Knaben im Wa— 
gen nach der Anſtalt,“ wandte ſich der 
Richter nun an Col. George Fabyan. 

„Sie haben nichts mit dem Wagen 
zu thun,“ proteſtirte Herr Dodds. 

Ich verurtheile Sie, Herr Dodds, 
hiermit wegen Gerichtsmißachtung zu 
zehn Tagen Gefängniß,“ verfügte der 
Richter. 

„Gut,“ antworteie Dodds. 

Dodds wurde abgeführt; der Rich— 
ter ließ auf Verwenden der Gerichts— 
beamten dann aber den Mann wieder 
frei. 


Spricht er die Wahrheit? 


Ein Befangener entiaftet einen des Polis 
ziftenmordes angefiagten Neger. 
Harry Hamilton, aliad Leon Fri- 
zelle, ein Injafle des Countygefängnif- 
feg, erflärt, daß ein Neger, Namens 


| Grant Harris, u. nicht John MeErea, 
| den Geheimpoliziften Wm. Murphy in 


Peoria erjchoffen habe. Der Polizei- 
beamte fand den Tod bei einem Ber: 
fu, einige Neger zu verhaften, welche 
er beim Kohlendiebftahl in den Anla- 
gen ber Rod Ysland-Bahn in Peoria 
überrafcht hatte. McErea wurde ver- 
haftet und mit Mühe vor der Volks— 
Man meiß, daß 
Hamilton einen Hab gegen McErea 
beat, und mißt baher feinen Beichul- 
bigungen umfo größeres Gewicht bei; 
fie mögen MeErea vom Galgen 
retten. Harris’ Aufenthalt ift nicht 
befannt. 


Trgt die 


] 


za 


Ehriftlihrtommuniftiihe Sette in 
Der Schweiz. 


Eine Kriftlih-fommuniftifche Sekte 
bat jich in Amden (Kanton St.Gallen) 
angefiedelt. Gründer derftolonie ift ein 
Herr Klein, der jhon vor zei Kahren 
ein großes Gut „Erappenbof“ in Ams 
den fäuflich erwarb und fi dort 
bäuslich niederließ. Yyamtlien und ein- 
zelne Männer und Frauen famen hin= 
zu, verfchtedene Mitglieder der Kolos 
nie ftammen aus Amerifa. Die KRolo» 
nie bildet eine Kommune im Sinne ber 
eriten Chriften. Neueintretende müffen 
auf ihren Befit zugunften der Gemein 
Ihaft verzichten, treten aber in alle 
Rechte der Gefelfchaft ein. Die Fori— 
führung des Berufs ift dem einzelnen 
freigeitellt. Zur Zeit wird bie Billa 
Arbenz in Weefen für Künftler einge- 
richtet. Einer fol für den andern Ie- 
ben; man mill ein „Chriftentfum ber 
Ihat“, gibt deshalb, ein — 
Vorzug der neuen Gemeinde, keine 
Schriften heraus und hält auch keine 
Predigten. Ueber die religiöſen An— 
ſchauungen der Leute verlautet: Gott 
iſt in der Natur überall, auch im Men— 
ſchen, denn Natur und Menſch ſind 
aus derſelben Materie. Der Menſch 
kann nichts aus ſich ſelbſt, und es ge⸗ 
ſchieht auch abſolut nichts, das Gott 
nicht zuläßt, darum bie Entbehrlidh- 
feit des Gebet3. Alles, mas Gott jchidt, 
dient zu unferem Beften. Warum bie 
neuen Chriſten trotz dieſer Anſchauun⸗ 
gen Marien- und Heiligenfult pflegen 
und eine Marienfapelle bauen mollen, 
darüber verlautet noch nicht3. Sie wol« 
len fi) tatholifche, d. 5. allgemeine 
Kirche nennen, drängen fi Nieman- 
dem auf, verzichten auf Reklame und 
nehmen an, daß ihre Jünger durch 
göttlihe Eingebung Tommen. Bon 
Chriftus fagen fie, er wäre ein menfch- 
liches Wefen gemefen, und zwar das 
einzige, das ſich ausſchließlich durch 
Gottes Willen habe leiten lafſen. Al— 
les, was lebt, auch die Millionen Luft— 
geiſter und die Todten, warten auf 
einen neuen Chriſtus. Die Amdener 
Brüder behaupten, er würde im Jahre 
1904 zu Oſtern kommen und in Am— 
den ſein Reich aufrichten. Er werde 
Frieden bringen, die Welt werde dann 
ihre Waffen ablegen und die Mächtigen 
der Erde würden kommen, um bei 
Chriſtus-Amden Rath zu ſuchen. Die 
Schweiz habe die neue Gemeinde da— 
rum erkoren, weil ſie im Herzen Euro— 
pas liege und als Staatsform die Re— 
publik habe; darum müſſe ſie auch die 
Quelle des neuen Heils werden. Von 
anderer Seite hörte man einmal, der 
Hauptzweck der eigenartigen Kolonie 
wäre, kranken Menſchen die Geſund— 
heit wiederzugeben. So lange die 
frommen Brüder mit Recht und Ord— 
nung nicht in Konflikt kommen, wird 
man ſie wohl ruhig auf ihren Meſſias 
warten laſſen. Allem Anſchein nach 
hat man es mit einer Abart von nord» 
amerikaniſchen Sekten zu thun. 

— — — 
862.50 nad Aalifornia und gurüf. 


Via Chicago & Northimeftern-Bahn. Bom 
8. bi3 17. Cftober, giltig für Rüdfahrt bis 
30. Rod. Drei Schnellzüge täglich, 10:00) 
Vorm., 8:00 Nahım. (eleftrifch erleuchteter 
DOpverland Limited) und 11:30 Abend. Weni- 
ger als drei Tage unterwegs. Tidets 212 
Clark Etr. (Xel.: Gent. 721), und Wells 
Str.:Station. \918,21,23,3,%9 


Ein neuer Enoch Arden. 


Während des Feldzuges auf Mada— 
gaskar von 1895 wurde ein Leutnant 
ſchwer verwundet. Da er glaubte, daß 
er ſterben müſſe, übergab er ſeinem 
Diener ſeine Privatpapiere und ſeine 
letzten Grüße für ſeine Frau und Fa— 
milie in Algier. Nach dem Gefecht 
ſuchte der Diener die Leiche des Offi— 
ziers, konnte ſie aber nicht finden. Bei 
ſeiner Rückkehr führte er die ihm an— 
vertraute Botſchaft aus. Alle Bemüh— 
ungen ſeiner Frau, die Leiche ihres 
Mannes zu finden, waren gleichfalls 
erfolglos. Schließlich wurde ſein Tod 
eingetragen, und im Jahre 1900 ver⸗ 
heirathete ſie ſich zum zweiten Male 
mit einem Leutnant in Algier. Jetzt 
bat nun der Vater des erſten Leutnanis 
vom Kriegsminiſterium einen Brief 
erhalien, daß ſein Sohn in Madagas⸗ 
kar lebend aufgefunden wurde. Er 
wurde acht Jahre bei einem Stamme 
im Innern als Gefangener feſtgehal⸗ 
Be fehrt nun nach Frankreich zu⸗ 
rü 


— Ergänztes Sprichwort. — Durch 
Schaden wird man flug — burd 
Schadchen reich. 





Bom deutihen tatholifeniag. 


Dapton, D., 23. Sept. Auf der Kon- 
bention  de3 deutſchen Römiſchkatholi⸗— 
Ihen Zentralvereins wurde auch der 
Vorfhlag gemacht, an der tatholifchen 
Uniberfität in der Bundeshauptftabt 
einen Lehrftuhl für das Deutjde 
zu errichten; die Angelegenheit mwurbe 
einftieilen einem Komite übermwiefin. 

Man beichlof, jeder Staatd-Liga 
drei Delegaten in den Konventionen 
zuaugeftehen. Die geplante Vereinigung 
mit der „American Federation of Ca— 
tholic Societies* hat gute Ausſicht auf 
Verwirklichung. Die Konvention hat 
eine Einladung erhalten, fi) mit an- 
deren fatholifchen Drganifationen zu 
einer Körperfchaft von mindeftens 
800,000 Mitalievern zu bereinigen, 
melche pro Kopf und Nahr 25 Cent? 
für den linterhalt fatholifcher India= 
nerfchulen beijteuern follen, denen bie 
Regierungs - Unterftügung entzogen 
worden iſt. Es wurde eine michtige 
Refolution zugunften ‚der Errichtung 
bon Gejellen-Bereinen für die Erzieh- 
ung junger beutfcher Handimerter ein- 
gebracht. 

Großes Schadenfeuer. 


Milmaufee, 23. Sept. Eine Spe- 
zialdepefche aus Mellen, Wis., meldet: 

F. B. Chaſe's Sägemühle und La— 
den ſowie 6 Millionen Fuß Bretter- 
holz zu Morfe, Wis., brannten heute 
nieder. Der Verluft wird auf $300,- 
000 gefhätt und ift nur theilmeife 
duch Verficherung gebedt. 

Zum Tode derurtheilt. 

Eynthiana, Ka., 22. Sept. Curtis 
Seit murde von den Gefchinorenen 
ſchuldig geſprochen, den Ortsbüttel 
Thomas Cockrell von Jackſon, Ky., er⸗ 
mordet zu haben, und zum Tode berur- 
teilt. 


Ausland. 


— — 


Urtheile über den Sozialiſtentag. 


Berlin, 23. Sept. Auch das foziaı- 
demofratifhe Zentral-Organ „Bor 
märt3” jagt, der Parteitag in Dresben 
babe den Genoffen in erheblichem 
Mahe Steine ftatt Brot gegeben, — 
nämlich die Steine, welche die führen 
den Genofjen gegen einander fchleuder- 
ten. Ein unglüdfeliger Geift des Ha=- 
ber3 und gegenfeitigen Miftrauens 
babe über den Verhandlungen ge= 
ſchwebt. 

Die nicht-ſozialiſtiſchen Blätter kon— 
ſtatiren in ihren Beſprechungen die 
völlige Unterwerfung der Reviſioniſten 
und die zu Tage getretene ultraradikale 
Strömung. Ferner betonen ſie, daß 
der Dresdener Kongreß keinerlei poſi— 
tive Leiſtungen, ſondern nur den wi— 
derlichſten Skandal produzirt habe. 

Der nächſte ſozialdemokratiſche Par— 
teitag wird in Bremen ſtattfinden. 
Durch Kohlenorydgas vergiftet. 

München, 23. Sept. Der geheim— 
nißvolle Tod dreier Mitglieder der 
Miener rMolfsfänger =» Gefelichaft 
Schrammel,‘. welhe dabier in ihren 
Hotelzimmern leblos gefunden wurden, 
iit aufgelärt: worden. Die drei ma= 
ren Opfer einer Kohlenorydgas-Ber- 
aiftung. Hinfichtlich der Namen der 
Derunglüdten it eine Berichtigung er- 
folat, : ES marer Albin und Tran- 
zista Schörhofer und Wilhelm Riedl, 
der den mohlduftenden Beinamen 
„Miſtviecherl“ hatte. 

Tuclauten beitvaft. 


Weimar, 23. Sept. Hier wurde 
Suftizrath Bogt und Rechtsanwalt 
Andre, melde unlängjt einen Zmei- 
fampf ausfochten, vom G&ericht zu je 
vier Monaten Feitung verurtkeilt. 
Zruppen nahmen gegen dic Juden 

Vartei. 

London, 23. Sept. Aus Gomel, 
Rußland, liegt über den mehrfach er— 
wähnten blutigen Krawall zwiſchen 
Chriſten und Juden ein Privatbrief 
vom 14. September vor; derſelbe wi— 
derſpricht der ruſſiſchen amtlichen Dar— 
ſtellung der Geſchichte und beſagt u. A.: 

Die Mißhelligkeiten begannen am 
Freitag mit einer Balgerei zwiſchen ei⸗ 
nem jüdiſchen Fiſchhändler und einem 
Mudſchik (Bauern), woraus ſich als— 
bald ein allgemeiner Krawall entwi— 
delte, in welchem mehrere Perjonen 
verlegt wurden, darunter ein Mudjchit 
tödtlich. 

Am Samſtag und Sonntag liefen 
dann antiſemitiſche Agitatoren in der 
Stadt herum und ftachelten ihre Leute 
zur Rad an. Die meiften Juden blie- 
ben in ihren Wohnungen, alle Trint- 
pläße waren gefchloffen, und die Stra- 
Ben wurden abpatrouifirt. Etwa hun= 
dert Arbeiter von den Eifenbahn- 
Merkitätten rotteten ich dann Mon- 
tags an einer der Hauptitraßen zu= 
fammen und begannen, an denHäufern 
der Juden die yeniter zu zerfchmettern 
und die Häufer zu plündern. Eine An- 
zahl Juden, welche fih zur Selbitver- 
theidigung zufammenfchaarte, murbe 
aus den Straßen, in denen die Plün- 
derungen vor fih aingen, von den 
Truppen zurüdgebrängt, und Die- 
jenigen, welche ſich nicht augenblidlich 
fügten, wurden von den Soldaten ge- 
‚ Schlagen und in Haft genommen. 

Die Soldaten ftanden ruhig dabei, 
während ber plündernde Pöbel » alle 
Arten von Ausfchreitungen beging. 
Man konnte in den, von Militär-Pa- 
trouilfen gegen alle Hilfe abgefperrten 
Straßen das Gefhrei der Kinder hö- 
ren! 

Einige Juden verfuchten, gewaltfam 
in einer der Geitenftraßen porzubrin- 
gen, und die Soldaten fchoffen 6 ber- 
felben todt. DiePolizet zeigte Jich über: 
baupt niemal3, mäbrend die Truppen 
die Krawaller beſchützten. 

Gomel hat 40,000 Einwohner, dar⸗ 
unter 26,000 Juden. 


— Der Automobilfeind.—-Klapier- 
feind: „Ein fehredliches Marterinftru- 
ment, ſolch Klavier!“ — Automobil: 
feind: „Na, menigftens riecht es nicht 
such Benzin.“ 


>... Gerade wie bei uns. 


Großftädte gefunder, als viele Kleinftädte. 


Berlin, 23. Sept. Bor ber mehr- 
erwähnten internationalen Gtatifti- 
Then Konferenz, welche gegenwärtig 
bier tagt, verlas Dr. Karl Ballod eine 
Abhandlung über die Sterblichkeit in 
großen Städten. Er fagte, die Stäbte 
des meftlichen Europa mit einer Be- 
pölferung von einer Million ober dar: 
über feien gefünber, als viele Fleinere 
Städte, da die fanitären Maßnahmen 
in leßteren weniger entmidelt jeien. 
Berlin fei gegenwärtig die gefünbefte 
diefer Großftädte; dann fämen Lon- 
don und Wien, und noch die am menig- 
ften gefunde Großftadt fei Paris. 

Die ländlichen Benölterungen — 
Tagte er weiter — feien im Allgemeinen 
am menigjten gefund, — inbeh fei es 
TIhatfache, daß Perfonen vom Lande, 
welche in die Stabt zögen, geſunder 
feien, als die in der Stadt aufgewach— 
jenen. Während die Zahl der länb- 
lichen Bevölkerung in Deutjchland feit 
bem ‘chre 1871 beftändig geblieben 
fei, hätten die Städte ihre Benölferung 
berbnppelt (mie meit dies auf Medh- 
rung des Zuzuges vom Lande fommt, 
mird nicht mitgetheilt), und Die Be— 
pölferung des beutfchen Reiches im 
Ganzen nehme jährlidh um: beinahe 
eine Million zu. 

Die Deutihen als Zrinter. 
Reichs-GHefundheitsamt begünftigt einiger 
maßen Abftinenz. 

Berlin, 23. Sept. Die, neuerdings 
veröffentlichte Statijtit des Neichs- 
Gefundheitsamtes ergibt, daß im 
„Sahre 1903 für altoholifche Getränte 
im Deutfchen Reich insgefammt rund 
2500 Millionen Mark verausgabt 
wurden. Das macht für jede Perſon 
über 15 Jahre durchfchnittlic 140 
Mar. 

Das Gejundheitsamt hat auch ein 
Schriftchen herausgegeben, imelches 
äivar die völlige Enthaltfamfeit von 
geiftigen Getränfen nicht geradezu be- 
fürmortet, aber jagt, biefelbe fei je- 
denfalls ber Gefundheit nicht nachthei- 
lig und beeinträchtige auch nicht die 
Arbeitsfähigfeit. Andererfeit® wird 
für das Verftändnig des Publitums 
eine Mafje Material vorgeführt, um 
die Ichädlichen Wirkungen des Alfo- 
hol3 zu zeigen. 

Fampfernadriditen. 
Angelommen. 

New Dorf: Teutonic von ivervool. 

a — NE er. 

New York: Pennfplvania von Hamburg. 


San Franzidfe: Alameda von Neujeeland, über 
Honolulu. 


Celegraphifche Notizen. 


Inland. 

— Bei einer Feuersbrunſt in Bo— 
jton, die einen Sahfehaden von $50,- 
000 verurfachte, wurden jechs Feuer- 
mehrleute durch Rauch und Dämpfe 
übermältiat. 

— Frau Lina R. Wade in Et. 
Louis, Präfidentin der Weitern Drei: 
mafer3 Aflociation, behauptet, nod) 
nie eine 'bofltdiimen gemachfene Frau 
gejeben zu haben! 

— Die Einweihung bes, vom Staat 
SUinois zu errichtenden Dentmals auf 
dem Bürgerkrieg Schlahtfeld von 
Shiloh ift bis zum 6. April n. X. ver: 
Ichoben worden. 

— Geftrige Bafeball- Spiele: 
„American Leaque”— Chicago 7, Bo- 


‚Ton 0. St. Louis 8, Wafhington 2. 
Detroit 7, Philadelphia 4. Cleveland 


5, New Vorf 4. „National League” — 
Chicago 6, New York 1. Philadelphia 
12, Cincinnati-7. Cincinnati 8, Phi: 
ladelphia 1. Bolton 10, St. Louis 1. 
Brooklyn 5, Pittsburg 1. 


Bwei Winke 


Und Beide zutreffend. 


Ein Mann erhält ab und zu einen 
freundfchaftlihen Wint, ver fich als 
werthpoll ermeift. 

Ein Mann in Nafhoille jagt: Seit 
vielen Jahren mar ich ein volljtändiger 
Sklave des Kaffees, tranf ihn jeden 
Iaa. und fortwähren litt ih ı.n Ma- 
gen=Bejchwerden und folcher fchredli- 
her Nervöfität, daß ih manchmal 
nidt im Stande mar, meine Ge- 
fchäfte zu beforgen, und das Leben 
fchien mir verleidet. Ych fehrieb meine 
Leiden anderen Urfachen als Kaffee zu 
und fuhr fort, meinen Körper mit die- 
fem Betäubungsmittel zu verfeuchen. 
Schließlich wurde es fo fehlimm mit 
mir, daß ich nicht ſchlafen konnte, 
meine Glieder waren had und zit- 
terten, und ich fürchtete mich fortwäh- 
renb vor einem drohenden Unheil, und 
bie viele Medizin, die ich einnahm, half 
gar nichts. _ 

„Eines Tages erzählte mir eine 
Freundin, was Poftum für ihren Gat- 
ten gethan hatte, und rieth mir, den 
Kaffee aufzugeben und Poftum zu ver- 
fuchen, aber ih wollte nicht. Schließ— 
lich traf ich eined Tages einen anderen 
Freund auf der Straße und wir famen 
über meine Gefunbheit zu fprechen. 
Da fagte er: „Verfuchen Sie Boftum 
Gereal Kaffee und geben Sie Kaffee 
auf“, und fügte noch hinzu, daß feine 
Nervenleiven alle verfehiwanden, als er 
Kaffee aufgab und mit PBoftum be- 
gann. 

Dies machte fo großen Eindrd auf 
mich, daß ich befchloß, ihn zu verfu- 
chen, obgleich ich, mie ich zugejtehe, twe- 
nig Hoffnung hatte. Ych begann jedoch 
damit, und zu meiner großen Ueberra- 
{hung war ich in weniger ala zmeißo- 
chen wie umgewandelt. Alle meine Lei- 
den find jet verfchiwunden, und ich bin 
ftarf, gefund und ein lebendes Beifpiel 
der munberbaren Wiederberitellungs- 
fraft des Poftums. 
und au fehmadhaftes Getränt, und 
ich weiß, dak e8 alle Kaffeeleiden befei- 
tigt. Ich weiß, mie vorzüglih es 
wirkte, ala ich Kaffee aufaab und Po- 
ftum trant. Namen erfährt man von 
ber Boftum Eo., Battle Ereef, Mic. 

&8 gibt einen Grund bierfür. 

In jevem Padet befindet fich ein 
Eremplar des berühmten fleinen Bu- 
he „Der. Weg.nah Wohlftadt.“ 
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Es iſt ein feines 


Dr 


bie Zahl der Unfälle dadurch gu. ber- 
mindern, daß fie ‚alle Angeltellten, 
melde trinten oder rauchen oder „fon- 
figen Laftern fröhnen“, aus ihrem 
Dienft entläßt. 

— Zu Niagara Falls, NR. Y., wurde 
ber nationale Farmer-Kongrek eröff- 
net. Der GStaatögouverneur Dbell 
hielt eine Rebe, morin er.fagte, man 
folle nicht jeden Berufspolititer für 
einen Spitbuben halten. 

— Bei San Xofe, Kal., ftürzte ein 
Automobil, in melcdhem: 6 Perfonen 
faßen, aus einer Höhe von 15 Fuß in 
den Guadaloupe-Fluß. Alle Inſaſſen 
wurden verlegt, rau De Laiflett 
wahrſcheinlich tödtlich! 

Der Eiſenarbeiter John Kei— 
ſer, in New York, ſtürzte aus dem 8. 
Stockwerk eines Gebäudes an der 18. 
Straße in's Erdgeſchoß und kam, 
nachdem er unterwegs drei Purzel⸗ 
bäume gefchlagen hatte, mit leichten 
Berlekungen an zwei Fingern davon. 

— Bei Amazonia, Mo., fielen 4 
Mazkirte einen Zug auf der Burling- 
ton-Bahn an, löften den Gepäd- und 
den Erpreßiwagen los, fprengten die 
Erpreß-Spinde auf, jollen aber menig 
oder nicht3 erbeutet haben. Die :Saf- 
fagiere blieben unbehelligt. ) 

— Ein harmlofer Schwede Namens 
Smwenygon fam von Nem York nad 
Dpfter Bay, um fich den Präfidenten 
anzufehen. Er hatte feinerlei Waffen, 
und fein Betragen war nicht geeignet, 
Verdacht zu erregen, aber das hielt die 
Polizei nicht ab, ihn zur jchleunigen 
..üdfehr nad Nem Vnrf zu veran- 
laffen. 

— Folgende Slinoijer Poftämter 4. 
Klaffe werden am 1. Dftober zu 
präfiventielen Poftämtern erhoben 
werden: Blue Mound, Cuba, Xoping- 
tone, Woodhull und Kenia. Das Glei- 
che wird in Wiskonfin mit dem Poft- 
amt Viola und in Michigan mit den 
Poftämtern Coloma, Laingsburg und 
Saugatud gefchehen. 

— Mit dem Betrug zur Verhinde- 
rung des Abjchubs ungejeglich einge: 
manberter Chinefen in San Tran- 
zisto jollen auch die Hilfsſheriffs, 
melche Dienfte im Countygefängnif 
errichten, und zmei Bundesmar- 
Thälle in Verbindung ftehen. Die Un- 
terfuhung wird indeß noch meiter 
gehen. 

— Das Bundes-MWetteramt jagt in 
feinem Bericht über Wetter und Ern- 
ten für die, am Montag abgelaufene 
Woche, daß die Fröfte in der Welfch- 
forn-3one meijtens nicht den befürdh- 
teten Schaden angerichtet hätten. Auch 
betreff3 Baummolle und Tabak lautet 
der Bericht letdlich aünftig; Dagegen 
hebt er hervor, dah die Kartoffeln 
vielfach vor der Zeit faulen. 

Ausland. 

— Un der Zondoner Börje erreich- 
ten die Konjols mit 88 8 den niebrig- 
ften Kurs, den fie je befeflen. 

— In der Killim-Bai bei Water- 
pille, Irland, ertranten 10 Filcher 
durch das Kentern eines Bootes. 

— Bier Touriften, welche den Sca= 
fell-Berg in der englifchen Grafihaft 
Gumberland erfletterten, ftürzten einen 
Abhang hinab und famen um. 


— Der Stabtrath von Frankfurt 
a/M. beichloß, dak die Stadt ih an 
der Austellung deutfcher Städte in 
St. Louis betheiligen folle. 

— Yuan Lopez, der Führer des 
jüngjten fubanifchen Aufftandes, wur: 
de von Landjägern umzingelt und ge: 
fangen genommen. 

— Das amerifanifche Flottenge- 
ſchwader unterKontre-Admiral Evans 
traf zu Kiautſchau, der Hauptſtadt der 
deutſch-chineſiſchen Kolonie, ein. 

— Der franzöſiſche ſozialiſtiſche 
Abgeordnete Briard hat im Auftrag 
eines Kammer-Ausſchuſſes einen Ge— 
feg-Entwurf für die Trennung bon 
Kirche und Staat ausgearbeitet. 

— Der Befuh des amerifantichen 
Generalfonjfuls3 in Marjeille, Sfin- 
ner, beim König Menelit von Abej- 
finten mwird in ber Berliner Tages: 
preffe ziemlich viel beiprochen. 

— In Prag ftarb Pater Karl vom 
geiftlihen Orden der Benebiktiner, 
früher Fürft Edwin Schönburg und 
damals Dffizier der Leibivache des 
Kaifers von Defterreid). 

— Aus Caracas wird gemeldet, 
daß die venezolaniſche Regierung das 
Minengeſetz bis auf Weiteres außer 
Kraft gejeht hat. Das madht die Er- 
werbung von Minen in Venezuela 
dur) Ausländer vorerft unmöglid). 


— Der britifhe Premier Balfour 
ftößt bei der Umgeftaltung de3 Kabi- 
net3 augenfcheinlich auf große Schmwie- 
rigfeiten, die fih hauptfächlich auf das 
Kriegsfefretariat und die Miniiter- 
ftelle für Indien beziehen dürften. 
Der ameritanifhe Gefandte 
Eonger in Peling fol aus einer Un 
terredung mit Prinz Tfjching den Ein- 
drud gemonnen haben, daß Chinas 
Zuftimmung zu den jüngjten Forde— 
rungen Rußlands nicht zu ermarten 
fei. 

— Das Oarbegrenadier - Regiment 
Königin Elifabeth unternahm auf den 
Schiegplägen bei Berlin intereflante 
Uebungen gegen einen marfirten 
Teind, wobei fomoh! der Körper oder 
einzelne Körpertheile von Mannjchaf- 
ten, wie auch Gejchüße, Batterien ufm. 
durch befondere Scheiben naturgetreu 
dargejtelt maren;-auch feuerten diefe 
Scheiben felbftthätig Plaßpatronen 
ab und erfhienen und verfchmanden 
nad dem Willen des, die Uebungen 
leitenden Offiziers. 


— In Moskau, Rußland, entdedte 
man am Bahnhof der Mostau- Breiter 
Bahn fürzlich in einem großen Reife- 
forb die Leiche eines 35-jährigen, of- 
fenbar erwürgten Mannes. Eine Un- 
terfuhhung ergab, dak der Todte der 
Großgrundbeſitzer Tomaſchewski war, 
und als Mörder ſind jetzt ein Vetter 
des Ermordeten und zwei Freunde 
verhaftet worden, — lauter geſell⸗ 
ſchaftlich ſehr angeſehene Leute. Der 
Mord wurde beim Kartenſpiel zu 


Raubzweden verübt 


Aland-Babnverfunit,. 


. Mbendfguien. 

Die Eröffnung derfelben erfolgt. amfMlontag, 
den 5. Oftober. 
Schulbireftor Cooley erflärte heute 

alle Vorbereitungen für die am Mon- 
tag, den 5. Dftober, erfolgende Eröff- 
nung ber ftäbtifchen Abendfhulen für 
getroffen. Abendflaffen werben einge- 
richtet werden in den folgenden Hod)- 
und Elementar-Schulen: 

Hochſchulen: Robert Waller, Drh- 
ard Str., nahe Center; Süpjeite, 26. 
Str, und Wabafh Ane.; Norbimeitfeite, 
Ede Botomac Ave. und Weftern pe. ; 
Englewood, 62. Str. und Gtemart 
Ave.; Joſeph Medill, W. 14., nahe 
Throop; Pullman, 118. Str. und 
Pullman Abe.; South Chicago, 93.. 
Str. und Houſton Ave. 

Elementarſchulen: Südſeite —Jones, 
Harriſon Str. und Plymouth Ct.; 
Webſter, WentworthAvbe. und 33.Str.; 
Henbrid3, 43. Str. und Shields Ave.; 
D’Toole, W. 48. und Bifhop Straße; 
Nordfeite—Burley, Afhland und Bar: 
ry Upe.; Franklin, Goethe, nahe Sebg- 
wid Str.; Norbiveftfeite—Burr, Afh- 
land und Wabanfia Ave; Wafhing- 
ton, Morgan und Ohio Str.; Wells, 
Afhland und Cornelia Aoe.; Weitjeite 
— Scammon, Morgan und Monroe; 
Sirka, Laflin und 17. Str.; Garfield, 
W. 14. und Kohnfon; yroebel, Robey 
und 21. Str.; Hammond, California 
Ave. und 22. Str. 

In den Hochfchulen wird, ebenfo mie 
in den Elementarfchulen, Unterricht in 
den Elementarfähern und bejonders 
in der englifchen Sprache ertheilt, Doch 
merden dort aud, fall Anmeldungen 
in genügender Zahl dafür einlaufen, 
Klaffen eingerichtet für den Un= 
terricht in der Buchführung, in AUlge- 
bra, im Bauzeichnen, in der Chemie, in 
der Handhabung der Schreibmafchine 
und im Stenographiren. 

‘m vorigen Jahre bezifferte der 
Durchſchnittsbeſuch der Abendſchulen 
ſich auf 5,640 Köpfe. In dieſem Jahre 
erwartet man eine weit ſtärkere Bethei— 
ligung. 


—— — 
Verſpielter Lohn. 


Neue Beſchwerde über den, Muſchroom “.— 
Die Anklage gegen Dr. Slominski 
abgew eſen. 

Die Familie Jenkins iſt auf dem 
Kriegspfade gegen die angeblich von 
John Johnſon betriebene Spielhölle in 
feiner Wirthſchaft „The Muſhroom“, 
464 State Str., alldieweil der min— 
derjährige Louis Jenkins dortſelöſt in 
einem Glücksſpiel, Faro, ſeinen Mo— 
natslohn von 860 verloren haben ſoll, 
Geld, welches zur Beſtreitung der 
Haushaltkoſten ſehr nothwendig ge— 
braucht wurde. Eine Menge Vorla— 
dungen an Augenzeugen des Svpiels 
ſind ſeitens der Großgeſchworenen er— 
gangen, und gegen Johnſon dürfte eine 
Anklage wegen Betriebs einer Spiel— 
hölle erhoben werden. Louis, Abra— 
ham, Roſe und Anito Jenkins, ſämmt— 
lich im Hauſe Nr. 500 State Straße 
wohnhaft, Harris Jenkins, 469 State 
Str., und Abraham Cohen, 460 State 
Str., find die Befchwerbeführer. 

Dasikegte Mal, ala Johnfon Befehl 
erhielt,.jein Gefchäft einzuftellen, war, 
als einijunger Mann fein eigenes und 
fremdes"@eld verjpielte und dann 
Selbftmord beging, al3 er wegen Ver— 
untreuung verhaftet werben follte. 

Miederholt ift Yohnfon von Groß- 
gejchmorenen angeflagt, jtet3 aber frei- 
gejprochen worden oder mit nur gerin- 
ger Geldbuße danongefomn.en. 

Wegen ungenügender Berweife haben 


die Großgefchmorenen heute die Morb- | 


anktlage abgemiefen, imelche Leichen- 
fhausGefchmworene gegen Dr. Ladis- 
laus Slominstt, 792 Milmwaufee Xbe., 
erhoben hatten. 
Angehörigen ber im St. Marien-Ho- 
fpital unter verbächtigen Umftänden 
geftorbenen Frau Florence Gramisti 
bezichtigten den Arzt, an lebterer eine 
fträfliche Operation vorgenommen und 
dadurd ihren Tod verurfacht zu haben. 
see 
Brof. Long als Zeuge. 


in der Verhandlung des Prozefies 
des Staates Miffouri gegen die Ab- 
mwajferbehörde und den Staat Illinois 
wurde heute Prof. John H. Long von 
der Northmweftern - Univerfität, der 
Hauptzeuge der Beklagten, zum erjten 
Male vernommen. Der 2. ſchil⸗ 
derte eingehend die Verſuche, welche in 
Chicago unternommen wurden, um 
das Flußwaſſer zu reinigen. Man er— 
wartet von ihm hauptſächlich den 
Nachweis, daß durch den Betrieb des 
Abwaſſerkanals das Trinkwaſſer von 
St. Louis nicht verſchlechtert worden 


iſt. 
—— ——— — 


— Befürchtung. Gymnaſiaſt: 


„Der Profeſſor hat mich ſchon vorhin, 


in der Geſchichtsſtunde, einen Eſel ge— 
nannt, wie mag das nun erſt jetzt wäh— 
rend des Zoologieunterrichts werden!“ 


Kriegd 


Die Polizei und die | 


er = 


|; Bihler Etrayer freigefprogen. 


Seine beiden Mitangeflaaten werden weiter 
verhört werden. _ 

Polizeirichter Martin hat heute end- 
lich den mehrfach verfchobenen Prozeh 
bon Triedensrichter A. C. Strayer von 
Glen View, Chas. X. Kramer, Ge: 
Thäftsführer der MWilfon Eollecting 
Agency, und Harry E. Hornifh unter 
der Anklage der Verfhmörung verhan- 
belt, Strayer aber imegen unzulängli- 
cher Schuldbeweiſe freigefprochen, und 
für Kramer und Hornifh auf Freitag 
eine weitere Verhandlung angefeßt. U.3 
Beichwerdeführer trat %. M. Hunter, 
| Präfident der Blue Flame Dil-Gad 
Eo., auf, melcdher erklärte, daß ber 
Kredit der Firma infolge Einktlagung 
dreier Wechjel über $219 für Mietbe, 
| und zwar ehe fie fällig waren vor je: 
| nem Richter, [cher gelitten habe. Dis 
| Klage war von der Hausmirthin der 
| Firma, Frau M. 2. Bates, 490 W. 
| Adams Str., ausgegangen. Die Ver: 
| theidiger machten geltend, daß die Ein- 
ı reihung der Klagen feine Verfchnd- 
rung fei, wenn ber finanzielle Stand 
ber Firma in rrage fomme. Der Bo- 
Vizeirichter mies diefe Behauptung ab. 
Hornifh war früher in Dienften der 
Delgefelihaft. Strayer behauptete 
nachher, in feinem Gerichtshof», fümen 
| feine faulen Gefchäfte vor. 


Dürfen nicht verziehen. 
| Sonft gehen fie ihrer Penfion verluftig. 


| Die neue Verwaltungs-Behörde des 

| Benfionsfonds der Polizei hat in der 
heute von ihr abgehaltenen Geſchäfts— 
figung feftgeftellt, daß Wittwen von 
Poliziften, die aus Yllinot3 nad) einem 
anderen Staate oder gar nad einem 
anderen Lande überfiedeln, dadurch ih— 
res Unfpruches auf die Benfion ver- 
Iuftig gehen. Auch wurde ein für al- 
lemal beftimmt, daß MPoliziften, bie 
noch dienjttauglich find, fich nicht pen- 
ftoniren laflen dürfen, nur meil fie 
zwanzig Dienftjahre und das fünfzig: 
fte Zebenzjahr hinter fich haben. Den 
nach Nome City, Alasfa, bezw. New 
London, Eonn., verzogenen Wittwen 
May Schrage und Frances Robinfon 
wurde au dem oben angegebenen 
Grunde die Penfion geitrichen. Unter 
der zmeiten neuen Gejchäftsregel jol- 
len Adam W. Coof, Chauncey MW. 
Bartlett, John E. Morris und Frank 
MW. Penzen von der Penfionslijte ge- 
ftrichen werben. 


* Der Urbeiter John N. Jenfen, 
Nr. 1829 N. Spaulding Apve., wurde 
| heute an der Harrifon Straße von 
einem Zuge der Lafe Shore-Bahn 
überfahren und fofort getödtet. Die 
Leiche wurde nad dem Beltattungs- 
geihäft Nr. 22 Adams Str. gefchafft. 


Unter ihwerer Anflage. 


Ein Kehrer bezichtiat, den To) eines Schü: 

lers vernrfacht zu haben. 

Trank Daniel, ein Lehrer der St. 
Peter und Paul Gemeindefchule, 36 
Str. und Afhland Ave, wurde ge- 
ftern unter der Anflage verhaftet, den 
Iod eines feiner Schüler, des zmölf- 

'; jährigen Leo Wenchemsti, des Sohnes 
bon ZohnWendemäti, 3745 Hermitage 

Uve., verurfacht zu haben. Er foll den 
| Knaben mit einem diden Riemen ge= 
ı züchtigt haben. Der Vater behauptet, 
| daß diefe Züchtigung den Tod feines 
i Sohnes verurfadhte. 

Der Angeklagte ift 31 Jahre alt und 
wohnt mit feiner aus Frau und fünf 
Kindern beitehenden Familie im Ge: 
! baube Nr. 3659 Afhland Une. Geit 
neun Sahren ift er ald Lehrer an der 
borermähnten Schule thätia. 

Geſtern Abend ſtellte er nicht inAb— 
rede, den Knaben gezüchtigt zu haben, 
erklärte aber, daß er ihm nur mehrere 
| Hiebe auf die Innenflächen der Hände 
ı perabreicht hätte. Der. Junge fei un 
| Ienffam gewefen und deflen Vater habe 
| ihn, den Lehrer, felbjt gebeten, ihn in 
| diefer Weife zu züchtigen. 
| Leo ftarb am Montag Abend in 

Krämpfen. Dr. 2.NR. Stoeffhas, Nr. 

1450 ®. 35. Str., der ihn behandelt 

hatte, fagte, daß der Knabe einem 
| Nervenleiven erlegen jei. 

Der Junge kehrte am Freitag, an= 
geblich mit Striemen am Kopfe und 
Halfe bevedt, von der Schule nad 

ı Haufe zurüd und erzählte feinen El— 
| tern, daß fein Lehrer ihn fo zugerichtet 
| babe. 

Er mar augenscheinlich frant. Als 
| fein Zuftand fich verfchlimmerte, wurde 
| der Doktor geholt, der fich vergeblich 
| bemühte, ihn am Leben zu erhalten. 

„Der Junge war mild und unlenf- 
| fam,” fagte Herr. Daniel, „und id 

mar oft gezwungen, ihn zu rügen. Am 

Freitag verfebte ich ihm, mie e3 in ber 

Säule üblich ift ungehorfame Kinder 

zu züchtigen, mit einem kurzen, Riemen 

mehrere Schläge auf die Handfläcden. 

Sch habe ihm meber Hiebe auf den 


er Schwindſucht 


und Aſthma. 


Dr. Roch's wunderbare Enldeckung. 


Thatſächlich geben alle Aerzte zu, daß das 
Koch ſche Tuberkulin⸗“ Schwindſucht und 
Aſthma heilt, wenn es direkt auf die Keime 
der Krankheit angewandt wird. 

Dr. Edward Koch hat einen wunderbaren 
Apparat erfunden, mittelft welchem das „Zus 
bertulin“ zujammen mit heifenden Delen in 
Dämpfe verivandelt werden, jo daß die hei- 
lenden Dämpfe direlt in die Lungen und 
Zuftröhren eingeathmet werden fünnen, da= 
durch tödten jie Die Keime und entfernen 
dauernd alle Schwindjudht = Gifte aus dem 
Körper. 

Die Aerzte der Koh Lung Cure haben 
währen» einer Lebenszeit gründlide Stu: 
dien über alle Zungen =» Krankheiten gemacht, 
einſchließlich Schwindſucht, Katarrh, Aſthma 
und Bronchitis, und hunderte von Patien: 
ten, die als unheilbar aufgegeben worden 
waren, ſind heute lebendige Zeugen ihres 
Erfolges. 

Die alte Methode der Einſpritzung von 
Tuberkulin kommt jegt nur wenig mehr. in 
Anwendung. Die Einathmungs:-Methode 
war jeit ihrer Ginführung vor nahezu 7 
Jahren jehr erfolgreih und jeifher " jind 


hunderte von Patienten von Qungenleiden 
turirt worden. Die Chicago Office befin- 
det ji) 146 State Str. 

Schwindjucht jchleicht fi) über jein Opfer 
wie der Dieb in der Nacht, und ehe es jeinen 
wahren Zuftand erkennt, hat die fatarrha= 
liſche Abſonderung die Quftröhren der Lun- 
gen derartig vergiftet, daß jie dahinjchwin- 
den und verfallen und der Menjch wird zum 
willenlofen Sklaven ihrer verderblichen FFol- 
gen. Gewöhnlich beginnt jie mit einem ge= 
wöhnlihen Najen= oder Kehlfopflatarrh. 


| 
68 ift eine wohlbekannte Thatſache, daß 
Katarrh ein jicherer Borläufer von nicht nur 
| Schwindfucht, jondern au von Afthma, 
Bronchitis und Zaubheit ift. Alle denten= 
| den Leute willen, daß Medizinen, die in den 
Magen gelangen, dieje Krankheiten nicht fu= 
riren. 
| Nehmt keine Medizin mehr in Euren Ma: 
gen. Lungen: Medizin ift immer fhädlich für 
den Magen. Patienten, welche in der Koch 
Sung Eure, 146 State Str., Chicago, vor: 
iprehen, erhalten Ronjultation, Unterjud: 
und und eine Behandlung frei 


Tr 


Kleiderſtoffe, SvSeiden⸗, Sam⸗ 
met⸗ und FRutterſtoffe. 


Reinwollenes Ladies Cloth. 

breit, ale Farben, werth 3e 

Zibeline und Venetian Cloth., 

und fanch, Die 59c Qualität 

54⸗ zolige Mohair Brilliantine, 

— * — — 6% 

52:30. Kameelhaarzgibeline, die neues 

Deu: Warben, MEHidBL..4.:<serunaneieieneen 69€ 
Schwarze ölgefodhte Taffera-Seide, ertra 650e 
ichwsr, wertb $1 ” 

Chinefijge Scide, in allen hervorragenden Far⸗ 
ben und ın Schwarz, 50c Wertb, jpeziell 29: 


dieſen Verkauf 

Velveteen, in beitem, garantirt * echtem 39c 
Schwarz und farben, werth 500.......... 
Yeinen-Gonpa?, nur in Schwarz, 5e 
EHEN TOR: 34: 100. us ats ern aan ee « 
Schwarzer Eateen, für Stir:s, jehr glän- B8c 
DI a ade 
Epunelah 
in Schwarz, eine Yrıd breit, Die regu—⸗ 


1 
lärs 124: ualiät B:c 


Handſchuhe. 


2-Klafp reine Lisle-Handichuhe für Da: 15€ 
zen werth ti⸗ zu —* zum Ausperkauf.. oO 
niere De cranzöſiſchen vLis ie-Hand- PD 
ſchuhe zum Ausverfauf......... gras 25 
Glace-dandihuhe für Damen, die neuen 48c 
Herbit:Echattırungen 
Feine GHlaceshandichuhe für Damen, ein oder 
zwei Claſps, Paris Point, in allen 8 
Farben 


Slire-Futter, in allen Farben und 


Strumpfwaaren u. Unterzeug 
Bor- Berkauf von Anterzeug und 


Strumpfwaaren 


Männer-Unterhemden und -Hoſen, 
rippt und fliebgefüttert 

Reinmwollene Unterbemden und 

für Männer, $I W 

Kinder-Anterzeug, Herbſt-Gewicht, fließ— — 
gefüttert, ale Größen 250e 
Fließgefütterte Leibchen und Beinkleider jür Da⸗ 
men, in regulären und ertra Größen— € 
ſpeziell für 230 
Halhwollene Arbeit3-Strümpfe für Männer — 
ertra Werthe, jchr ftark, iwmerth Ike, 


Wollene Dännerftrmpfe von mittelerem 17€ 
Gewicht, in grau und jchiwarz, werth 2äc.. 


Drei Ipgzielle Bargains in un: 
ferem Scuh-Bept. 


Von 8:90 bi8 9:39: Eine Partie Schnürfchube 
De tleine — aus ——— Größen 
96:3 15, werth &hc, jolange der Vorrathb 8 
reicht . 58e 
Von 10:00 bis 11300: 600 Paar feine Kidſtkin 
Schnür- und Knopfſchuhe für Kinder, mit hand— 
gewendeten Sohlen, nicht ein Paar unter 8e 
Iwerth und bis zu 81.2, Größen 5 bis 

J 8. ſolange der Vorrath reicht 

Bon 2:0 bis 3:.0: Eine Partie Kid Schnür— 
ſchuhe ſuür Damen, mit fanch Sammet Scroll— 
Front, militäriſche Abſätze, alle Größen, werth 


1375 5, folange der Aenatr zeg 1. 00 


Rleider. 


9,0 für Männer: und Nünglings:Anzüge, ge: 
u madt aus durchaus reinwollenem echtfarbigen 
J ſchwarzen Clav Worfted, blauer Serge und 

fancn gemifhtem Gafiimere, in einer Auswahl 
a don Muftern,- frifh aus den Arbeitsräumen, in 
Be jeder SHinjicht jo gut wie Anzüge, die anders: 
4 two zu $12.00 verfauft werden, u 
B bier zu 
82.75 für Männer: und Nünglings:Sofen, in 


sr 5 2 . l 
allen den neueften Gffeften don fancy geitreiften- | 
geihneiderte, | 


Morfteds und Gaifimeres, forreft 
tadellos pafiende Hofen, werth 


59.00 | 


ı Santa Glaus oder Lenor Seife, 10 Stüde..: 


m 
E50, ut Billa ern 52.75 


J 81.25 für 2-Piece dopvelbrüftige Kniehofen:Anz |! „ei N . 
| Allerbeite Elgin Greamery Qutter, Pfund. .2% 


züge für Ruaben im Witer von 6 bis 15 Nah: 
2 ren, gemacht aus Ddunfelblauem und fihinarzem 
A Ghepiot und Medium Shade fanch Worfted und 
MA Gaffimere, aut genäht, dauerhafte $2.00 Dualis 
ENT y 


tä Schul = Anzlige “1.25 


alle Gröken, in reins 

J wollenen Gafitmeres und jchweren Qweeds, in 
9 mittleren und dunklen Schattirungen, dauer: 
baft genäht, Grtenition Waiftbands, Die Sorte, 

RR für die Ahr gewöhnlich 50c bezahlt, 39€ 


bier au 
Haushaltungs-Waaren. 


J Lackirte Kohlen-Eimer 
Lackirte Kohlenſchaufeln 
Blechene Topf-Deckel, irgend eine Größen.Ae 
Sauare Eandas Koffer, vier Hartholz Slats 
im Obertheil, gutes Schloß, si 
fpeziell, 23 Zoll 
Diamont Splint Waihhtörbe, 


= Rochherd mit hohem Kiojet, 1Ryölliger 
Badofen, ſehr ſpeziell, 


Steingutwaaren. 


Maſon Fruchtgläſer, vollſtaändig, per 

Dutzend nur 

Jellyoläſer, mit Blechdedel, das 
ußend zu 

Große Waifergläfer, per Dukend 


Bergekt niht, Euch unfere Serbit Lam: 
yen:Gröffnung anzufehen. Das Kager tft 
vollftändig und Die Preife richtig. 


Stopf, noch auf den Hals verabreicht. 
Der Knabe fchien auh nit an den 
Folgen der leichten Züchtigqung zu lei= 
den. Sein Vater mußte, daß er un= 
lenkſam war und hatte mich erfucht, 
ihn, wenn nöthig, zu züdhtigen. Er 
erfuchte mich auch einft, feiner Tochter, 
die gleichfall3 die Schule befucht, eine 
Tracht Prügel zu verabfolgen.” 

Dr. Stoeffhas erklärt, daß er nur 
Ihmache Fleden am Halfe wahrgenom- 
men habe, daß aber der Stopf des Fina= 
ben feine Spuren äußerer Gemalt auf- 
wies und daß feiner Anficht nach ber 
Knabe einem Nervenleiden erlag. 

Eine Koronerdjury, welche heute ei- 
nen Inqueft über den Tod des Knaben 
abbielt, jprach den Lehrer von jeglicher 
Verantwortung frei und äußerte fidh 
dahingehend, da der Knabe eines na= 
türlihen Todes, und zwar an Gehirn- 
hautentzündung und Schmwindfudt, 
gejtorben fei. 

Herr Daniel fagte aus, daß er dem 
Knaben, weil er feine Schularbeiten 
nicht gemacht habe, vor der ganzen 
Klaffe mit einem furzen Riemen je ei- 
nen Hieb auf jede Handflädhe verab- 
reicht Hatte. Er gab an, daß ihn ber 
Vater des Knaben erfucht hatte, leh- 
teren zu züchtigen, wenn er Strafe ver» 
diene, und daß der Vater den ungen 
fürzlich in der Schule derartig prü- 
gelte, daß er habe einfchreiten müfjen. 

Der Arzt gab auf dem FZeugenftande 
an, daß der Körper des Patienten feine 
Spuren von Mikhandlungen aufiwies 


und daß feiner Anficht nach der Tod . 


infolge eines Nerpenleivens erfolgte. _ 





| 


Offen Dienftag und Donnerftag Abend bis 9 Uhr. 
Samftag Abend bis 10 Uhr. 


Einige von den vielen bargains, | 


die im Donnerflag-Derkauf offerirt werden. 
Neue Herbitwaaren treffen täglich ein zu Preifen, die immer die niedrig 
ftien und Qualitäten, die immer die beiten find. 

Jeder jollte Mitglied unferes Ladens werden; fommt herein und 
laßt Euch unferen Plan erklären. — Attien nur $10 das Stüd. 


Möbel und Carpets. 
Feiner Parlor: Stuhl, 


gepolftert mit Damaft, 
Labogand Finijh, einfach oder 5: ; 
tufted, wertb 84. 00. nur .......... rw 
Granite Garpet, 1 Yard breit, beite Oualität— 
aroßes Ailortiment,. imertb Zöc, 


‚I Misfit Carpets, Tapeſtry Bruſſels, beſte Qua— 


lität, es bezahlt ſich für Euch, 
diefelden zu bejichtigen 


Domeſtics. 


Standard indigoblauer und türkiſchrother 


515.00 


‚Le 


Weiker Schürzen-WMuslin, eine Vard 
breit, wertb Ic 


Varchent-Flanell, pint, grau u. braun, 
TER RT 2 
Chevit:Skirting®, beil und dunfel, 124c 


Bedrudte Ylannelettes, im neuen und 
büsjpen Muftern, mwertb 12% 


Bänder, Tafdyentüider etc. 
Schwarze? Sammiet:Band, Satin-Rüf: m 
feite, edifarbige Rante, Werth 38, Bu. 206 
Fancy Sammet-Band, Nr. 3 und 5, bi? 
su 10c wertb, per Dard nu 
Laron-Tafchentücher, die Je Onalität, 


eine Tamen:Tafhentiiher mit Spigen: 
Stiderei:Kanten, mwerth bis zu 20x, 


Rurzwaaren. 
Neine weiße Verlmutter⸗Knöpfe, 2 Dutzend 
auf einer Karte, per Karte e 
Sicherheits-NRadeln, ver Dutzend für 
Große Flaſche Maſchinen-Oel. per Flaſche.. 
Beſte American-Radeln, 400 Count, per 


Hump Halken und Oeſen, 2 Dutzend auf 
—ää—— 
300 Yard Spule Näb-Seide, per Spule .. 


‚Be 


Damen-Suits und Mäntel. 


Tamen:Suitd, gemaht aus guter Qualität 
Cheviot, Jacket gefüttert mit gutem Satin, 
Skirt volle Breite, hübſch geſteppt 


und Drop Skirt 812.50 


Damen-Jacet, gemacht aus beſter Qualität Ker⸗ 
ſey, gefüttert mit mercerized Sateen, 55 00 
neue Mode in jchwarz und cafter.. > 

Damen:Nadet, gemacht aus reinmwollenem ers 


jey, von Schneidern gemacht, bejegt_ mit Straps, 
durdaus gefüttert mit garantits 51 im 


tem Satin 0.75 


Tauch Waaren. 


Gine Partie Roman Scarfs und Shans, 
bübihe Muiter, gute Qualität, re 

Sc Wertbe, Stüd 

Wir geben einen großen Werth in bobigefäumts 
ten und Cpenwort 32:301. Genterpieces, alle 
ichön geftentpelt, wertb das Doppelte, 


fehr 


Eine Partie bohlgefäumte Drejier Scart — M 
Größe 20 bei 54 Zoll, die beften Werthe, 20c 
die € ofretitt wurden, nur 


Groceries. 


Waſhburn Mehl, 244 Pd. Sad für 
Sualer Tatmeal, per Badet 
5 Pfund beite Klumpenftärke für „......... 18e 


Fan Ladpulver, 4 Bfd.-Bühle für........ 12 
Ertra fanch Earſy June Erbſen, Büchſe.. 8 
Buttlers neuer Catſup, per Flaſche 
Hochfeiner roſafarbiger Lachs, Büchſe 
Hieſige Oel-Sardinen, 3 Büchſen für 

„Full Cream“ Limburger Käſe, Pfund.... 
Runfel Bros.’ oder Wilbur's Cocoa, 

per 3Pfd.⸗Büchſe 


| xleiſch. Provifionen etc. 


yancı Native 
fund nur 


Spezial:Werfauf von Leaf 8 
Pfund für 

Einzeln per Bund Die 
Ale Sorten Wurft zu Wholeiale-Preiien. — 
Spezielle Herabiegung an Beef, Veal oder Mut: W 
ton Stew. — Beacdtet unsere Pleinen Schwein W 
hen, die wir zu Wbolejale-Preiien verkaufen. 


Broguen und Berfdiiedenes 
Laratıwe Fig Sprup, 50e Größe 
Lydia g Vinthams Vegetable Com⸗ 
N 
Gelerv & Kola Nervine, $1 Größe 
Dr. Saliburys Gatarrh Xonie, $l Bröke 59e 
mei Ouart Yountain Springe, Tic Sorte 3Be 


eine importirte aftil 
ag, l5c Werth 


BB" unfer neues Reftaurant und 

Lund Zimmer — vierter Floor. 
Wir baden unfere eigenen Waaren — 
frisch jeden Tag. 


Erhielt eisen Dentfzettel. 


Onefry Ropka, South Chicago, ber 
den Verſuch gemacht Hatte, ſich ins 
Jenſeits zu befördern, weil ſeine Her— 
zenskönigin, Nicolana Kolasza, Nr. 
8757 Commercial Ave. ſich weigerte, 
ihn zu heirathen, da ſie erſt 19 Jahre 
alt ſei, wurde geſtern dem Richter Cal— 
lahan vorgeführt. Der Kadi ſtrafte ihn 
wegen unordentlichen Betragens um 
$25.00. 


Schwindfucht. 


lann duch feine be» 

Iannte Behandlung fu- 

rirt werden, außer in 

den eriten Staädien; 

aber ZKatarrh mel 

der immer zur 

Shwindiuht führt, 

lann bofitivo Furirt 

werden buh Dr. 

Deabmanzs birel- 

RL te Behandlungs» Mes 

ER tbode. Bruftichmerzen, 

> aidenmotd. — 

= Rürgen und Epuden 

werden durch Diele 

Metbode furirt, wenn 

alles Andere jehlſchlug 

— aufen, Klingen, Taub-» 

beit, aufgeihmolene Mandeln, 

Schwere nach dem Eiien, Aufitoken und Blähun- 

en berbor. Medizin allein heilt diefe Leiden 
nidt. 


forbirumgd.- Methode Beil 
Idwahe Augen, Ropfweb, Schwindel. Brillen 
mwilfenicaitiih angepaßt, wenn nötbig. Spredit 
bor wegen Zeugnifien und irei-Eremplar bon 
des Doltor3 neuem Buch über Augenfrantheit. 
Spreditunden don 10 bis 8, ausgenommen 
Dienftaa, Donneritag. u. Samftag bis 6; Sonn- 
tag3 bis 3. 
Freie Unterfudung und Koniultation. 


10 Dearborn Str.., Zimmer 9, 


Ecke Randolph Str. 


—* den —— 8 yes 
udung —Schneidet died aus u. bring zit. 
wi, wish 


Schrarden, 
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Wer ift flüger? 


Sm Boterfpielen mögen die ameri- 
fanifhen Staatsmänner den folombi- 
fchen überlegen fein, aber auf das 
„Bluffen“ veritehen fie fich ganz gewiß 
nicht beffer. Die winzige Nepublit 
Kolombia hat thatfählih die Friit 


für die enbailtige Annahme des Pa= 


namafanal-Bertrages verftreichen laf- 
fen, ohne auf die Bebingungen der 
größten Republif einzugehen ober fidh 
bon ihr einfhüchtern zu laffen. Auch) 
bat fie feinesmegs um die Wiederauf- 
nahme der Unterhandlungen nachqe— 
fucht oder fonftwie zu verftehen ge- 
geben, dat fie Gemiffenzbiffe über die 
Ablehnug der amerifanifhen Vor— 
Thläge zu fpüren beginnt. Wohl aber 
bat fie militärische Vorkehrungen ge= 
troffen, um jeben etmanigen 2o3= 
reißungdperfuch des Staates Banama 
im Keime erftiden zu fönnen. Mit ei- 
ner neuen Republit Panama mird jich 
alfo au) fein Gejchäft machen Iaffen. 
Die Ver. Staaten von Amerika mer- 
ben entweder ben Ber. Staaten bon 
Kolombia günftigere Anerbietungen 
machen, ober fie werben e3 mit Nita- 
a und Kofta Rifa verfuchen miüf- 
en. 

E38 fehlt nicht an mehr oder weniger 
nieberträchtigen Anfpielungen, die bar- 
auf hinauslaufen, daß die amerifani- 
Then Pazifitbahn = Gefelfhhaften den 
fogenannten Zumpen in Bogota „das 
Rüdgrat geftärkt“ oder, mit anderen 
Worten, den folombifchen Kongreß be- 
ftochen hätten, den Ranalvertrag abzu= 
lehnen. Zwar find „wir“ befanntlich 
bie größten Patrioten der Welt, aber 
ba3 hindert nicht, daß wir und gegen=- 
feitig der gemeinften landesverrätheri- 
Then Umtriebe bejchuldigen und dem 
Auslande munderbare Begriffe von 
dem Umfang der „amerifanifchen Kor= 
ruption“ beibringen. Wie faft immer, 
fo jcheint jedoch aud) in diefem Falle 
die Verbächtigung jedes Anhaltzpunf- 
te3 zu entbehren. &3 ift nicht einmal 
dargethan worden, daß die Ueberland- 
bahnen au nur Unterhändler nad) 
Kolombia gefhidt oder fonjtmie im 
Vorfehr mit den folombifchen Politi- 
fern geftanden haben. Lebtere Haben 
augenjcheinlich ganz aus eigenem An 
triebe das große Glüd zurüdgemiejen, 
das ihnen die edle Schmweiter in den 
Schoof werfen wollte. Ob fie wirklich 
bie Soubveränitätärechte ihres Landes 
durch die verlangte Abtretung eine? 
fech3 Meilen breiten Streifens für ge= 
fährdet hielten, oder ob fie auß den 
Der. Staaten mehr Geld heraugfchla= 
gen zu können glaubten, jevenfalla ha- 
ben fie von dem „vortheilhaften“ Hans 
bel nicht3 wiffen wollen. 

Stellt man fich nun, um gerecht und 
billig urtheilen zu ftönnen, auf den 
Standpunft ber tolombijchen 
„Staat3männer“, jo wird man jofort 
fehen, warum fie die einfeitig von den 
Der. Staaten aufgeftellten Bebingun- 
gen nit ohne Weiteres annehmen 
wollten. Sie mußten felbitverjtandlich, 
daß hierzulande Jahre lang der PBa= 
namafanal für unausführbar gehal- 
ten, daß deswegen unaufhörli für 
den Nitaraguafanal agitirt morden 
mar, und dab das Abgeordnetenhaus 
des amerifanifchen Kongrefies am 9. 
Sanuar 1902 fih fogar fchon nahezu 
einftimmig für die Nifaraguaroute 
entjchieden hatte. Folglich mußten fie 
fih fragen, marum auf einmal ein jo 
merfwürdiger Umfhmwung in der 
Stimmung be3 amerifanifchen Volles 
eintrat, daß der Senat ber Ber. Staa- 
ten am 19. Juni die Bill des Abge- 
orbnetenhaufes ebenfall3 faſt einſtim—⸗ 
mig ablehnte und den Präfidenten er- 
mächtigte, für $40,000,000 die Rechte 
und das Eigenthum der Panamaka= 
nalgejelfhaft zu erwerben. Die Er- 
Härung, die dem Publifum gegenüber 
abgegeben wurde, mar offenbar ein 
bloßer Vorwand. Dur) den furdhtba= 
ren vulfanifchen Ausbruh auf ber 
Anfel Martinique, der im Mai bed 


Jahres 1902 mehr ala 30,000 Men: 
follte nämli 


ſchenleben vernichtete, 


der Beweis erbracht worben fein, daß | 
eö äußerft gefährlich fein mürbe,aufben | 


mit Martinique „geologifh“ in Ver- 
bindung ftehenden Theilen Nitaraguas 
und Kojta Rifas einen Kanal anzule- 
gen. Ganz unbegründet war ja bieje 
Befürchtung nicht, aber auch auf der 
Landenge von Panama mögen wieder 
pulfanifche Verheerungen jtattfinden, 
gar nicht zu reben von dem mörberi- 
fchen Klima und den unbezähmbaren 
Gebirgsftrömen Panamad, die ben 
—— unüberwindliche Schwierig⸗ 
eiten bereiteten. Die Kolombier ſag⸗ 
ten fi alfo, daß bie jhlauen „Yan- 
fees“ in Wahrheit ganz andere Gründe 
baben müßten, fo urplößlich für bie 
PBanamaroute zu jehmärmen. Gollte 
bieje, wie Leifeps ftet3 behauptet hatte, 
- wirklich die einzig „mögliche“ fein, und 
follte die Nitaraguaroute ftet3 nur ala 
Schredgeipenft benugt morben fein, 
um bie franzöfifchen Unternehmer bed 
Panamakanals einzuſchüchtern? 
mehr die Kolombier ſich die Sa 
überlegten, deſto mehr feſtigte ſich in 
ihnen die Ueberzeugung, daß der Ni⸗— 
taraguakanal lediglich ein Popanz 
wäre. Alſo beſchloſſen ſie auch, ſich von 
den Ver. Staaten keine Vorſchriften 
machen zu ag ihre eigenen 
gungen zu ftellen. 

Mb fie richtig gerechnet Haben, wirb 


* 


ſich bald zeigen. Der Präſident iſt er⸗ 
machtigt, die Nikaraguaroute ſo⸗ 
fort“ in Angriff zu nehmen, falls er 
ſich mit Kolombia nicht verſtändigen 
kann, und Nikaragua und Koſta Rika 
ſind angeblich äußerſt entgegenkom— 
mend. Wenn trotzdem der Präſident 
ſich nicht beeilt, den Nikaraguakanal 
bauen zu laſſen, ſo wird das amerika⸗ 
niſche Volk wohl endlich begreifen, daß 
es alle diefe Jahre her zum Narren ge- 
balten worden tft, und bab die „Mil- 
den” in Kolombia Hlüger find, ala die 
intelligentefte Nation bes gefammten 
Weltall. 


Unbeihüst und fiegreidh. 


Wenn in früheren Nahren ein 
„Freihändler“ behufs Bekräftigung 
ſeiner Behauptung, daß Eiſen und 
Stahl und deren Produkte einen 
hohen Schutzzollen i cht nöthig ha— 
ben, auf die ſtarke Ausfuhr von Näh— 
maſchinen, Kaſſenapparaten (Cafh 
Regiſters), Werkzeugmaſchinen u. ſ. w. 
| binmwies, da wurde ihm zumeiſt er— 
widert, das erkläre ſich ſehr einfach 
daraus, daß dieſe Maſchinen auch im 
Auslande durch Patente geſchützt ſeien 
und alſo einem gleichwerthigen Wett⸗ 
bewerbe nicht begegnen. 
Wenn jener gleichzeitig auf die ſehr 
niedrigen Preiſe aufmerkſam machte, 
zu welchen die amerikaniſchen Näh— 
maſchinen im Auslande abgegeben 
werden, dann wurde geſagt, das ſeien 
Ausnahmspreiſe, die von den amerika— 
niſchen Fabrikanten nur genommen 
würden, den Ueberſchuß loszuwerden, 
| wenn auch mit Verluft, um meiterar- 
‚ beiten und die geliebten Arbeiter in 
ı Beichäftigung und Verbienft halten zu 
| Tönnen. Einem hartnädigen Menjchen 
| gegenüber, ber behauptete, daß jene 
| niebrigen Preife nicht die Ausnahme, 
| Jondern die Regel jeien, murben fie 
fohließlich entweder ganz abgeftritten, 
oder aber e3 wurde gefagt: nun dann 
verlieren die YFabritanten am Aus 
landgefchäft eben immer; das können 
fie, fo lange das Inlandgeſchäft ſich 
gut zahlt; wenn das nicht mehr der 
Yal ift, zum Beifpiel, wenn die Pa- 
tente abgelaufen find und der Wettbe- 
foerb frei ift, Dann wird voraussichtlich 
die Ausfuhr aufhören. 
Die Patente find jet abgelaufen, 
aber jene Prophezeiung hat fi, glüd- 
lichermeife, nicht erfüllt. Aus einem 
Berichte des Hanbelsdepartements geht 
hervor, daß während der erften fieben 
Monate de laufenden Jahres Näh- 
maſchinen zum Werthe vonsß3,148,297 
ausgeführt wurden, gegenüber einer 
Ausfuhr zu $2,593,079 während ber- 
felben Zeit im Vorjahre und daf bie 
Zunahme hauptfählih unferem Ge- 
Ihäft mit den großen Inbduftrieftaaten 
Deutfhland und Großbritannien und 
den Staaten Merito und Kanada, die 
do auch nicht erft entdedt wurden 
bom Welthandel, zu danten ift. 
Die Verkäufe nah England ftiegen 
bon $736,667 auf $963,023; Deutfch- 
land nahm in den 7 Monaten von 
1903... für: 8475 260 Rähmaſchinen, 
während es in denſelben Monaten 
1902 nur für $452,306- faufte; bie 
Ausfuhr nad Kanada ftieg von $166,: 
311 auf $241,143, die nad Merifo 
bon $219,389 auf $295,391. 
Ihren großen Aufſchwung nahm die 
amerikaniſche Nähmaſchinen-Induſtrie 
in den Jahren 1860—1870; im Jahre 
1875 bemwerthete fich ihr Produft auf 
$15,847,000; bis 1880 zeigte fie nur 
eine geringe meitere Zunahme; das 
folgende „Jahrzehnt brachte fogar eine 
Heine Abnahme troß fortvauernden 
Patentihubes. Dann aber fam wieder 
‚ ein Aufihmwung, während zugleich bie 
Patente nach und nad erlofchen. Die 
durchfchnittliche Jahresproduftion ftieg 
in dem Nabrzehnt 1890—1900 von 
$15,872,698 (der Durchfchnitt des no- 
| rigen Jahrzehnts) auf $21,129,561, 
| und von dem Erzeugniß biefer zehn 
Sahre gingen für $30,523,000 Näb- 
mafchinen in’8 Ausland. Die Ausfuhr 
ftieg von $2,883,000 in 1891 auf $4,- 
541,000 in 1900. Im laufenden $ahre 
mwird fie vorausfichtlich die Fünf-Mil- 
lionen-Grenze überfchreiten, troßdem 

| jet alle wichtigen Patente abgelaufen 
find ‘und der Wettbewerb im Auslande 
wie im \nlande frei ift. 

Ebenfo wenig mie die Nähmafdhi- 
nen haben die ameritanifchen Lofomo- 
tiven und Erntemafchinen ufw. im 
Auslande Patent: oder irgend welchen 
anderen Schub und trogdem fteigt die 
Ausfuhr in folhen Mafchinen jtetia. 
Das wirklich Gute braucht eben feinen 
Schuß und feine Förderung, e8 macht 
Tich jelbft geltend und dringt fiegreich 
bor. 
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„Riot Guus““. 


Man wird Verſchiedenes „zurück— 
nehmen“ müſſen, was in den letzten 
Monaten über Kentucky geſagt wor— 
den iſt. Als die Kunde von der Er— 
mordung des Advokaten J. B. Mar⸗ 
ı cum im Gerichtgebäube zu Jadfon, 
Ky., das Land durchflog, da wurde ihr 
eine kurze Geſchichte der Cockrill-Har⸗ 
gis'ſchen Blutfehde, welcher ſchon 21 
ı oder 27 oder noch mehr Menfchen das 
| Leben foftete, angehängt und e3 mur- 
| de prophezeit, daf e3 unmöglich fein 
| würbe, den Mörder Marcums ange- 
| meffen zu beftrafen, fintemalen alle bie 
| früheren Blutthaten ungeftraft blie- 

ben, bezw. die Thäter baldigft begna= 
| digt wurden. Und Breathitt Co. mur- 
| de ala der blutige Grund de3 blutigen 
Kentudy bezeichnet. Als der aufres 
| gungsreiche Prozek in Jadfon mit fei- 
nem Xruppenaufgebot, nächtlichen 
Alarmirungen und Weberfällen, ver 
Niederbrennung des Heims eines ber 
Zeugen und anderen jenfationellen Be- 
gleiterfcheinungen, zu feinem Ergebnit 
führte, indem die Gejchtworenen fich 
nicht einigen fonnten, da jehien Alles, 
mas iiber die Recht- und Gefehlofigkeit 
Breathitt Eo.’3 gejagt morben mar, 
nachgemwiefen. Breathitt County wurde 
als das Heim und Gebiet der gemalt- 
thätigen Willfür bezeichnet. Und das 
mit Recht. Man blieb aber nicht babei 
ftehen, jondern jhloß den ganzen 
Staat KHentudy in den Tadel ein. 
Der Staat wurde für die Zuftände in 
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in tibendpofke, 


nem County berantimortl t. 
— County wurde br Enns 
Kentudy’s genannt, und auch; das wat 
nicht one Berechtigung. e 

‚Wenn man aber damals tabeln 
durfte, jo muß man jet loben. Der 
Staat Kentudy fcheint entfchloffen, 
das Geſetz auch in Breathitt Counth 
wieder zu Anſehen zu bringen. Curtis 
Jett, der der Ermordung Marcums 
angeklagte Breathitter wurde in einem 
andern County prozeſſirt und hier der 
Mordthat ſchuldig befunden und, wie 
ſein Spießgeſelle, zu lebenslänglicher 
Zuchthausſtrafe verurtheilt. Dabei 
blieb man aber nicht ſtehen, ſondern 
man machte demſelben Jett nun auch 
noch den Prozeß wegen einer früheren 
Mordthat, deren er verdächtig war 
und geſtern fanden die Geſchworenen 
ihn, nach einem acht Tage währenden 
Prozeß und nur zweiſtündiger Bera— 
thung auch dieſes Verbrechens ſchuldig 
und diesmal lautete das Urtheil auf 
Tod durch den Strang. 

Natürlich wird Jett durch ſeine Ad— 
vokaten gegen dieſes Urtheil Berufung 
einlegen und es mag ja ſein, daß er 
dem Galgen noch entgeht, aber das iſt 
eine Frage für ſich. Das Urtheil hat 
doch bewieſen, daß auch in Kentucky 
ein Mörder, und zwar einer mit einem 
einflußreichen Anhang von einer 
„Jury“ zum Tode verurtheilt werden 
kann, und mehr können die andern 
Staaten von ſich ſelbſt auch nicht ſa— 
gen. Man wird das Naſerümpfen und 
Sticheln in Zukunft hübſch bleiben 
laſſen müſſen. Denn wenn es in Ken— 


tuckh ſchwer wurde und lange dauerte, ſolche Scheidungsbriefe verſchaffen und | 


diefen Mörder zu verurtheilen, und 
mern andere Mordihaten ganz unge- 
fühnt biieben, jo gibt e8 in andern 
Staaten ebenfalls genug foldhe Fälle 
und man braucht gar nicht weit zu ge- 
ben, welche zu finden, die beinahe oder 
ganz fo jhlimm find, wie der Curtis 
SJett-Fal wäre, hätte Nett feinerlei 
Strafe gefunden. Der Staat Kentudy 
bat jedenfalla gezeigt, daß er entfchlof- 
fen ift, der Gefeglofigfeit in Breathiit 
County ein Ende zu.madhen. Das ift 
„eigentlich“ jelbftverftändlich, verdient 
unter den Umftänden aber Anerfen- 
nung. 

Die Nacht ift am fchwärzeften furz 
bor Tagedanbrud. Wie in der Ermor- 
dung Marcums die Gefehlofigfeit in 
jenem SKentudier County ihren Höhe- 
punft erreichte, und nun die Sonne de3 
Gejeßed dort mieder aufgina, fo 
fcheint auch mit den Unthaten zu Bel- 
leville, Wilmington und Danpille die 
„Lynchnacht“ ihre „tiefſte Schwärze“ 
erreicht zu haben. Auch dieſen ſchlimm— 
ſten Geſetzloſigkeiten im Norden folgte 
die Morgendämmerung auf dem 
Fuße. In den letzten zwei Monaten 
bat ber „Richter Lynch“ im „Norden“ 
kein Urtheil geſprochen, hingegen iſt 
er ſelbſt ſcharf angegriffen worden. 
In Danville hat man ihm ſozuſagen 
wegen Aufruhrs auf die Finger ge— 
klopft und jetzt will man verſuchen, 
ihn in Belleville und in Wilmington 
wegen Kan Satreren Schandthaten 
zur Redenfhaft ziehen. 

In Bellevilfe begann .gejiern vor 
den Großgefhmworenen pon St. Clair 
Eounty die Unterfuhung des Lynch— 
mordes bom bergangenen Juni. -&3 
wurden mehr al& hundert Zeugen bor= 
geladen und der Richter forderte in 
feiner Anfprade an die Großgefhmo- 
renen die gewiffenhafteltellnterfuhung 
und die Erhebung von Antlagen gegen 
Ale, die fih an dem Lynchmord be- 
theiligten. Und dasjelbe that in feiner 
Anfprade an die Großgefchworenen 
ber DOberrichter des DOderfiaatögerich- 
tes von Delaware. Beide Richter 
verurtheilten die Lunchmorde auf’ 
Schärfite und erklärten die Trage, ob 
die Gelynchien fi eines Verbrechens 
Thuldig machten oder nicht und mel- 
cher Art diefes Verbredien mar, habe 
mit der Lynchfrage gar nichts zu thun. 
&3 handle fich darum feftzuftellen, wer 


id an dem Lynchmorde betheiligte, | 


und der Lynchmord fei ein Verbrechen 
gegen die göttlichen und menschlichen 
Gefege. Jeder Theilnehmer an einem 
foldhen fei ein Mörder, und fo meiter. 

E3 mag nicht viel herausfommen 
bei diefen etwas jpäten Unterfuchun- 
gen, e3 ijt aber auch möglich, daß hier 
oder dort einige der Lyncher zur Re- 
henjchaft gezogen werden, denn man 
hat den Popanz „Lynchmerd“ in fei- 
nem wahren Charafter anerfannt und 
damit die Scheu ihn anzutaften ber- 
loren. Dem Bublitum ift ein Licht 
aufgegangen und beim Schein biejes 
Lichtes verliert folh ein Pöbelhaufe 
das Heroifche und man erfennt an ihm 
nur die blutgierige Teigheit und ver» 
brecherifche Gefeglofigteit, welche fei- 
nen wahren Charaktter ausmachen. E3 
märe vielleicht zu viel behauptet, tvenn 
man jagen wollte, die Erfenntniß fei 
allein jenen lintenfhüffen bes 
Sheriff Whitlod von Vermillion 
County zu danten, aber ficher ift doch, 
daß bdiefelben dazu beitrugen, und 
daß den. verbredherifchen Elementen, 
melche jtet3 den Kern eines Lynchmobs 
bilden (menigjtend bier im Norden) 
durch diefelben ein Licht aufgejtedt 
wurde. Schon in danfbarer Aner: 
fennung diefes Verbienftes follte die 
Empfehlung de3 Gouverneurs, jedem 
Sheriff eine Anzahl „Riot Guns“ — 
Gewehre, die gegen gejetlofe Pöbel- 
haufen zu benugen find — zur Ber- 
fügung zu fielen. Die „Anarchie“ hat 


‚eine Niederlage erlitten, nun gilt e3 


dieſelbe auszunutzen durch fräftige 
Verfolgung und Stärkung der Stel—⸗ 
lung der Geſetzeshüter. 


Rheumatismus 


hört nicht auf, wenn Ihr 
Waſchmittel oder Liniment 
gebraucht. Es läßt nur eine 
Seitlang nad. Barum? Weil, 
um Eud Davon zu befreien, 
Ihr den Säure-Zuftand Des 
Blutes, wovon er herrührt, 
befeitigen müßt. H000’ Sarı 
fapatilla hat taufende kurirt. 


welcher 
Köpfe er mit diefer Enticheidung den 
| 


Die ruffiihe Scheidung. 
Geftern hat Richter Gibbond das 
verwunderliche Urtheil gefällt, wodurch 
er bie von einem hier anſäſſigen ruſſi— 
fhen Eingewanderten in Rußland 
durd) einen dortigen Rabbiner erlangte 
Ehejcheidung ald au in den Ber. 
Staaten rechtsfräftig erflärtt. Schon 
heute follte ihm Hlar geworben fein, zu 
heillofen Verwirrung der 


Grund gelegt hat. Er brauchte nur 
die Berichte zu Iejen, die in ben engli= 
[chen Blättern über die Entjcheidung 
veröffentlicht ftehen: oder auch nur die 
Ueberföhriften der Berichte. Kurz und 
bündig wird da erklärt: „Scheidungen 
dur Rabbiner find giltig”; — „Das 
Scheidungsrecht ruffifher Rabbiner 
gerichtlich aufrecht erhalten”; — „Die 
dur ruffifhe Rabbiner vollzogene 
Scheidung rechtägiltig in Amerifa" — 
und fo weiter im felben Ton das ganze 
Regifter hindurch. 

Menn der Richter zu folcher gefähr- 
lihen Perallgemeinerung ſchon Jo 
fchriftgelehrte und gefcheite Leute ver- 
führt hat, mie ed die Herren Gerichtö- 
Reporter find — mas fann er erwar— 
ten, wenn die Maffe der unmilfenden, 
und der hiefigen Rechtöverhältniffe völ- 
lig unfundigen ruffifh-jüdifchen Ein- 
gewanderten bon feiner Entjcheidung 
und ihrer Deutung erfährt. Man wird 
da natürlich nicht? anderes glauben, 
als dah je de derartige Scheidung bier 
Giltigfeit habe, und e8 werben die’yälle 
noch häufiger werden, mo Leute fich 


! im Vertrauen darauf eine neue whe 
| eingehen, die fie der Gefahr ausjekt, 
als Bigamiften im ZJuchthaug zu lan: 
den; Eben, die auf alle Falle nach hie- 
figem NReht nicht gelten und deren 
Kinder in den Augen des Gefeße: un- 
ehelich find. 
Laut Richter Gibbons Erflärun- 
ein Fall, wie der non ihm entfchiedene, 
| in der ganzen amerifanifchen und eng- 
liichen Rechtfprehung noch nicht dage= 
| wefen. (ben dies hätie in feinem Ur- 
theil ihn vorſichtig machen ſollen. 
Trotzdem hat er ſich die Entſcheidung 
außerordentlich leicht gemacht. Er hat 
einfach auf den alten Rechtsſatz zu— 
rückgegriffen, daß Eheſcheidungen, 
ebenſo wie Eheſchließungen, welche in 
dem Staate rechtlich gelten, in der fie 
pollgogen morden find, auch anber- 
mwärt3 als rechtägiltig anzuertennen 


find. Und meil nad) ruffifchem Ge: | 


je den Rabbinern nicht bloß das 
Recht der Schließung, ſondern auch 
das Recht der Löfung von Ehen zu- 
fteht, und folde Sceidungen dort, 
wenn borfchriftsmäßig vollzogen und 
amtlich eingetragen, im ganzen ruffi- 

| chen Reiche anerfannt werden, jo hat 
er gefolgert, daß man fie auch hier an- 
erfennen müffe. 

Senen alten Rechtsfag zu fennen, 
braucht man meder Richter nohRecht3- 
gelehrter zu fein. Aber ein Richter — 
jelbft wenn er fein Nechtögelehrter iit 
— follte wiffen, daß befagter, Saß feine 
Ausnahmen hat. Gerade in den legten 
Sabren find hier die Yälle häufin ge: 
weien, wo Ehefcheidungen,: wie in ge= 
wiffen Unionsſtaaten {den Dafotas 
zumßeifpiel) vollzogen wurden in an⸗ 
deren Staaten für ungilttg erflärt 
mworten find. Und zwar find berar- 

| tige Entfcheidungen nidt nur bon 
| Staatögerichten abgeaeben mworben; fie 
: haben vom Bundesobergerichte ihre Be- 
| träftiqung erbalten. 

* * * 


Es gehört, um einer Scheidung inter— 


nationale Anerkennung zu ſichern, noch 


etwas mehr dazu, als daß ſie als ailtig 
betrachtet wird in dem Staate, in dem 
ſie vollzogen worden iſt. Es gehört 
| nicht minder dazu — mas Richter Gib- 
| bon3 völlig überfehen zu haben fcheint 
| — daß der Staat, in welchem und nad 
| veifen Gefeten die Scheidung erfolrt. 
auch Gerichtsbarkeit über die zu fchei- 
denden Parteien habe. Auf biefen 
Bunit hin hat man den Dafota’er und 
ähnlichen Scheidunaen anderwärt3 bie 
| Giltigfeit abgefprochen, wenn fie voll- 
| zogen morben an Bürgern anberer 
| Staaten, die in dem Sceidungsitaate 
| fich nicht bona fide anfäfjig gemadt, 
| fondern „nur Scheidungs halber“ fid) 
zeitweife dort aufgehalten hatten. 

Mären die Eheleute, um die es in 
dem von Richter Gibbong entfchiedenen 
Falle fich handelt, beide zur Zeit ter 
Scheidung in Rußland anfällig gewe- 

| fen, fo mürde die Entfceidung feinen 
| Grund zur Beanftandung geben. Aber 
der gejchievene Mann, der nun auf 
Grund jener Scheidung hier iwieder ge- 
heirathet hat, war nicht bort anfäj- 
| fig. Er ift, mit Zurüdlaffung der 
| rau, fon vor ungefähr 15 Jahren 
in die Ver. Staaten eingewandert und 
| ift feitdem bier anfäffig. Selbit wenn 
| er nicht amerifanifcher Bürger gemor- 
| den fein follte, märe er troßdem als 
„alien resident“ den hiefigen Gejegen 
| und der hiefigen Gerichtsbarkeit unter- 
| worfen. 

Nun bat diefer hier anfäffige Dann 
por fo und viel Jahren einen Befuch in 
feine alte Heimath gemadt. Dort — 

| fo heißt e3 in den vorliegenden Berich- 
| ten — „verlangte feine Frau die Schei- 
dung und 500 Aubel Abfindungsgeld 


bon ihm. Er ermirkte die Scheidung | 


| und überfandte von hier au ber 
; Frau die Ehefheidungsfchrift, ließ ihr 
auch in üblicher Weife durch die Rab- 
biner in feierliher Verfommlung die 
geforderte Gelbfumme überreichen, 
| durch degen Annahme fie ihre Einmil- 
ligung zur Löſung des Chevertraged 
b “u 


gab. 

Alfo haben die ruffifhen Rabbiner 
nicht bloß einen Mann geichieden, der 
fich nicht mehr unter ruffifcher Ge- 
richtsbarteit befand, fondern haben ihn 
obendrein in absentia gefchieden, ala 
ex ich bereitö wieder in ben Ber.Staa= 
ten aufbielt. Hätte er die Scheibungd- 
fhrift jhon drüben erlangt, jo hätte 
er fie nicht erft von hier aus an feine 
Yrau Hinauszufchiden brauchen. Und 
wenn er wirklich einen hier rechtägil- 
tigen Scheibungsgrund hatte, jo war 
das biefige Gericht der Plab, feine 
Klage einzubringen. — 


EN 
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"Die Anerfennung ber unter befagten | 


Umftänden drüben ermwirkten Schei- 
dung burdh einen hiefigen Richter ftellt 
fich als geradezu unbegreiflich dar. Um 
fo unbegreiflicher, alö bereit3 ein an- 
deres hiefiges. Gericht auf Grund des- 
felben Ihatbeftandes den betreffenden 
Mann, weil er hier wieder gehetrathet, 
der Bigamie jchuldig geiprochen hat. 
Yedenfalle fann man alle diejenigen, 


ı Die e& angeht, nur bor der gefährlichen 


Fäaufhung warnen, daß auch fie, wäh— 
rend fie hier anfällig find, durch einen 
gefälligen ruffifchen oder fonftigen 
Rabbiner von läftigen Ehebanden ich 
frei machen und dadurd das Recht zu 
einer neuen Ehe fich verfchaffen fünn- 
ten. Der Verfuch möchte ihnen übel 
befommen! 


us Rußlaud. 


Durch wiederholte Maßnahmen hat 
die rufliiche Militärverwaltung gezeigt, 
daß fie der ftaatsfeindlichen uno revo- 
lutionären Propaganda innerhalb der 
Urmee große Beahtung ſchenkt. In 
das Geviet diefer Verordnungen fällt 
ein neuerdings von der fozialdemotra- 
tifchen Zeitfchrift Jakra veröffentlich- 
ter Geheimerlaß folgenden Wortlaut3: 

„Nr. 102. Der Kommandant des 
Militärbezirt3 hat befohlen, die Ab- 
theilungächef3 ernftlih darauf auf: 
merffam zu machen, bei der Auswahl 
der Soldaten für die Chargenfchulen 
borfichtig zu fein und die größte Vor- 
fiht bei Ernennung von Unteroffizie- 
ren zu gebrauchen, da zu fdlchen nur zu 
leicht Fabrifarbeiter und ftädtifche Ele- 
mente infolge ihrer Intelligenz und 
Schulbildung bejtimmt werden, die 
aber zumeijt fehon vor ihrem Eintritt 
in’ Heer vom Grunde aus verborben 
zu fein pflegen. Kafan,... Der Chef 
des Stabes: Generalleutnant Yan: 
ber.” 

Daft folge Geheimerlaffe ihre Be- 
rehtigung haben, ergibt fich eigentlich 
Ihon aus der Thatjache, daß fie troß 
aller Heimlichkeit immer wieder in bie 
Deffentlifeit gelangen, mas nicht 
möglich wäre, wenn fich nicht in den 
militärifhen Kanzleien Qeute befän- 
den, bie mit der revolutionären Pro- 
paganda in Beziehungen jtehen und 
diefer auch die geheimjten Aktenjtüde 
mittheilten. Ein ruffifches Blatt, Die 
Oswoboſchdenie, will nun ſogar wiſ— 
ſen, daß der bekannte Generaladjutant 
und Oberbefehlshaber des Militärbe— 
zirks Kiew; General Dragomirow, ſein 
Entlaſſungsgeſuch damit begründet 
habe, daß ihm die häufige Verwendung 
von Truppen gegen die Bevölkerung 
„peinlich jei“. Dean darf einige Zwei: 
fel hegen, ob diefe Angabe richtig ift, 
ganz unzutreffend aber wäre jedenfalls 
die Annahme, daß General Dragomi- 
tom mit der revolutionären Beiwequng 
in einem gemwiljen Grade jympathifirt 
habe. 

Dragomirom ijt ein jehr eigenarti- 
ger, außerorbentlih felbitjtändiger 
und jelbitbewußter Mann, der jich in- 
folge feines großen Unjehens in der 
Armee manche ab.und zu etwas barode 
Geitenfprünge erlauben durfte. Sn 
allem aber, wa3 er unternahm, murde 
er nur durch die Intereffen der Armee 
geleitet, die er allerdings manchmal an 
ders auffaßte, al die amtlichen Kreife. 
So miderfprach er feinerzeit der jtraf- 
meifen Einftelung von Studenten, die 
fi revolutionärer Umtriebe fehuldig 
gemacht hatten, in da Heer, und es 
gelang ihm in der That, diefe Map: 
nahme rüdgängig zu machen. \ept 
cheinen die geheimen ruffifhen Wühl- 
fchriften diefen Vorgang To auslegen 
zu wollen, alö ob Dragomirom fich da- 
durch auf Seite der Studenten geftellt 
habe, mährend e3 in feinem MWider- 
fpruh ausbrüdlid hervorgehoben 
tourde, daß er nur deshalb gegen die 
Maßregel jei, weil er das Heer nicht 
als Strafanftalt betrachtet haben 
wollte. Auch mag ihm die praftifche 
Erwägung nicht fremd gemwejen fein, 
daß die auf folche Weife eingejtellten 
Studenten al3 Förderer und Berbrei- 
ter revolutionärer Gedanten im Heere 
wirfen und die Disziplin Jchädigen 
würden. Der Berfuh, Dragomirom 
al3 einen Förderer repolutionärer 
Ideen hinzuſtellen, iſt jedenfalls ganz 
hinfällig. 


Antiſemitiſche Ruheſtörungen in 
| england. 
| „Daily Graphic” und „Daily Er- 
| preß“ in London melden in Auffehen 
erregenden Berichten aus Domlais in 
Südmales: Eine größere Anzahl Ju» 
den, meiftens polnifcher und rumäni= 
[cher Herkunft, ijt in den dortigen 
Schieferbrüchen befchäftigt. Die iri- 
fchen und auch die anderen Arbeiter 
find damit fehr unzufrieden und wei— 
gern fich vielfach, mit den Juden zu= 
fammen zu arbeiten. Die erften An- 
zeichen einer ernten Lage, die fich in- 
zwifchen bedrohlich geftaltet hat, traten 
am 31. Auguft auf. An diefem Tage 
wurden zivei jübifche Arbeiter auf der 
Zandftraße angegriffen. Am nächiten 
Tage wurde eine Abtbeilung von 20 
jüdifchen Arbeitern an derfelben Stelle 
beläftigt. Sie leifteten entfchloffenen 
Miderftand, bis fich eine feindlich ge- 
finnte Volfamenge anfammelte, vor 
der fie fliehen mußten. Mehrere von 
ihnen, wurden bei diefem Zujfam:nen- 
ftoß verlegt, darunter einer ernftlich. 
Später fammelte fich eine große Men: 
fehenmenge vor der Einfahrt in bie 
Schieferbrühe an, um dort das Er- 
fcheinen der jübifchen Arbeiter abzu= 
warten. Die Häufer der leteren mur= 
den mit Steinen bombarbirt. Drei- 
hundert von ihnen famen aus 
Furcht vor der aufgeregten Menge in 
den Straßen nicht zur Arbeit. Cine 
ftarfe Polizeimaht gab ihnen vann 
Geleit und blieb während des ganzen 
Tages im Dienft. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer „Gekauft Habt 
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Unterschrift von 
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Loralbericht. 
Srand im Fabrikgebãude. 


Ein Feuerwehrmann erlitt leichte Verletzun⸗ 
gen. —Sachſchaden $1000. 

Im Gebäude Nr. 6—8 Martet 
Straße, welches von der B. D. Bald— 
win Companh, die ſich mit der Her— 
ſtellung wohlriechender Präparate be— 
faßt, und anderen kleineren Firmen 
benutzt wird, entſtand geſtern Abend 
ein feuer. Lebteres verurfachte etwa 
$10,000 Schaden. Der Tyeueriwehr- 
mann red Klodlin von der Sprigen: 
Kompagnie Nr. 13 erlitt während der 
Löſcharbeiten Brandwunden an den 
Händen und Schnittwunden an den 
Armen. Er ließ fich die Wunden ver- 
binden und verblieb im Dienite. Die 
Entftehungsurfahe des Brandes 
fonnte nicht ermittelt werben. 

Als der zweijährige Sohn des Dr. 
A. 8. Gardner, Nr. 2436 Michigan 
Avenue, geftern Abend feinem Vater 
auf ven Schooß filetterte, um ihm 
„Bute Nacht“ zu jagen, ftieß er eine 
auf dem Zifche ftehende Lampe um. 
Diefe erplodirte und die Gardinen und 
Teppiche geriethen in Brand. Das 
euer wurde gelöfcht, ehe es nennens- 
merthen Schaden verurfahht Hatte. 
Das Kind entlam unverfehrt. 

|. 8 — 

Es iſt Thorheit, an der ſchredlichen Plage ver 

Naht, jucdenden Hämorrboiden, zu leiden. 


Doan'3 Dintment beilt fhnell und dauernd. N 
jeder Apotbefe. 50 Cents. momife 


— — 
Wititwe die Erbin. 


In ſeinem, geſtern im Nachlaßge— 
richt eingereichten Teſtament ernennt 
der am 14. d. M. verſtorbene Charles 
Emmerich, 16 Carl Str. ſeine Witt— 
we Marie Emmerich und ſeinen Sohn 
Edward E. Emmerich zu ſeinen Teſta— 
mentsvollſtreckern, die Erſtere ſetzt er 
als Univerſalerbin ein. Im Falle Ed— 
ward⸗ E. Emmerich das ihm zuge— 
dachte Amt als Teſtamentsvollſtrecker 
nicht annehmen ſollte, ſoll John Baur 
als ſolcher walten. Sollte ſeine Witt— 
we vor erlangter Großjährigkeit der 
Kinder ſterben, ſo ſoll Edward E. 
Emmerich, bezw. John Baur, das 
Vermögen in Truſt für dieſelben 
verwalten. Der Werth des Nachlaſſes 
wurde auf $160,000, $100,000 in 
Grundeigenthum und $60,000 in be- 
mweglicher Habe, angegeben. 


ilte Ainfiedlerin gefiorben. 


Frau Lena Magerftadt, die Mutter 
de3 früheren Sheriffs Ernjt Y. Ma- 
gerftadt, ift geftern hochhetagt gejtor- 
ben. Frau Magerftadbt gehörte der 
älteren bdeutfchen Einwanderung in 
Chicago an; feit dem Tode ihres Gat- 
ten wohnte fie bei ihrem Sohne Ernit. 
Außer diefem bHinterläßt fie einen 
zmeiten Sohn, %. %. Magerftadbt, und 
eine Tochter, Frau Chas. Stroof. Yhr 
Bruder ift im County-Schafamt an= 
gejtellt. 

Die Beftattunga findet morgen 
Nachmittag von der evangelifch-Iuthe- 
rifehen Salema-Kirche aus ftatt. Pa- 
ftor Cha3. Krafft wird dem verftorbe- 
nen Gemeindemitglied die Grabrebe 
halten, 


Feamilienfchde im Gericht. 


Frau Mary M. Burgep, Nr. 743 
MW. 47. Str., hat ihre Schwäger und 
Schmwäverinnen, Arthur und James 
Burgeß, Mary und Elifabeth Burgeb, 
im Guperiorgeriht auf $25,000S5cda- 
denerfaß verflaat und befchulbigt ſie, 
der Klägerin Kind entführt, Privatge- 
beimpoliziften in ihre Wohnung age= 
Ichidt, einen Gerichtsbefehl bezüglich 
de3 Kindes mihachtetzu haben und für 
den PBerluft ihrer Schmudfachen ver- 
antmwortlic zu fein. Frau MaryBur- 
geb hat auch aegen ihren Gatten Her- 
bert E. Burgep, den früheren Mafchi- 
nilten der MWafferwerfäpumpftation zu 
Central Bart, eine Klage auf Schei- 
dung anhängig gemadit. 


Dandier Dann geht zu Grunde, 


weil feine rau ihm nicht beiftehen 
fann, und den Haushalt verfehen oder 
beforgen, meil fie frantbeitähalber ein- 
fach dazu unfähig ift. Wie leicht und 
billig fann da mit Bufhkuro geholfen 
erden. Magen- und Nerven-Leiden, 
Rheumatismus, Blutleiden, Ber- 
ftopfung, Xeberleiden, oder SFrauenlei- 
den fünnen damit ficher geheilt wer— 
ben. Auch für die lieben Kinder ift 
Hilfe. Pufhkuro ift das bejte Mittel in 
der Welt. en 


— —— — 


Dem Tode verfallen. 


Im Mercy-Hoſpital fanden in den 
letzten 24 Stunden drei Perſonen 
Aufnahme, die an Mundſperre leiden: 
der Bauunternehmer Edward Reger, 
5711 Madiſon Ave., welcher ſich vor 
einigen Tagen einen roſtigen Nagel in 
den Fuß getreten hatte; John Mack— 
lin, 2801 Union Ave. der ſich vor 
Wochenfriſt mit einem Fleiſchermeſſer 
geſchnitten hatte, und Levi Seed von 
Aſhley, Ind. 


— — 


ſturz und Neu. 


* Anläßlich der Beftattung von Na= 
than Butler Swift, welcher einem Un 
fall beim Polofpiel erlag, waren geftern 
Nachmittag in Lake Yoreft alle Ge- 
ſchäfte geſchloſſen. Unter. den Leibtra- 
genden waren Freunde des Verſtorbe— 
nen aus dem Oſten und etwa 400 Per⸗ 
ſonen aus Chicago, darunter viele An⸗ 
geſtellte von Swift de Co. Die Paſto— 
ren Craven, Dixon, Ill, und Mes 
Clure, Lake Foreſt, leiteten die Trauer⸗ 
feier. Die Beſtattung fand auf dem 
Friedhofe in Lake Foreſt ſtatt. 

* Der Stabtrath von Evanſton hat 
dem Befund ſeines Juſtizausſchuſſes, 
daß die Raten der Yaryan Heating 
Co. zu hoch ſeien, zugeſtimmt und den 
Korporationsanwalt Harpham ange⸗ 
wieſen, die geeigneten Maßnahmen 
in den Gerichten zu ergreifen. 


1 — 


* Die Peoples Church Gemeinde Hat 
für bie nächften zwölfMonate das neue 
Garrid- Theater zu Gottesdienften an 
Sonntagen gemieihet. 


* Der ftaatliche Fabrikinfpektor Da 
pies ift geftern nach dem Süden des 
Staates abgereift, two er die hauptjäch- 
lichſten Kohlengruben beſuchen will, 
um ſich zu vergewiſſern, ob Klagen, die 
bei ihm eingelaufen ſind, auf Wahr— 
heit beruhen. Es ſollen nämlich in 
verſchiedenen Gruben Kinder im ſchul—⸗ 
pflichtigen Alter, auch des Nachts und 
länger als acht Stunden, beſchäftigt 


werden. 
— — ——— — 


| Cpringfield, Alinois, State Fair. 


3.00 für die Rundfahrt mit der Chicago 
& Alton, Mittivoch, 30. Sept., und 4.75 für . 
die Rundfahrt vom 25. Sept. bis 3. Chr. 
Chicago & Alton-Bahn ift die fürzefte Linie, 
läßt die größte Anzahl don Zügen laufen 
und Geleiie führen zum ?eftplag. Genaue 
Ausfunft in der Stadt Tidet:Office, „Ihe 
Only Way“, 101 Adams Str., Tel.: Harri- 
fon 4470, Brand 21. B325.26.28ſp 
— — — — ——— —, — — 
Todes ⸗Anzeige. 
— Freunden und Belannten, die 
ziche Nachricht, dab unſer i ⸗ 
liebte Tochter v YO 
: Emma Engelmann 
acitern, Dienftag, den 22. September, Abends 
um 147 Ubr, im Alter bon 10 Jahren, 3 Mo- 
naten und 20 Tagen von ihrem lieben Setlande 
duch einen jehr ihnellen, aber feligen To» von 
die,em Namimertbal in Sein bimmliihes reu 
denreih ‚berjegt worden iit, naddem ihr Tiäb- 
I tiged Schwelterlein Alma vor beinabe 6 Mona- 
ten ebenio plöglih durch Denfelben zu Ei in 
zeinen Pimmel genommen wurde. Beerdiaung 
findet itatt am Sreitag. den 25. Septenber, 
Nadmittagd um 1 Ubr, dom Sterbebaufe, 
Ar. 20 Stemont Straße, nad der St. Nafobis 
Kirche. Ecke Fremont Str. und Garfield be., 
und bon da nah dem Montroie-Gottesader. 
lm lievevolle Iheilnahme bitten die tiefgebeng- 
ten Eltern: 
M. und Dttilie Schneider, bermwittwete 
Engelmann. 
xeo, Lina und Albert, Geiätwiiter 
Enfie Engelmann, Schwägerin. 
Frau Pittelfau, Großmutter. 


meinet nicht, dab ich aeitorben, 
Ih babe ja nun ausgelrantt; 
Was mir mein Sefus bat erworben 
Das bab’ ich durch den Iod erlangt; 
In bin an einen Ort gebradt, 
to meine Seel’ in Frieden lacht. 


Wo 
nn * 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Frau 


Suſanna Wilvert, geb. Dideſch, 


Ach, 


am 22. September, um 23245 Morgens, im Al— 
ter von 38 Jahren im Herrn entſchlafen iſt.— 
Begräbhniß am Donnerſtäg, den 24. Sept, um 
9%, Uhr Norm, vom Trauerpauie, 204 Warner 
Adenue, nach der St. Benedillssttirde, bon dort 
per Kutſchen nach dem St. Bonifacius⸗Gottes⸗ 
| ader. Um ftille Theilnahme bitten die trauern— 
den Hinterbliebenen: 
Nick Wilvert, Gatte. 
Weite, Nick, Katie, Willie, Andrew, 
Kinder. 
Nick Dideſch, Bruder, 
nebſt Verwandten und Bekannten. 


Todes-Anzeige. 
Bekannten und Freunden zur Nachricht, daß 
unſere geliebte Mutter und Schwiegermutter 
Lena Magerſtadt 
nach langem, ſchwerem Leiden ſanft entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt vom Trauer— 
baufe, 232, 24. Place, nahe Mentwortd Abe., 
Donnerstag Nabmittag 1 Uhr, nah der Saleına 
Kirche, mit Autichen nad Waldheim. Tief be 
trauert bon: 
Friedrich J. 
Ernit J. Magerſtadt, Kinder. 
Chartes Stroot, Schwiegerſohn. 
Ottilie Magerſtadt, Hattie 
Schwiegertöchter. 
Heinrich Caſter, Bruder. 


Magerſtadt, Lena Stroot, 


Magerſtadt, 


dmi 


Todes-Anzeige. 
Allen Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Johann Buchert 
nach lurzem aber ſchwerem Leiden gin Diegſtag 
fruh Morgens um 1 Ubr geſtorben iſt, im Alter 
bon 18 Jabren. 2 Monaten und 13 Tagen. Bes 
erdigung findet ftatt am Donnerttmaa, um 1 Ubr, 
bom Zrauerbanfe, 501 Lumben; Str;;, nad ber 
Ev. Lutb. Ztonsfirde, Ede 19. und Yobnfon 
Str., und von da nah dem Concordia Friedhof. 
Albert und Charlie Ouchert, Eltern. 
Lonis, Itto, Franz, Brüder. } 
Dariha, Schweiter. ' din 
Tode: Anzeige 
Sugendverein der St. Veterd-Gemeinde, 
Noble Str. und Chicago Ave. 
y Siermit die tramtige Nachricht, dab unfere 
Schweſter 
Margarethe Hacenbuthner 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerſtag, um 12 Uhr, vom Trauerhaufe, 379 
Weſt Diviſion Str. zur Kirche. Alle Mitglieder 
ſind gebeten, theilzunehmen. 
Ed. Sams, Bräf. 
Seima Veſchel, Ectr. 


il 
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Todes-Anzeige. 
Verwandten, Freunden und Bekannten 
traurige Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
Jakob Kluper 
im Alter von 31 Jahren am Dienſtag Morgen 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerftag, um balb 9 Uhr Morgens, dom 
Zrauerbaufce, 524 Belt Huron_ Str., nad den 
St. Bonifacius- Friedhof. Um itille Tbeilnabnte 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Margaretha Kluper, Gattin, 
Joſeph Kluper, Bruder. 
x 


Sodbe3- Anzeige 
‚Verwandten und Belannten die traurige Na 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Joſeph Brandl 
am Dienftag Abend um 11 Ubr geftorben ift.- - 
Die Beerdigung findet ftatt am Camitag, den 
26. September, Mittagd_ 12 Uhr, vom Trauer 
baufe, 2811_©. Canal Etr., per Kuticen nach 

Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Barbara Brandl, Gattin. 


mido Willie Brandl, Sohn. 


Dankſagung. 
Hiermit ſage ich dem Erſten Israelitiſchen 
yortbildungs- und linterjtügungs-Berein bon 


Ebicago, jowie allen Freunden und Verwandten 
meinen herzlichen Danf für die Aufmerfiamleit 
anläßlih der Gedenfitein-Enthbüllung für mei- 
nen geliebten Gatten 

Rudolph Glickauf. 


Die trauernde Wittwe: 
Helene Glickauf. 


Erſles Stiftungsfeſt 


verbunden mit Konzert und Ball, veranſtaltet 
vom Deutſchen Freundſchafts Bund, am Sonu⸗ 
tag, den 27. September 19003, in der Borwärtd« 
Turnhalle, 1168-70 Weit 12. Str.—Zidets 2öc 
to Berfon.— Anfang 3 Uhr Nachmittags. — 
Mufil bon Brof. Chad. W. Karbad, ir. 


Ede IE Glart l @vanfton Ave. ; 
BF KONZERT we 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 

momife* EMIL GASCH. 


Spegialbehandkung 


für Magenleiden, Neuralgie, Kopfſchmerzen ett. 
Sofortige Linderung. Dr. Fr. Wehrfritz, 
20fp,im& 475 Wabaih Ave. 


Habt Ihe Alles veriudht? 
Beriucht ed doch mit der Naturbeilmeihade! 
NATURHEILANSTALT, 


1712 pP: Wellington Avenue, 
awifhen Glarf Strabe und Edvanfton Adenue. 


19/9, famomi,ims 
(DT7@- N. WATRY &CO., 
99 OR Randboipn Str., 
—— Deutsche Optiker, —— 
Brillen und Yugengläfer eine 


Oprsialität. 
Kodaks, Gameras und photsgr. Material, 


EB. N. GOWNTz 
Seid 
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Die Zigerre, die auf ihren 
Namen ftolz ift, weil ihre 
Qualität immer diejelbe ift. 


Die einzige 


Zigarre, bie 


niemal® ihr Aronıa oder 
ihren Preis medjelt. 


Die gangbarfte Zi: 
garten: Sorte in 
der Welt. 


+ 


Das Band 
ift Des Raucers 
Schutzmarke. 


Roralbericht. 
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Zahlungsunfähig. 


Theilweiſe Betriebseinſtellung des 
jtädtiichen Straßenantes. 


Die Etenertiiten fertig. 


Eine Heberiidıt der hauptfählichiten Poften 
anf denfelben.— Die Parfanlazen der Zu: 
Funft. -- Tec Kampf zw.fchen Dates und 
Komwden. 


Die Stadt Chicaao als folche mag 
noch nicht gerade banferott fein, aber 
e3 unterliegt feinem 3Zmeifel, daß jich 
erjchiedene vorn ihren Verwaltungs 
Abtheilungen in einer Lage befinden, 
melde dem Banferott verzmeifelt 
ähnlich fieht. Das Straßenamt, mel- 
ches für die Reiniqung der Straßen 
und Gajfen und für die Fortichaffung 
der Abfälle forgen fol, hat wegen der 
in feinen Kaffen eingetretenen Ebbe 
feine Thätigfeit in verfchiedenenStadt- 
theilen einftelen müjjen. Auf ven 
Straßen jammelt fi infolge defjen 
der Schmuß in unheimlicher Menge an, 
und hinter den Wohnhäufern in per= 
ſchiedenen Wards ſieht man vielfach 
Haufen von Küchenabfällen ſich auf— 
thürmen, die wohl geeignet wären, den 
Neid deutſcher „Miſtbauern“ zu erre— 
gen, welche die Bedeutung ihrer geſell— 
ſchaftlichen Stellung unter einander 
nach dem Umfange der Düngerhaufen 
vor ihren Gehöften feſtſtellen. Hier 
aber ſind dergleichen Anſammlungen 
nicht am Platze, nicht nur unerwöünſcht, 
ſondern geradezu ſchädlich. Superin— 
tendent Doherty vom Straßenamt er— 
klärt indeſſen, er ſei außerſtande, Ab— 
hilfe zu ſchaffen. Die Summen, welche 


der Stadtrath zu Beginn des Rech- 
nungsjahres für die Straßenreinigung 


und für die Abfuhr der Abfälle aus— 
geworfen habe, ſeien 
unzulänglich geweſen. 
noch das Steigen 
kommen. Statt des früheren Satzes 
von 83.50 den Tag, müßten ſeit dem 


Frühjahr für jedes Gefpann, das bei 
der Straßenreinigung und bei der Ab= 


fal-Abfuhr Verwendung findet, $4.50 


gezahlt werben; hierdurch fei eineMehr: | 
ausgabe von $175,000 bedingt worden. | 
Als Ergebnif hiervon jeien in einigen | 


Ward die betreffenden Fonds jchon 
polig erichöpft, in den anderen ſeien 
fie dermaßen zufammengefeämolzen, 
daß die Abfuhr der Abfälle vom 1. 
November an au dort würde einge- 
ftellt werden müffen. rüber hätte 
man ich in derartigen Gelbnöthen ei- 
nigermaßen” helfen fünnen, indem man 
mit Anmeifungen auf die näcdhjitjährige 
Bemilligung zahlte. Derartige Anlet- 
ben bei der Zufunft find indelfen den 
Abtheilungsporftehern vor einigen‘ab- 
ren unterfagt worden. Herr Doherty 
erklärt deshalb daß die Bürger ber 
in Frage fommenden Gtabttbeile, 
falls fie die Abfälle fortgeichafft mwif- 
fen wollen, die erforderlichen Gelbmit- 
tel jelber werden aufbringen müfjen. 

Die Mitglieder desrftadträthlichen 
Finanz-Ausfchuffes, melde Zwecks 
Studiums der Abfallfrage im Dften 
gewefen find, arbeiten an einem Plan 
für die Bejeitigung der Abfälle, den fie 
dem Gtabtrath zur Annahme unter: 
breiten wollen. : Da zur Durdhfüh- 
rung jedes jolhen Planes aber Gelb 
erforberlich fein mütbe, und Gelb bei 
der Stabtverwaltung „das MWenigfte“ 
ift, fo ift vieleicht auf Annahme der 
Empfehlung, vorläufig aber nicht auf 
die Ausführung bed Planes zu redh- 
nen. &3 wird „fortgemwuritelt“. 

x * * 


Der Herr A. P. Clarke, der am 
Samſtag ſo große Bereitwilligkeit an 
den Tag gelegt hatte, als Zeuge vor 
den ſchulräthlichen Unterſuchungs— 
Ausſchuß zu treten und den Angaben 
zu widerſprechen, welche Schulraths— 
mitglied Thompſon gemacht hat hin— 
ſichtlich Clarkes angeblichen Verſuches 
ihn zu beſtechen, hat ſich die Sache in- 
zwiſchen anders überlegt. Er verlangt 
von dem Ausſchuß eine vollſtändige 
Abſchrift der bisher gemachten Zeugen⸗ 
ausſagen und verlangt zur Vorberei⸗ 
tung ſeiner Antwort Zeit bis zum 30. 
September. Der Unterſuchungs⸗Aus⸗ 
ſchuß hat indeſſen keine Luſt, auf 
Herrn Clarkes Bedingungen einzuge— 
hen, ſondern will die weitere Verfol- 
gung ber Angelegenheit dem Staats- 
anmwalt, beziv. der Grand: Yury, über- 
laffen. Herr Thompfon fagt, das folle 


— — — —— 


von vornherein 
Dazu ſei dann 
der Yuhrlöhne ges | 


ihm jehr recht fein; er werde feine Au3- 

jagen mit Vergnügen au unter Eid 
| wiederholen. 
| Mus der Nachbarfhaft der Myra 
| Bradimel-Schule, Ede 77. Str. und 
: Sherman Xbe., find in jüngiter Zeit fo 
| zahlreiche Typhusfälle 
ı den, daß den Eltern der jene Schule 
; befuchenden Kinder jchon der Gebante 
gefommen ift, ob es nicht geboten ift, 
die Schule zeitweilig zu Tchließen. 

* * * 

Countyſchreiber Olſon hat geſtern 
die nunmehr vollſtändigen Steuerliſten 
von Cook County an die Ausgleichs— 
behörde nach Springfield abgeſchickt. 
Die Geſammtbewerthung der ermittel— 
ten, fahrenden und liegenden Habe be— 
ziffert ſich, für Steuerzwecke, danach 
auf 3406,777,868, im Vergleich zu 
8388,971,412 für das Vorjahr. Nach— 


| 
| 
| 


fachlichiten Bolten auf der Lifte: 


Fabrhabe. 
— ———— 


nasse sehn sense ———— 


Pferde 

Rinder 

Mauleſel 

Schweine 
Dampfmaſchinen 

Kutſchen 

Taſchenuhren 

äo,,, — 

Freibriefe 

Dampfſchiffe 

Handeswaaren 

Rohmaterial für Fabrikzwede 

Wertzeuge und Maſchinen für Fa— 
briken 

Landwirthſchaftliche Geräthe 

Gold- und Silbergeräth 
Diamanten und Schmuckſachen 


24,655 
175,223 
2,679 
11,550 
168,075 
220,083 
61,951 
179,339 
708 


1,128,094 
139,280 
51,443 
101,586 


292,722 


Sonftige Gelder 

Sonitige Kredite 

Viandbriefe und Aktien 

Haus rat hfun Bureau⸗Ein rich⸗ 
tungen 

Antheilicheine 

Getreide 

Sonſtige Fahrhabe 


SER ebenen innere 890, 308, 359 
Eiſenbahn-Beſitz. 
| Frahrbabe (Schreibmaterial u.f.w.)........$ 800,550 


3,222,372 
11,139,975 


1,661,841 
13,546,692 
145,475 
55, 090,450 


von Nationalbanfen .... 


Yändereien, Die nicht zum Kyahrdamm 
} gebören 
| Pauitellen, 2,1 

I — 


a N ————— *2, 224, 489 
Licgenſchaften. 
Bebautes Land, 232, 860 Achker 
Unbebautes Yand, 2,071 Acker 
Penuste Vauitellen, 235,910 
Undenukte Yarntellen, 493 


894, TR 
948,329, 181 
10015 
N ER 8 8, 455,020 
6,777, 868 


Zuſammen 


* * k* 


Kreisrichter Baker hat geſtern den 
Eimnhaltsbefehl bewilligt, um welchen 
die Rogers Park Water Co. gegen die 
Stadt Chicago nachgeſucht hat, um 
dieſe an der Durchführung der Verord— 
nung zu hindern, durch welche die 
Waſſergeſellſchaft zur Ermäßigung 
ihrer Raten auf die Höhe der ſtädti— 


ſoll. Die Stadtverwaltung wird ge— 
gen den Befehl Berufung einlegen. 


rung angefangen, welche vom Bundes— 


ordnet worden iſt. Es war kürzlich 
ein großer Saug-Baggerapparat, der 
beim Bau 


lumet-Fluſſe geſchickt und dort in Thä— 


gegen den klebrigen blauen Thon, der 
das Bett des Fluſſes bildet, nichts 
auszurichten vermocht. Der Kongreß— 
Abgeordnete Mann führt auf Veran— 
laſſung zahlreicher Bürger zur Zeit in 


Arbeit Beſchwerde. Es ſind für dieſe 
im Ganzen 8750,000 ausgeworfen, 
wovon 875,000 ſchon in dieſem Jahre 
hätten verausgabt werden ſollen. 

Die Maſſen-Verwaltung der Union 
Traction Co. hat auf ihr Geſuch um 
die Erlaubniß, in der Lincoln Ave., 
zwiſchen Fullerton und Wrightwood 
Ave. Vorkehrungen für den elektriſchen 
Betrieb der Straßenbahn zu treffen, 
noch keine Antwort erhalten. Sie will 
nun das Geſuch erneuern, und zwar 
wird ſie es nicht nur für jene Theil- 


ſtrecke der Lincoln Ave. einreichen, ſon— | 


dern auch für Abjchnitte ihrer jämmt- 
lichen übrigen, bisher mittel Kabels 
betriebenen Linien. Sie will auf jo- 
fortiger Beantwortung de Gefuches 
beftehen, um im Falle einer Ablehnung 
beim Bundesrichter Großcup Be— 
ſchwerde führen und von dieſem Ver— 
haltungsmaßregeln einholen zu können. 

Die ſiädtiſche Kommiſſion für 
Anlegung kleiner Parks und Spiel— 
plätze hat beſchloſſen, in dieſem Herbſt 
$2500 zu verausgaben für die Ver— 
beſſerung von fünf Spielplätzen durch 
Bepflanzung mit Schattenbäumen und 
Sträuchern. — Am Montag wird die 
Kommiſſion den Stadtrat um die Er— 
mächtigung erſuchen, von einem ihrer 
Mitglieder, Herrn Dwight H. Perkins, 
einen überſichtlichen Plan für den Au— 
hengürtel von Parks und Boulevards 
auszuarbeiten, mit welchem Chicago 
dereinſt umgeben werden ſoll. Als 


gemeldet wor⸗ 


ſtehend folgt eine Ueberſicht der haupt— | 


30,3 5 Sm Teich ertrunfen. 
| 


ihen MWaflerraten gezivungen werben | 

Hafentommandeur OD. 9. Ernit bat | 
noch immer nicht mit der Ylußperbefje- | 
fongreß für den Calumet-River anges | 
des Drainagefanals Vers | 
wendung gefunden hatte, nach dem Ca- | 


tigfeit gelegt worden, doch bat derjelbe | 


‚hauptfächlie Grundlagen für ein ber- 
artiges Parkſyſtem denkt man fich be 
tanntlih die Galumet Seen» unb 
Flußregion, das Desplaines-Flußthal 
und bie Stofie Marfd. 


* * * 


Anhänger des Col. Lowden erklären, 
daß dieſer von nächſten Monat an, im 
ganzen Staate unter vollem Dampf 
darauf hinarbeiten werde, dem Gou— 
verneur Yates gerade diejenigen Dele— 
gationen zum republifanifchen Staat3- 
fonbent ftreitig zu machen, auf melche 
er am ficherjten zählt. Die Gefolgs- 
leute des Staatsanmaltes Deneen be- 
obachten dieſen ſich entjpinnenden 
Streit mit vergnüglichem Intereſſe, in 
der Vorausſetzung, daß Yates und 
Lowden einander lahm legenund auf 
dieſe Weiſe ſelber nicht wenig dazu bei— 
tragen werden, Deneen dieWege zu 
ebnen. Außer Deneen kommen freilich 
für die Kandidatur auch noch Ober— 
Staatsanwalt Hamlin und L. 2. 
Sherman, der frühere Sprecher des 
Unterhaufes, ehr ftarf in Frage. 

—)1+ 
Lebens müde. 


W. X. Dav'is durchſchnitt ſich die Kehle. 


Heute zu früher Morgenſtunde, 
während ſeine Angehörigen noch 
ſchliefen, durchſchnitt ſich der 3jähri— 
ge W. L. Davis, Nr. 317 Weſt Court, 
angeblich ein Kontrakte abſchließender 
Agent der United States Piper & 
Steel Company, mit einem Rafirmef- 

| fer die Kehle und verblutete. 
ı Er war in leßter Zeit ſchwermüthig 
ı und begab fich vor längerer Zeit zu 
| feiner Erholung nah Diiaht, Jli- 
noi2. Vor mehreren Wochen kehrte er, 
anicheinend miederhergeftellt, zurücd, 
verfiel aber Anfangs voriger Woche 
| wieder in Trübfinn. 
| Geitern Abend gegen halb zehn Uhr 
begab er fich zur Ruhe. Als feine Frau 
| ihn heute mweden wollte, fand fie ihn 
ı mit durchfchnittener Kehle auf dem 
| Bette liegend vor. Vor dem Bette lag 


ftieß einen gellenden Schrei aus, eilte 
| dann an das Bett und brach ohnmäd)- 
| tig zufammen. 
| , Antere Yamilienmitglieder eilten 
| herbei. E83 wurde ein Arzt geholt, der 
| aber nur den Tod feitftellen fornte. 
Kapttän Schuettler erklärte, daß er 
den Fall unterfuchen werde. E3 fomme 
| ihm verdächtig vor, dah Niemand ber 
Anaehörigen des Mannes einGeräufch 
gehört habe, und Geräufch müfle feiner 
Anfiht nad) der mit dem Tode rin- 
gende Mann doch verurfacht haben. 
Der Koroner wird den üblichen n= 
queit abhalten. 


— — — 


| ein biutiges Rafirmeifer. Die Frau 


Reuben Underfon büft bei einer Bootfahrt 
das Keben ein. 

Reuden Anderfon, Nr. 5318 
Shield3 Ape., und fein Nachbar Elmer 
Gollins unternahmen geftern Abend 
eine Bootfahrt auf dem Teiche im 
MWafhington Part. Gegen neun Uhr 
Abends brachte Anderfon das Boot 
zufällig zum SKentern, und Anderfon 
ertrant. Während der Suche nad) ber, 
Leiche fiel Polizift Th. Dayley von der 
Bezirfömahe zu Woodlamn in den 
Teih. Poliziftt Conway fprang ihm 
nad und rettete ihn. 

Underfons Leihe wurde geborgen 
und nad D’Donnell3 Beftattungsge- 
Ichäft, Nr. 6328 Cottage Grove Xne., 
geihafft. Seine Mutter fiel an feiner 
Bahre in Obnmadt. ALS fie nad) ge- 
taumer Zeit das Bemußtfein zurüder- 
langte, wurde fie in einer Ambulanz 
nad Haufe aeihafft. 

Collins gab an, daß das Boot ten- 
terte, alg er und Anderfon die Pläße 
zu wechjeln verjudhten. 
| Der Unfall ereignete fich vor den 
| Augen zahlreicher Bootfabrer und 
| Spaztergänger. 

' Louis Endfield, Nr. 531 Weiling- 
| ton Straße, fippte gejtern in der Kü- 

che der elterlichen Wohnung einen Kü- 
bei um, deilen aus kochendem Wafler 
bejtehender Jnhalt fich über ihn ergoß. 
Der Knabe erlitt Brühmunden, denen 
er bald darauf erlag. 

Geftern fand der Anqueft über den 
Iod non Thomas Shauadnefiy, Wr. 
535 W. 45. Str., ftatt, der unter ben 
Rädern eines Güterzuges fein Leben 
ausgehaucht hatte. Die Muthmaßung, 
daß er im Verlaufe einer Holzerei mit 
einem Lokomotivheizer von ſeinemGeg— 
ner unter die Räder geſtoßen wurde, 
erwieß ſich als irrig. Das Zugperſonal 
ſagte aus, daß er beim Verſuche, unter 
einem Güterwagen durchzukriechen, 
überfahren und getödtet wurde. 


— — ⸗ —— 


| 
| 
| 


Bei der Arbeit verunglüdt. 


Mafhinaton über die Verzögerung ber | 


Peter Singer von einer £ofomotive über den 
! Kaufen aefatr m. 
| Peter Singer, 49 Yahre alt, ein 
| Waggoninfpettor der Northweſtern 
Bahngeſellſchaft, wurde heute früh, als 
ı er auf den Höfen am Fuße bon Or- 
leans Str. feinen Berufsobliegenheiten 
| nadeing, von einer Ranairlofomotive 
| über den Haufen gefahren. Der Ver— 
| unglüdte, der einen Bruch des Tinten 
| Fußes erlitt und innerlich verlegt 
; murde, fand Aufnahme im St. Lu- 
! fa3-Hofpital. 
Yrau Elizabeth Belfnap, Nr. 5037 
| Late Ape., hatte geitern mit Frl. Wed 
eine Spazierfahrt nach dem Gehölz 
an Devon, nabe Winthrop Ape., un 
ternommen. Die Damen ftiegen ab und 
frühftüdten. Das Pferd wurde von 
Mosfitos gepeinigt, unruhig und Frau 
| Belfnap beihloß, e8 nad einer ande: 
ı ren Stelle zu führen. Als fie e8 los 
band, ftürmte e3 davon. Frau Bel- 
fnap wurde über ben Haufen gerannt 
und überfahren. Sie brach zwei Rip- 
pen und mwurde innerlich verlegt. Die 
Verunglüdte fand Aufnahme im Aus 
guftana=-Hofpital. 


— Aus dem Yagebuche eine? Schü- 


lers. — Rohrftod ift ein Empfindungs- 
wort. 


| GASTORIA füsiginpun kt 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Fir Bauwerke. 


Die Countyverwaltung hat das 


nöthige Geld beifammen. 


Der Pflafterungs: Ring. 


— — 


Ald. Unnz rühmt ſich, ihn geſprengt zu 
haben. — Auf die Pflaſterung der Mil⸗ 
mwaufee Avenue drei niedrigere Angebote 
eingelaufen, als beim erften Mal. 


Dem ountyrath3 - Präfidenter 
Foreman iſt e8 gelungen, von den 33: 
progentigen neuen Bonds der Counth-. 
bermaltung eine Partie im Nenn: 


| werth von $100,000 bei einer Banf- 


firma unterzubringen. Zufammen mit 
den bisher von Privatparteien gezeich- 


neten Bonds ergibt das einen Erlös | 
bon $191,000 für den Baufonds bes | 


Eountyrathes. DieferBetrag reicht aus 
zur Verivirflihung der Baupläne, die 
für’3 County-Hojpital und für bie 
Eountyanftalten in Dunning gefaßt 
worden find. In Dunning follen, mit 
einem SKoftenaufmande von $92,000, 
aht neue Gottages gebaut erben. 
Davon follen fünf zur Unterbringung 
lungenfranter Berfonen dienen, bie 
jegt in dem Schwindfuchts = Hofpital 
verpflegt werden. Diefes Hofpital und 
die drei meiteren neuen Cottages mer- 
den dann für die Aufnahme von fol- 
chen Srrfinnigen eingerichtet werben, 
die auch förperlich leidend find. Das 
County-Hofpital wird nunmehr end- 
ih den Tänaft befürworteten Anbau 
erhalten, in welchem die mit anfteden- 
den Krankheiten behafteten Patienten 
untergebracht werben follen. 

Als Ald. Stanley Kunz por einigen 
Wochen die Behörde für Iolale Verbei- 
ferungen veranlaßte, den Sontratt 
für die Neupflafterung der Milmautee 
Avenue von Neuem auszufchreiben, 
berpflichtete er fich, $5,000 in bie 
Stabtfaffe zu zahlen, im alle unter 
den neuen Angeboten nicht niedrigere 
fein würden, als unter ven erft einge- 
reichten. Präfident Lynch von der ges 
nannten Behörde hat das Hoffen des 
Stabtvaters für eitel gehalten und 
war Jchon gewiß, daß Herr Kunz feine 
$5000 zum Wohl und Beften verStabt 
würde hergeben müffen. Aber es ift an- 
der3 gefommen. Als heute die neu 
eingelaufenen Angebote eröffnet mur- 
den, ftellte e3 fich heraus, daß unter 
denfelben drei find, die niedriger lau= 
ten, al3 da3 niedrigfte bon den erften. 
Die James Sadley Eo., welche bei 
der erften Ausschreibung $4.32 für die 
Quadratyard Granitpflafter verlangt 
und damit das niedrigste Angebot ge= 
macht hatte, wiederholt dafjelbe An- 
gebot auch) diesmal. Herr EX. Neff 
aus Kanfas City, den Ald. Kunz zum 
Mitbieten veranlaßt hat, verlangt aber 
nur $4.22 für die Duadratyard, und 
noch niedriger ift: da3 Angebot von der 
„Citizens' Conſtruction Co.“, welche 
nur $4.19 für die Quadratyard ver— 
langt. ?Rur um einen Gent die Yard 
niedriger, al3 das Angebot der Sadlen 
Co., iſt das der Andrew Jaiks Co. 

Die „Citizens' Conſtruction, Co.“, 
die jetzt für die Ausführung des ganzen 
Kontraktes etwa 81900 weniger ver— 
langt, als die Sackley Co. hatte bei der 
Ausſchreibung der Arbeit ſogar noch 
etwas mehr verlangt, als dieſe. Es 
heißt übrigens, daß die Sackley Co. 
vielleicht die Vergebung des Kontraktes 
auf die neüe Ausſchreibung beanſtan— 
den würde, da derſelbe ihr auf ihr 
erſtes Angebot hin ſchon ſo gut wie 
zugeſprochen war, als Ald. Kunz ein— 
ſchritt und die Neuausſchreibung ver— 
anlaßte. Da aber die Sackley Co. auf 
die Neuausſchreibung hin wiederum 
als Bewerberin aufgetreten iſt, ſo 
dürfte ſie ſich damit wohl des Rechts— 
bodens begeben haben, den ſie vorher 
etwa gehabt haben mag. 

In einer Maſſenverſammlung von 
Milchhändlern, welche geſtern Abend 
in dem Hallenlokale Nr. 132 FifthAve. 
abgehalten wurde, berichteten bieHänb- 
ler Wm. De Boer und %. E. Sargent 


— — — — — — — — 
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Wabash Ave. 


Bargains 


Kredit gewährt an Jedermann. 


Fabrikan⸗ 


— boller 
Meſſing⸗ 


Auswahl, 


Maſſiv eichene Chiffoniers 
mit geſchliffenen Spiegeln, 
Vreiß ander?- 

mo 312.0 — 

unjer Preis 


Importirte Deutihe 
Axrminfter Augs 
Große ſpezielle Impor⸗ 
durch Rudolph 
Deutih, von JMR-—119 
Wortb Etrake, New 
Vork City. — Sübſche 
Muſter, bermoniſche 
Farben, und Preiſe, die 
eine Senſation hervor⸗ 

rufen werden. 
Größe 16x32 Zoll 
B 1.80 


Größe 
Größe 5 


tation 


Auswahl 


— 
J für 


Stahl 
lalt gerollter Stahl, Asbeſtos defüttert, ſchwer 
vernidelte Verzierungen 
zu Euren eigenen 
Bedingungen 


* 


ten Muiter & 


gimmer ausgeitattet jür 


Beditgungen— $1O baar und $5 monatlich. 
Ein ebenjo anter Werth, 
die Ausftattungen, die anderswo für $150 verfauft werden. 


Unsgieb-Tifche, Mufter, mafjines Golden Taf, maf: 
ſive Beine und Strecker — Auswahl................ 


Ranget, hohe Warming Cloſets, beſter 


28. 75 


Donnerſtag⸗ 


N 


Murfter, 
ertra maje 


aa Verzierung, N 


Beliebige vier Zimmer. 


wie 


Parlor Suits, 3 Stüde Suits, Mufter, befiere Arbeit u. Por 
litur mit den feinften Seiden-Damasfs gepolitert, 


ET. A 
TIERE, Ka 


| 
| 


> — 


7 
SL ST ER 
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Eu *7 
beſtes Fabrilat, alle 
ſpeziell, nur 


Großke Familien-Ranges, 
befjerungen, nickelverziert 


offerirt in unſerm ſpeziellen 


Bedingungen die Euch zuſagen. 
Eiſerne BEER 


591 


6.75 


“11.50 


Wabash Ave. 


u. Zreilag:Berkauf. 


Dreifer = Mufter, Golden 
oder Mabagony Finifb — 
ſchwere geichliffene Plate⸗ 
Spiegel, 15 
jegt 

nurt * J) 


Groper Einkauf 
von Kaſhmir Rugs 
Ein Riefen«Mjfortiment 
M in diefen drei Grö- 
ben eimgeichlojien. Es 
war ein jehr großer 
Eintauf dom der Geo. 
8 Emapne Co. von 
Nee York Etty. 
Grdhe 6x9 Fub..6.75 
Gröke 7.8x10.6....0.75 
Größe 9x12 Yub.12.75 


Wilton Sammei-Mugs 
Ein großer Einfauf von der 4. MW, Di: 
mid Go., 140 Wiftb Ape., New Vorl 
Eity, der morgen zum eriten Male ges 
zeigt wird. 
Größe 8.3x10.6 | 
Gröhe Ix12 zu 


Leichte 
Pedin: 
gungen 


Cat Seizer, große Sorte, neue 
‚werbeiierte Konitruttion, ein 
Wunder bezüglich 
Heizung, voll nidel 
verziert, mut 


EEEEEEEEEEEEEEEEEE 
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Reine Belege! 


Der Zentraliörper der Bangewerfe 
und jeine Berwaltung. 


Intereſſante Aufſchlüſſe. 


Poliziſten als Raufbolde geſchildert. — Be— 
drohten angeblich die Arbe ter des Unter— 
nehmers Stiles. — Wicht ge Zeugenaus— 
ſagen vor Richter Chytraus. 


Die Verhandlung anderer Angele— 


über die Erfahrungen, welche fie mit | genheiten, darunter ein Gerichtsmiß- 


der „Eitizend’ Mutual Alliance“ und 
dem+sriedenärichter Zee gehabt haben. 
Beide Genannten waren bor dem ge- 
nannten Kadi von der „Alliance“ ime- 
aen angeblicher Uebertretung jenesße- 
Tees verklagt worden, 


merkt fein foll, woher die Milch bezogen 
iworben tft, tmelche fich darauf befindet. 
An beiden fällen hat der Friedensrich⸗ 
ter, ohne in derAlngelegenheit das Min- 
beite getban zu haben, die Verflagten 
aegen Zahlung von '$5.00 Gerichtäfo- 
ften ihrer Wege gehen laflen., Bon 
Saraent bat er urfprünali $6 vere 
Yangt, aber er. ließ mit fi handeln. 
Der Milhhänblerperein will nun ben 
Stantzanmalt erfuden, diefer Angele- 
genheit näher zu treten. — 


Sefet Die „Bonntagpoft*. 


Berdäditiner Todesfall. 


Emma Engelmann, eine Schülerin 
der Burley-Schule, ftarb gejtern Abend 
in ber elterlichen Mobnuna, 
Srremont Str., unter verdächtigen Um— 
ftänden. Die Polizei und der Soroner 
haben eine Unterfuhung einaeleitet. 
Kurz nad ihrer Heimfehr aus ber 
Schule erfranfte Emma. Sie ftarb 
bald darauf umter Zucdungen. Die To- 
desurfache fonnte biäher nicht ermittelt 
werden 


— Meiblihe Ewigkeit. — Er: „Alfo 
es ift Ihr Ernft, wir follen auf ewig 
fcheiden; nie mehr darf ich Sie je- 
hen —“ — Sie: „Nie mehr! — Das 
heißt, wenn Sie ein paar hübjche Bil- 
let3 für den nächften Koftümball be- 
fommen fönnen, fünnten Sie ja Wie- 
der porfprechen.” 


Tragt die 
Unterschrift 
von 


welche vor: | 
Schreibt, daß an den Mildmagen ver= | 


Nr. 20 


achtungsverfahren gegen ftreifende Ars 
beiter der PBelouze Scale Eo., beichäf- 
tigten Richter Chytraus heute Morgen 
über eineStunde, fodaß er erft um Mit- 
tag die Verhandlung in dem Verfah- 
ren des Bauunternehmer Stiles gegen 
die Gemerffchaft der Anjtreicher und 
Dekorateure wieder aufnehmen’ fonnte. 
Ya dem porerwähnten Verfahren wur⸗ 
den mehrere eiblich erhärtete Nusfagen 
bon Angellagten verlefen, in denen 
diefe behaupten, ji an den ihnen zur 
Laft gelegten Angriffen nicht betheiligt 
zu haben. 

A. 2. McDonald, welcher feit einem 
Sabre der Sefretär der Vereinigten 
Baugewerke iſt, war heute ber erjte 
Zeuge. Diefer fagte aus, dab die Bau- 
gemwerte feine Berfaffung und Neben- 
gejehe, feine Regeln und Vorfchriften 
hätten; ben Vereinigten Baugemwerfen 
gehörten 140 Delegatien der Baune- 
werfichaften an. Dieje Delegaten er- 
wählten den Gefretär; Zeuge hat ala 
folder Beamte das Protokoll der Ber: 
fammlungen geführt. 


Herr MrDonald hatte eine unvoll- | 


ftäandiae Lifte der Gemwerffchaften mit- 
gebracht, melde zu den Vereinigten 
Baugemerfen gehören. Diefe wurde 
verleſen. 
zu ſagen, ob die „Brüderſchaf⸗ 
ten“, welche zu dem Baugewerk— 
ſchafts ⸗-Rath gehörten, einzelne Ge— 
werkſchaften ſeien oder eine Vereini—⸗ 
gung von mehreren. Er wußte nur 
von den Anſtreichern Beſcheid, zu denen 
er gehört. MeDonald wurde nun da— 
rüber befragt, welcher Gewerkſchaft 
Jas. G. Hanrahan, Präſident, Thas. 
M. Roß, früherer Präſident, M. H. 
Murphy, C. B. Hyne and andere an— 
geklagte Führer der Bauhandwerker 
angehörten. Die Antworten waren 


der Zeuge zu, daß er eine Liſte aller 


Anwälte 


angewendet. 
Fonds der Gewerkſchaft zu irgend wel— 


Geſchäftsagent beſſere Auskunf! geben 


Der Zeuge vermochte nicht | des Beiraths über hi | 
| genrünbet worden. Eine Nerfaflung fei | 


— — — —— — 


Frage auf die Geſchäftsagenten. Dieſe 
würden von den Mitgliedern der Ge— 

werkſchaften erwählt, beſäßen aber 

nicht immer Sitz und Stimme. Die, 
der Angeklagten erhoben 

Einwand gegen alle möglichen 

Fragen, ſelbſt die allerunwichtigſten, 

ſo die nach den Namen der Delegaten.“ 
Richter Chytraus erhielt die Ein— 
wände gewöhnlich aufrecht. Die Forde 
rung der Vorlegung derGewertichafts- | 
protokolle zog Anwalt Hughes zurück, | 
als die Vertheidiger Angaben darüber | 
forberien, was er durch das Protofoll | 
beweifen wolle. Abaewiefen vom Rich: | 
ter wurden auch alle FFragem über die 
Mitgliederzahl der Ver. Baugerwerfe, | 
nachdem der Zeuge diejelbe auf einige | 
Iaufend angegeben hatte. Der ‘Zen= | 
tralförper beiteht fett dem 28. Mai | 
diefe3 Jahres. Five der Vereinigung | 
jet aeaenfeitige Hilfe und die Gemin- | 
nung neuer Mitglieder für die Ge | 
wertfchaften. Jiwang werde dabei nicht | 
Zeuge beſtritt, daß Die 


chen anderen Zwecken, als zu der Be— 
zahlung der Beamten und der gewöhn— 
lichen Verwaltungskoſten verwendet 
würden. Der Zentralkörper amtire 
häufia als Vermittler in Ausſtänden, 
habe lehtere zwar nicht anzuordnen, 
pflege aber Gewerkſchaften in Ausſtän— 
den vielfach zu unterſtüßen. Der Zeu— 
ge erklärte, daß über Streikwirren der 


könne. Dieſer Beamte dürfte unter 
gewiſſen Umſtänden auf eigene Ver— 
antwortung Ausſtände anordnen, aber 
in neuerer Zeit ſuche man ſolche zu 
vermeiden, und Zwiſtigkeiten würden 
dem neugeſchaffenen Schiedsgericht 
überwieſen. Der Zeuge beſtritt, daß 
die Wirren mit Stiles jemals im 
Zentralkörper zur Sprache kamen; die 
Anſtreicher hätten nie um Hilfe nachge— 
ſucht. Die Behörde ſei der Nachfolger 





des Beiraths der Baugewerle und in-⸗ 
folge ven einander widerſprechenden 
Arbeitsverträgen und Beſtimmungen 
Sympathieſtreiks 


nicht nöthian. weil mon fih auf bie 
Fhre der Mitaliever des Zentralför- 
pers kerlaffe. | 
Daniel E. Mulvey machte in ber | 
geitrigen Nachmittagzfikung ähnliche 
Ausfagen wie der vorher bernom- 
mene Zeuge Haas, daß nämlich bie 
Geichäftsagenten der Anftreicher = Ge= 
werffchaft Stiles’ Leuten die Yorifeh- 
ung ber Arbeit geitatten mbllten, ob- 
mohl fie nicht der Gemerlfchaft ınge- 
hörten, gegen Zahlung ven’ $5 Kopf- | 


ziemlih mangelhaft. Schließlich gab | geld. Xohn ©. Stiles, ein Sohn de | 
Bauunternehmers, befchrieb einen An- | 

Delegaten befie, daß er fie aber nicht | ariff vonGemwerfichaftämitgliedern auf | 

mitgebracht: habe, Dann tam die die Arbeiter feines Vaters in der Mag- 


de. 


fangs 


Blood Bitters 


nus'ſchen Eiſengießerei, nachdem Dro— 
hungen laut geworden waren, daß 
Stiles aus dem Geſchäft getrieben 
werden würde. Der Angriff erfolgte, 
wie der Zeuge ausſagte, während die 
Leute auf dem Dach der Gießerei ar— 
beiteten. Neun der letzteren ſeien von 
einem angeblichen Konſtabler, welcher 
auf den Spitznamen „John Doe“ aus— 
geſtellte Haftbefehle bei ſich hatte, ver— 


| haftet und nahWaffen durchfucht wor: 


den. Drei der Anftreicher jeien nad 
der Wache des Viehhöfebezirfs gebracht 
worden; einer von denjelben habe ei 
nen Revolver gehabt. Die Poliziiten 
hätten diei(ngeitellten Stiles’ „Scab3” 


| und „Anardiften“ geihimpft und er= 


Härt, fie follten in den See geworfen 
werden. Gegen Stiles ſelbſt ſeien 
Drohungen ergangen wie „Hängt 


ihn an einen Baum“, „Bindet ihm eine 


Biechfanne an,“ „Wir follten ihn im 
Graben begraben“. Andere Zeugen 


| machten ähnlich lautende Ausſagen. 


Vm. %. Moore, ©. E. Groß’ Ge— 
Ichäftstheilhaber, und %. E. Bromp- 
ton, Groß’ Architekt, fagten aus, fie 


| hätten zwifchen der Gemwertjchaft und 


Stiles zu vermiteln verfucht, Stiles 
habe aber erflärt, fein freier Amerifa- 
ner fönne einen folchen Bertraq ab- 
Ichließen, mie e8 von ihm verlangt wer- 
Die Geichäftsagenten der genann= 
ten Gemertichaft hätten fich gemeigert, 
mit Stiles zu unterhandeln, da er an 


| geblich-feine Verträge mit der Gemerf- 
| jchaft nie einhalte, 


Die Vertheidiger wollen noch heute 
auf Mbmeifung der Anklage antragen, 
fofern diejelbe auf die von ihnen ver- 
tretenen Gewertjchaften Bezug hat. 

Darauf begann das VBerhör des An- 
erwähnten Gemerffchaftlers 
Murphy, welches den ganzen Nachmit- 
tag über dauern dürfte, 


cam Doftoren_ nichts beifen, perfucdht Purdod 
Heilt Unvperdauficleit, Beritus 
jrit den ganzen örper. momirt 


prumng; 
ee 

* Die Rod Yaland- und bie Alton- 
Bahngefellfichaft Haben, dem Berfpiel 
der Wabafh folgend, allen ihren An- 
geitellten bei Strafe der Entlaſſung 
den Genuß beraufchenderGetränfe und 
bon Zigaretten verboten, ein Verbot, 
melches bislang nur in Bezug auf Zug» 
angeitellte beitand. 

— 0 — 

— Unvorſchriftsmäßig. — Schwie 
gervater: „Aber Lisbeth, warum ſo de— 
kolletitt Es iſt doch eine ‚geſchloſſene 
Geſellſchaft'.“ 

— Auf Umwegen. — A. (der mil 
feiner Frau nichts ſpricht, zu einem Be⸗ 
tannien): Sie haben geſtern meine 
Frau getroffen, ſagen Sie mal, wie 
geht es ihr denn eigentlich? 
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ni Freunden der deutſchen Turnerei auf der Verlangt: Junge, die —— zu erlernen. | oder dritte Hand an Brot. Adr.: DO. 727 Abendpoft. | mont Ane: 
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Heimgekehrt. früher berichtet, am 18. Oftober das Teft der | aufzumarten. 3559 N. Clark Etr. . °- mido | Mert i i ; Fe en nn ag 
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Gebäude, Nr. 226—228 La Galle Mänen des Arcitelten Georg Pfeiffer ge * midofrfa | tion ftellen. Adr.: M. 6%, Abendpoft. vum | 4, 
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ftahlen. Sie Iprengten mehrere Pulte | Süpmeftjeite ein. Bedürfnik ift. Die Ein: "erlangt: Cim Marker Sumac im ver Malerei am | GN Goate. 953 R. Leavitt Str., nahe Milmautee | und aud mafhen fann. . Dieg, 419 Webtter Une. 
in den von der %. EC. Pennoyer Co. | weihungsfeier-wird zwei Tage dauern. Richs | Gates zu arbeiten. $6 die Wode und Board. Sad: —— Be u a u Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit; 


im unteren Stod benutzten Räumen, | ter Theo. Brentano wird die Fzeftrede Halten. Pe 6 Baderci, 31h € 938 J re. in Berlangt: — „für teicpte Fabrif-Arbeit. — | Privatfamilie; Lohn %. 525 Cleveland Ane. 
% Seizhihh,,, : 5 enter Ane e. ; — — —— — — 
fanden aber keine Weribfachen. Aus „Zum diesjährigen Nationalfeſt der, Srudineaens waaeret, u S pers een —& 


„I Bereinigten Shmweizerpbereine, Verlangt: Schneider, gute Soien- und ıd Wetten: Verlangt hrenes Mäd i t beifen. 541 Cleveland Une. d 
den Geſchäftsräumen von F. J. Holz⸗ 3 Ende Oktober in der Rordfeite-Turn⸗ mager. Etetiger Nas. 2 Weit 4. Str. a a RR 2 ORT N en a 


: ; e An I a * he Verlangt: Junges 
apfel im unteren Stod entmendeten halle jtattfindet, werden vielumfajjende Vor: — Fin lediger Mann an Cakes. 88 und Verlangt: Mäpdden, in Gandufabrit zu lernen 3 S. Hort Are. 8 


fie mehrere Poſtmarken und 15 Cents. bereitungen getroffen. Die Aufführung von | Board. 4 Giybourn Ape. und Ghocolate Greams zu dippen. Lohn während 


e — — ERBE h ‚ge atte beim ; der Q t. 2 Str., € " Perfangt: Erfahrenes Mäd fü ü i 
Die Polizei fahndet auf bie Diebe. * A Verlangt: Schreiner, Nict-Unionmann, auf's Ingten oulenarn. REN — Hausarbeit: quter Lohn. 5 Inbione” be 2. 


legten Nationalfeft, am 26. Oftober vorigen . 
rd⸗ Land. Vorzuſprechen um Uhr Abenne. 8. 6. | — _—_. _. au —_ re 1 Wiäh, 
er — —* 2 zu. Jahres, einen jo tiefgehenden, begeifternden | Kaffe, 1252 Diverfen Boufkvarb. e Verlangt: Sendme dhen an. Anaben-Röden. 28 * —— 
chu egeiffen, murbe geftern Nr Eindrud auf Herz und Gemüth der Befucher "Kaas ae a Mi Ve — N. Lincoln Str. nahe Rorib Äbe! — ri zur | in der Fennatı mei 
i 2 , i ‘ Er OR E — milie. Nadyufragen beute und Donnerftag bi 
DE Abe en 2 ! — — ee nn u —— * a — helfen. Lohn 85 und Board. 105 Eugen Eriter Bulle. geihidte Kieidermadgerin. | Mittag: 43 Clifton Ane., nabe Eentre, 2. Flat. 
. 25.6 ugenie Str., Omwens WE 
n * Jahre zu wiederholen. Herr Bruno Buch — — —— —— — a — Für weibliche Dienſtboten und gute Stellungen 
ae ins Eh Der — 2 lau: Zetipielfeter, hat 8 — Painters, Unionleute. 1007 Southport Verlangt: Tuͤchtige — in vBlumendeſcaft. vorzuſprechen 122 Laſalle Str. Ebicago Generai 
achtet thre raubens un eſchrete 


568 N. Aſbl e. Employment Ugench, | 6, od w 
Be — ee 
nr * . J * 
Mädchen eilte nad Haufe und Flagte 


Vorführung noch mehr fünftleriich vollendet DVerfangt: Yarn:Mann, 3540 Aabre. Muh Wer Verlangt: Mädchen für Maihinen- und leichte | Main. 
den Eltern fein Leid. Die Polizei 


und noch wirffamer zu geftalten. Mit den Sieber: Bun Radyufragen: I HR Manberet. - 0.5. SUSERURER En. == PVerlangt: Guter Mädchen für Hausarbeit. Kein 
murbe unverzüglich benachrichtigt, be- 
mübte jich aber bislang vergeblich, des 


Gnjembleproben murde deshalb fchon auf m — — — — Perlanat: Mädchen,. 14-15 Aabre, 8 Stunden | Machen. 345 Biue Island Abe. 
der Bühne der Nordjeite - Turnhalle be= „Dezlenet; 5 Sefiitorn. Lohn und Rommiffion. * Arbeit, bringt Alter: —* Sqhul⸗ Zer tifitai. —— — — — 
gonnen. Dieſe Szenen — „Das Vor— ee midofe | W. . Rithie & Oo., 203 S. Green Str. jomomift erlangt: zur gs Köchin (guter Lohn); formie 
Haarräubers habhaft zu werden. Der 
Miffethäter war 35 Jahre alt, Hochge- 
mwachfen und hatte einen  fraufen 


1 3 ———— — ein Mädgen zum Geihirriwaichen, melde auhOrders 
jpiel“, „Der Apfelihuß* und „In der hohlen Verlangt: 3 Meber. Veftändige Arbeit. 662 Wen Verlangt: Junges Madchen * guten Schulfennt: | madhen fann. 28 Sherman Str., nabe Qan Sure 
Gaffe zu Rüfßnacht“ werden wieder mit der | Madifon Str. mibofrfa nijien als Rajjirerin. 24 Oft North Moe. dmi 
Schnurrbart. 
Henry Bucet, Nr. 13 Weit 25. Str., 


tr. mido 
bon errn Dr. Bertjchinger tomponirten Verlangt: Letzte we Brothäder. 8 und Board Verlangt: : Grfabrene Ürelänferin in Dro Goods Verlangt: Ein Mäphen für Hausarbeit. Rein 

wurde geftern verhaftet und ala der 

Angler identifizirt, der Arthur Eaton 


Mufit — den Chören „Der Uftig twot ho“; | wöcdentlih. 184 31. Store. 24 Lit North Me. dimi | Wafhen. 40 Clybourn Ave. 
beranlaßt hatte, Whisfey zu kaufen. 


dem „RütlisLied- zum großen Schluß: | ” ; 3 Ghielpe Av i Verlangt: Dentihes Mädchen für ollgemeine 
Der 13jährige Cornelius Para, der 


a Re, Verlangt: A r. en 10 

tableau „Der Schwur auf dem Nütli-, der Riegler. afreicer. 2923 Ehietns ei deriangt: I Biden. 1m Hausarbeit. 3 Mobamt Str. 
behilflich war, die Leiche Arthurs zu 
finden, bezeichnete ihn den Poliziften 


Tanzeinlage „Hochzeitsreigen”, wie auch mit ——— — — —— — u Baer 
ala den Mann, in deflen Gejelichaft 


der melodramatifchen Orchefterbegleitung in a Dee webeft, | „Berlangt: Bran zum Befm-Pintiten. 676 Ein 
er Arthur furz vor deifen Verjchmwin- 
ben gelaffen hatte. 


der Apielfchußfzene— dargeboten. Das Sem: | ——— -———- Ben = 
pacher Lied, mit melchem die Wintelried- Verlangt: Gin guter Porter. 234 Oft Madifon Nerlangt: Maihinenmädhen an Knaben Meften, 
Die Polizei behauptet, dak Bucef 
ein Nachbar von Albert Shupe mar, 


Symphonie Dr. Pertfchinger’s, eine herrli- Str., Buffet. Vorguiprehen Abends. 1031 E. Belmont Apve. 
ber ich gleihfall3 in Verbindung mit 


Be ö — I——— · —— — 22 
che, mächtig ergreifende Orchefterfompofition, Perlangt: Ein ſtarker 8 für Wäderei. Tagar: | — — et u — — 

dem Fall in Haft befindet. Bucek 

aber leugnet, Shupe oder Arthur Ea— 


wuchtig ausklingt, ſoll diesmal unter Mit-beit. 909 N. Weſtern U Verlangt: Finifhers an KHofen. 78 Orharb Str. 
ton gefannt zu haben. Der nqueft 


wirkung der Sängerhöre vom gefammten | nano. FREE ENG dim 
über Arthurs Tod wurde gefternNadh- 
mittag begonnen, aber auf Erfuchen 
der Polizei auf eine Woche verfchoben. 
Bis dahin wird Bucef in Haft ver= 
bleiben. 

Anton Yanopzfi und fein Schmwie- 
gervater Joſeph Peatoſinski wurden 
geſtern Abend im Gebäude Nr. 55 Cha⸗ 
pin Straße verhaftet, während ſie Vor⸗ 
bereitungen trafen, die Stadt zu ver— 
laſſen. Sie werden bezichtigt, im Ja— 
nuar einen Verwandten, den Möbel— 
händler John Rofinzfi, Nr. 689 Mil- 
maufee Ane., erfchlagen zu haben. Bei- 
de wurden von der zur Zell.tagenden 
Grandjury in Anflagezuftand:verfebt. 
Den Angaben der Polizei gemaß folg- 
ten die Angeklagten dem Rofinsti, dem 
fie Haß nadjtrugen, am 12. Januar in 
die Wirthichaft Nr. 35 Chapin Str. 
und verfnüppelten ihn. Roſinski er— 
litt einen Schäbelbrud, dem er zmei 
Tage jpäter erlag. 

Der 12jährige Hugo Lindall, mel- 
cher vor Yahrezfrijt feinem an Darrom 
Ape., Evanfton, wohnhaften Stiefva=- 
ter George Weinburg durdbrannte, 
fprach geitern Abend in der Hauptma= 
che in Evanfton vor und bat um sitten 
Unterf&hlupf für die Naht. Sergeant 
MWaldron fragte ihn, ob er fein Heim 
habe. „Ich hatte feines während des 
verfloffenen Jahres,“ Tautete die Ant- 


nn. 


— 
(Minzeigen unter diejer Mubrit 2 Cents das Work.) | (Ungeigen unter Diefer Rubrik 9 Genis Das Wert.) 
Zu verlaufen: is-Haus, Bimmer, 12 Sarmländereien 
che Eir. —— 181 — Ei "Baier 34 verlaufen: Bruce, und Gemffe-form, mi: 
ment. ihonem Bridhaus, 4 Hält von Sour) 
— ar Haven, Midhigen; silie, ee: - 419 Ubendpof. 
8a verlaufen: Guter GSaloem mit möblirten mit 
me ſtets beſezt; wegen Rrankheit. Nachyus — FE Sue 
obe 


agen M 6. Canal Str : 23jep, mt Letzte Exkurſion den 6. r nach fott ugeb n⸗ 
IT —ñ— den Regierungs-Ländereden in South Dakoia. 


@= 


Zu verlaufen oder zit wermieiben: Store mit | fihern Luarter Section. Braucht nicht fortwähren» 
Salscen-Emrihtung und Wohnung, Hpaiiend für je» | auf dem Lande zu wohnen. Befigtitel in 14 Mona 
des Geiäft. 1636 en Ede Burling. — | ten. Werpomw, 78 La Salle Str. Biep,imz 
Terniine wie Mietbe achzufragen 168 Wright: ——__ 
wood Xve. . Vormundjhaftsverfauf: 142 Ader Farm, Haus 

— — ] Stall, 40 Acres. mit Ernte, wertb $I5HW, für — 


wart Ro. 
8.8 "Er 
* 
—* 
2— 


heit, | in Wisconfin. Truftee, Zimmer 305, Nr. 30 State 


* 
Zu vertaufen: Zigatren- Gandp:Laden, Str. 2fp,bimibofrlaion 


Lage, Norpjeite, ihöne billige Wohnung. Seht’ ar. 


Fragt Morgens b:8 9 Ude, 538 Sienelaud un. Zu verfaufen: Dei Deu 3 $10 per der 
TEE aufwärts a lei I ichard U. 

Zu verfaufen: Wegen Sterbefall, Delifateifene | & Yan ——— ——— F Dane 
und Wäderlsen, a net More Pr koöne a8: 
Mohnung, Hauptitraße tag orgen J— 

Cleveland Ave. Nordſeite. 
Ga —ñ— — — —— Zu verkaufen: Einige Lotten, Ms und aufwärts 

Yu verkaufen: Gin möhlirtes 10:-immer:iglat. — | nade Glart Str. und Hohbahn-Station; ferner 2- 
44 State Str. —— — —— für a lat; 

ER ER Pest e Kapitalanlage, nur { aar; ie iethe 

Zu verkaufen: Funeral Road Houſfe“, alle Ge: bezahlt die le 
häude, Bar und Reftaurant, eine richtige Goldgrube Rafotb, 
für den richtigen Mann. Nertaufe 10 bis 13 Halb⸗ 86 N. Glarf Str., zn. Müpeland und Grare Str. 
Barrel Pier im Tag, 70 bis 109 Mahlzeiten Sonne — 00 
tags jerbirt. Gin Blod dom deutihem Friedhof, gu verfaufen: Prächtige Ed-Lot, 32x13, an 
nabe Stadtgrenze. Preis $12,000, . Saenge & Wühee: Roben Str., nahe Lincoln Wpe., zu lebr billigem 
ler, Tribune Building. mifr | Breife und günftigen Bedingungen Asphalt: 

— ——- ar: Offerte nur eıne Woche of fen. M. Huk 

Zu verfaufen: Thee: und Bette tue: 15 Jahre cr EN DELETE 1TjepX* 
etablirt. Großer Stod, Großer Bargain! Zbeils 
Seitzahlung. *6 Weit 12. Str. mbdofrfajo | o gu verfaufen: Sehr billig, 6 Zimmer Cottage 


— Blodcks von Eipbourn Ude. 2 e. leihte Bis 
Zu verkaufen: Gute Bäderei: „Route. Umfag sam | ingengen. Mn. Zelowsty, 537 E. Belmont Ar. 
die Woche. 1805 W. Nortb ne. “ Sag,ınija? 


— —— — — 


Zu verkaufen: Cotta e, 6 Bi Attie und 

intze“, Geſchäftsmakler. 12 State Str. verkauft 3 q immer, Attic umd 
ne Salooıs, Reftaurants, Bädereien, Groceries. ——— bei 125, alle Straßenverbejierun 
Markets, Nilgrouten etc. {p18,21,23,35,8,30 F — baar, 810 monatlich. A. Hergen⸗ 


— 1 — ne Be a 10 Diverjey Blod. jepd ſan⸗ 


Muß —* werden Grocery⸗ und Delitateifens gu verfaufen: Gott * 
u h * 2 ottage und Großer Stall, 2 Blods 
Store. 692 Larrabee Str., Ede Sarfielh, Av du von der deutſchen tatboli ihen Kirche, und Säule; 


GER EEZT EL LTEHR, Lincoln Ave. Gar; alle Stra 8 
u verkaufen: Saloon, an Brauerei gelegen, Sid» StraßenzVerbefjerungen, 
Rn Arr.: Y. 308 Abendpoft. dimt u. 8100, "Baer, 810 monatlid. Min. — 
ae — — — e —A 
Zu verkaufen: Bute Väderei, Norbmeitjeite, | — — ee 
K1R00. Nure Storegeihäft. KOM täglich. Urfade. gi verkaufen: Pridftore, file edes Geſchäft pui: 
Krankheit. Keine Agenten. Adr,:; 2. 553 Abenpdpoit. fend: 7 Zımmer-Gottage, im beften Zuftande, Nähe 
dimt 28 beim, = inenthümer. 1843 R. Robey Str., nahe 

— —— — — * > Sir. 


Zu verfaufen: Lincoln Une. Grccery und Marz. : —— 
tet, als Vargain. Adr.: D. 146 Ubendpoft. vimt | Nordweitfeite. 


Zu verlaufen: Grocerpgeihäft? mit Pierd und — Vier Plate, 4 Zimmer jedes; gro: 
agen,. billig. 414 Garfield Abe. nıdıni > Talement; aut fir Yaundey oder Zigarrens 
a a 9 ! Sein — fabrit; KIM. AI N. Kedzie Ape. an 





Zu — Saloon, wegen Lebernahme eines — ——— — 
anderen Geſchaftes. 8 Elpbourn Ave. mdimi Südweſtſeite. 


Wertaufe Gure Seisäfte fönell für Paar. Nauert, 8120 beite Geldanlage in der Stadt, Prid-Cot: 
9 Sud Halfted S 18jp,1m | tage. Fiamer-Anbau, fınf Zimmer. Fuß Lor. 
— * a ——— [42 We, nahe 8. Sir Ar: 2. 565 Abendpoft. 

Su verkaufen: Gin gutgehender Saloon. LO N. 22, Im 
Camphbell Avenue, Gde Gornelie Str. 18ip, Im -— — — 

— er — Zu verkar 81 

Zu verkaufen: Tolftändiges Waarenlager allacmei> | €; nn. . a er fee * 15 
ner Handelämwaaren, feine Gebäude, ZRXA0, Ed=-Lotr, | Wegen Umzugs. 625 Beoria Str. ung und Yäden, 

egenüber einer großen Molferei. Sehr gute Gegend. | _____ * 

36 verkaufen wegen en te! — F Zu verkaufen: Zweiftödines Haus, 4 late, i 
22, Deer Par i8 dv 4 x auf og Haus at, in 

Shreibt B.D. Vor Deer P quiem Zuſtande. 8 monatliche Miethe. KR, 

leiten Wentmorth Abe. Geld. Muß verkaufen. 4238 
ventwor pe 

gu vermiethen. u innen E 


(Unzeigen unter diefer Nubrif 2 Gents das Wort.) Vorſtädte. 


Verlangt: Madeen. bei leichter daus arbei behilf⸗ 
id zu fein. . _ Plamett, 34 3452 Indiana Ave. din 


"Perlangt: : 16jäßriges Mädchen für leichte Sau Haut» 


Zu vermietben: in Ed»-Saloon mit PBufinek- Indiana darbor 


zerlangt: Anftändiges Mädchen für "Hausarbeit. 


— „Die Magiice Stadt“, — 


Zimmer und Board. Ere mählt— — Sie if grob. 


(Umpeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) Zwei neue Anlagen, — Weitere 1800 mn 


beiter beichäftinen werden, find jegt im 


Kleine Famllie in flat. 295 Mebfter Ane., 
dimido 


Verlangt; Ein Junge, in der Bägerei zu helfen. rer 
Publitum gefungen werden. Herr Auguft | Einer der jhon in der Räderei gearbeitet hat,- wird Verlangt:. Kleine Mädden fi für leihte Urbeit. 116 
Benz, Feftpräfident, wird die Fyeftrede halten. | vorgezogen. 953 N. California Ave, nahe Qums | bis 196 Market Str., 4. Floor. jep21,1m 


. Berlangt: Mädeen für gewöhnliche Kausarbeit. — 
mdım 

* boldt Bart. 

Der S ch ie f if ch e Kranken-Un— "Berlangt: Ghrtes Mäpten für allgemeine Hausars 


872 Waſhington Roulevard. Zu vermiethen: Gin Zimmer, mit oder obre Bau begriffen. 


Board. 500 Tupler Abe, nahe Lincoln Etr. Jetzt iſt es Zeit, Votten zu faufen und Geld zu 


machen. 

Verlangt: Woarders, Privat-Boardinghaus. 514 LH3 RG und aufivärt?. Leichte Zahltermine. 
14. Piace. Sprecht vor oder jchreibt heute für ein Büchlein 
En — — — und Frei-Tickets Eine Unterfuchung koftet 


terſtüßnngs verein hat in ſeiner leze Verlangt: Mann für Saloonarbeit. Mub Bar Hausarbeit. beit. 778 ©. Ealifornia Ave. mobimtdo 


ten Verfammlung beichlojjen, zum Beften | tenden fünnen. 159 Wells Str. Verlangt: Mäpden, bei Gausarbeit zu belfen und 
ı \ - — — — — — — Wh b ti MeEuire, 
der durch die Ueberſchwemmung in den ſchle⸗ Verlangt: Frau, um Mäfche nach Haufe zu nebs 104 Seming Since ee — 
fiihen Bezirken Neiffe und Neuftadt jchiver | men. Rein Bügeln. 159 Wells Str., “unten. ” gierlangt: Mäbigen für Gausarbeit. Rein Malben. 
heimgejuchten Landsleute ein großes Kon "Werienet: Geier —— erlangt: Mäden für Hausarbeit. Mein Wachen 
8* * ter L — 
zert mit darauffolgendem Ballfeſt am Sonn⸗C6Cbas El. Ede ao 5 — —* — I. Brotofe. FRAME: BR: DER 
tag, den 8. Movember, in der Nordjeit?s — — — al, Beriangt: Unfäzbige ältere Perfon fitr len 
9 : unge, ba8 elefftrijche ndier it in lei ili im. 122 
Turnhalle abzuhalten. Gin großartiges Pros | , "eriernen. Kleiner Sohn ne ! e henpmert — — — te. Gutes Heim. 1224 Dafvale 
granım, beftehend aus — — . Str. nt Bear 
trägen, Vorträgen von hervorragenden So= | ° Verlangt: Gm 3 Ein. Mann für Mädermagen: Alten Derlangt: Mädchen oder fyrau, bei Hausarbeit zu 
liſten und Orcheſter - Nummern, wird bor= | Mann wirb borgejogen. 17 Biden —6 beifen. . sl Wentworab cve·. 
bereitet. Der Verein gibt ſich die größte A ee ee ee dr 
Mühe, den Bejuchern einen mwirflid) genuß- a tlicher nn in einer-abrit am | allgemeine Sausarbeit in Yyamilic von 3. Nadyyus 
E * Lale Str., l 2 3: * 
reichen Feſtabend darzubieten, und hofft ſo— era Fe Str. 3. 8 — — —— —— ale ———— 
wohl aus dieſem Grunde, wie auch des guten Verlangt: 4 Haus Movers. Union⸗Lohn. Michael Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
nd ivegen, welcher mit der Feſtlichkeit Neuſes, 3ETI N. Clark Str., Ravensiwood. din | 976 Milwaufee. Upe., 2. floor. 


Xerlangt: Erfahrene® Mädchen in Bamilte von 2. 
Guter Yohn. 143 Pinegrove Ave. modimt Vegetarifhe Ward, us Zimmer, Breite mäßig. * Euch nichts. 
Lincoln Park. Kneipp 3 Sanitarium, 766 RaCiakte Erkurfionszüge fabren täglich und Sonntag um 
Str. 26ag, mijafon, Iın 1:40, Qorm,, 12:06, 1:35 und 3:0 Nachm. 


Verlangt: Deutiche PVermittlungssAgentur ber= 
langt Köchin, zweite und Mädchen für Hausarbeit, 
bei bobem Lohn. Herrihaften können vorſprechen. 
Mr, Etter, 3423 Halfted Str. Sag, mimodt, Iın 


Rinder jeden A iter finden Board. 935 Orchard Eaſt Chiea o 6 ompany, 
Str., oben. dimido | ip, iombmdir* Nr. a €. Yafion Boulevard. 


erlangt: 160 Mädchen für Hausarbeit, Sotels u. 
Reſtaurant, friid; eingewanderte. Hoher Lohn. M. 
Sam'dti, 3121 Wentwortb Abe. 19fp, imo 


Zu dermietben: Schönes heflee Syrontzimmer bei — 
deutichen Leuten. 38 Wett Randolph Str., mittleres | Zu — Beine Wo J in Dat Bart 
It. modimi | Lot 50 bei 1%. Macht Offerte; verlaiie die Statt. 


Kommiſſion an Brokers. Nachyzufragen bei Zarnba 
337 Haftings Str. 
Zu miethen und Board gejudht. — — 
(Anmeigen unter dieſer Kubrik 2 Cents das Wort.) Verſchiedenes. 


Nerlangt: "Gutes dentfcher Mädchen für Teihie 
Hausarbeit, 3 Grmacjene in der Familie. 35 
3. Straße, 18fp, It Io 

m. fFellers, das einzigfte, grökte deutf samerttanıs 
k er | ermittlungss&nftit ut, befindet id 586 

Glart Str. Sonntags offen. @ute Pläke und J 
Mädchen prompt beſo orgt. Onte Sexshälterinnen ims 
mer an Sand. Tel.: Dearborn 2281. Slan® 


Habt br ihuldenfreie Totten? Wir bauen 
gu mietben gejuht: Zimmer und Koft bei allein- | Häufer darauf, ganz wie Ybr fie -wollt, mit ann m 
ftehender grau ohne Kinder oder andere Mietber. | rem Gelde. Keine Koften, feine Kommilfion.. 


Adr.: ©. 730 Abendpoft. Rihard U. Koh & Eo,, 95 Wafhington Str. 
— —— — * 16fp,2* 
Een 

Möbel, Sausgeräthe ıc. — net 
(Bngigen = unter biefer Rubrit 2 Gm ı * Bert.) 


verbunden ift, auf zahlreihen Zufprud. In Verlaugt: Guter ftetiger Xunge, über 16 Jahre, Verlangt: Gutek Mädchen für allgemeine Haus: 
der alten Heimath wird das Sammelmert | um im Shipping Rovın zu arbeiten, Guter‘ Pia | arbeit. 120 N. Robey Str. 


mit Gelegenheit ſich emporzuarbeiten. €. F Me: I — — 1 m — — — — 
zum Beſten der Ueberſchwemmten unter dem Cormick Co. 677 Wells Str. dimt Verlangt: Mädchen ne allgemeine Hausarbeit. — 


Protektorat der Kaiſerin zur Zeit ſehr eifrig —— ar a 
betrieben, und die, hiefigen Deutichen dürf- —— * Jungens an aufzulejen. ——— — * —— — 
ten faum zurüdftehen,. wenn es fi für’ fie ven ZRQUE zund: ale; ann orn -absuhalier ‚Verlangt: Mädchen, 8 inıiyemilie;Pd 372 Gar: 
darum handelt, durch den Befud der vom a und 36 6 ‚. weites Maus "ini field. Abe. a ; 
Schlefichen Krantenunterftügungsverein ur | — — — Verlangt: Gute, Drau für Gausbaltung. Aleine 
rangirten yeftlichkeit, die obendrein einen Verlangt: Ein junger Bäder, nn Brot und Gates | Familie. Vorzuſprechen awifhen 8,und 9 Sftorgens. 


u arbeiten. Tagarbett. Adr. 672. Auftin Av 658 Nelio t 
ne een ver⸗ Roden Be a en "im 2 55— — ———— —— — 
ſpricht Ihr — je⸗ "Perlangt: 10 ober mehr | r gute Bridlader-in Fond 8 er * u. 
ner wirklich Hilfsberürftigen beizutragen. du Lac, für die große 2 Euhfahrit. Sohn en nn a 


und aufivärts, ID Stunden Arbeit. Man adreflire an ö dausarbeitsmädchen, $5.50. 
— > r .t 
Nofeph Hutter, Fond du: Lac, Wis, „Derlangt: 8 - ” 


Stellungen fuhen: Frauen. 


(nzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) Finanzielles. 


(üinzeigen unter biefer Rubril 2 Gents das Bee.) 


Geſucht? Tapeten ee $1 Her Zimmer; fer- 
ner Teppich gereinigt er Klaffe Arbeit. 8. 
Sohnion, 284 Grand Ave. mido 


EpezielleRänmungs : Terfäufe 
re ! = 19 BET f Geld zw verleiten an Damen und Serren mit 
eiter —— Vrivat. Keine Hoypother. Mn ® 
aten. Leichte Übzablungen. Simmer 16, Wald 

ington Str. Offen bis Abends 7 lie. all 


nn Sn a 0 nn 


Heiss und Kodhdfen und Ranges 


Gejuht: Hausbälterin juht Stellung bei einem 
oder zwei Herren. Gute Köchin. Wdr.: M. 6 
Abendpoft. 

eſucht Mädchen ſucht Stelle im Reſtaurant, 
Geſchirr zu waſchen. Ivanka Porenta, 572 Centet 
Avenue, Bajement. 


Hoä&feine Deren aumwenigerals der 


Süifte Der regulären Dreiie Sichere erfte Hobotbelen, tn ırgenb einer Größe, 


auf behautes Chicago Grundeigentbäm Ju "berfaufen. 
Richerd U. Roh & Ko., % Waſbington Str.  10j18° 


Wir haben 430 Heiz: und 1% Koh:Defen, die ge 
braucht wurden. Neder einzelne wurde durchweg te» Zune 
parirt und alle fehlenden Theile erjegt und yind Dies Reine Rommilfien, kein Warten. Darlehen auf 
Chicagoer und PVorfradt:Grundeigentbum, bebant 2 
leer. Telepbon Main 339. 8. ©. Stone & 6o.., 


La Sal: Etr. diene 
— ———e ——— —— — —— 


dındo | 373 dorth üpe. 


—F Sonntagsruhe. —X Alſo Sie ——— Nacht⸗ Meffengere müffen 16 Sabre "Berlanst: Frau oder Mädchen für 3 Etunden 
meinen, ich befomme heute feinen Füb- ei “= en. Nahyufragen — leichte. Hausarbeit Mrs. Madjad, 734 Eiybourn 
rer? — Na, in unferem Dorfe net! De a a a —— .. BES TESTING URS ER 

e : . erlang in quter Cleaner. The Eaftern Dyin d⸗ 
Weißt, heuet is gar a großer Feiertag. and Gieaning Co., 314 Wentworth Ane. Doing „edrelangt; Grher Riaiis Rötin und smeites Mär: 

———— — A D 

— Ya, ich mill doch erſt nach dem Got⸗ Verlangt: Ein Aunge an Gates. Muh zu: Gaufe et. Nachzufragen Donnerftag, 1629 

nesdienft aufbrehen, und übrigens | iolafen. 502 Wellington Str. ET De 
ET ET ED TR Fee Verlangt: Ein gutes, zuderläfiiget Made en oder 
m Des ia | ame ist Husten. "@. Erar, 1 | get tür susanne Dantarcı m Meine Düne 
— ” * ‘ r Lohn nzufragen: ampben Gourt, 8 
En 5 ee heuet —* J J ———— ——— 
loon, der auch Mitags am Tif, warten fan : Perlangt: Gin deutfchen © Mädchen für aan 
Wirthshaus gerauft, und da muß ala. "iRoer$, 549 Sale En ee alas Binseeset. Guter Cohn. 314 Wells Str. dm 


— — Ar) Se a 
Jeder dabei ſein, das is a Ehrenſach! Verlangt: Anſtändige Agenten für neue Prämien⸗ Verlanat: Ein deutſches Mädchen für usarbeit. 
Morgen in ber Früh fannft Führer Bücher umd Zeitfepriften. Leute zum Austragen don | Braucht nicht zu waſchen. 347 Welt 63. Str. omt 
kö Vrobebüchern $1.50 ver-Tag. Für Chicago und Um: | —— — — —— — 
friegen, ſoviel wie no laufen onnen. gegend. Mai, 146 Welle Etr. 19ip, 1mX eine Karten Or ei —— — 
— Se arbeit. 18 t. Dalſte int Sto 
Verlangt: 200 Eifenbahns Arbeiter eg uhrleute. - — — — — 
81.75 bis 82.0 per Tag, freie geht. 1 Farnıs Verlangt: Gutes, yieetafficet Madchen fir alle 


r ine An ei en , arbeiter und andere Arbeiter nabe der Stadt. 100 | gemeine — 57— achzufragen: MW Belden Ave. 
e g * Sewer:lirbeiter jür New Orleans, $2 bia $3 per dimt 


* i ißt Du?“ be Tarp, Rob Yabor Agency, 117 Süd Canal Strah 1 — —— — 
an „bie heiß D Der Sina £ gr R 1Sip.Imt Berlangt: Fine Frau, Freifunh zu foden. Kein» 


nannte feinen Namen. Der Sergeant Berlangt: Männer und Knaben. 2 : —— Eu ee — Sonntagsarbeit. 6 N. Canal Str. dimt 
ich j i Diele Bert erlangt: Rolleftore d ten für d — — N 

entjann ſich jetzt. daß der Schlingel (Uinzeigen unter : Rubril s Gent vos ) Stellung. ſolche die (ben im Belege Senat Verlaugt: Gute ältere deutiche, Frau zur Stiühe 

ausgerüdt mar, als ihm fein Giiefpa- ——— mr fhätig, Maren ober nad find, bevorzugt. Macrufras | der Hausfrau. 604 Elisaherh Ctr. dim 


: ; ; — Vormittagt, 193 ©. Glart u. — — — zz 

rd * ie Ben Der Berlangt: Anaben 16 Iahre oder älter als Gajb Be Tr — are ee Yrhstei Win er Suter 
’ Verlangt: N — — — — —— * ene zu 

Herr Weinburg wurde benachrichtigt Boni. Gute Gelegenheit ji emporzuarbeiten. PVerlangt: Rupferihmiebe. Nahzufragen: QWul: Cohn } t die tihtige Verſon. Rachzufragen —9* Uhr 

und holte den Jungen ab. Nahzufragen beim Superintendenten. The Hub. | can Copper Works, 716 S. Wafbington Str., Veoria, | Normittags oder nach 7 Ubr Abends. 3751 Late 

Die 17jährige Frau Harry Hanjon ' ER — | Mine. 1. Wiek. —— 

— Verlangt: Ein ehrlicher deuticher Da t et⸗ erlangt: Gin Mädchen oder Frau in fFamıite 

wurde geſtern auf Veranlaſſung ihrer * was Kapital, um ein neu etablirtes Gabritgeiäätt von 4 Grwadfenen, wo Sausfrau frant ift; guter 

Schwiegermutter, Frau CarolineHan⸗ Verlangt: Gute Baiſters an Coats. 474 Nord gi vergrößern. Groher Gewinn. Adr.: S. ®. 257 | Lohr. Sofort nadzufragen in Nr.1523 Aldine«Ape.. 

fon, unter der Anklage der Doppelehe | Yibland re. bendpoft. 20jp, Im a eine Treppe rechts. Kann gu 
— — — ⸗ — ı + 

Bar. "Die Ungellaate IR Eine Ge | Merienst: Mann. nn einen nn een 

. ’ ® Verlanat: „Mödchen für Teihte Kausarbeit. 1113 | (Uingeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das 

borene Sofephine Hahn, Nr. 1477 Fils | Clart Sir. Derlangt: Männer und Frauen. | ginn Avc., 2. Bat. inidefr u Fr 


— — — (Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) — — * — —* 


I 
jelben jest in perfeltem Zuftand. Wir garantiren | 
Gefucht: ı Erfahrene, ſe felbftftändige Köchin fucht eine | Diejelben als jo gut wie neu oder geben Guy 
feine Stelle für Qufinek- Lund oder im Reftaurant. 
Mrs. Nagel, 53 S. Canal Str. 

| 

| 

| 

I 

t 

| 

| 

| 

| 

i 


das Geldyurüd. 

Kleine Kochöfen, fleine Ranges, große Kochöfen 
und große Ranges, Stahl Ranges, Nanges mir 
Heibmwafier:Referboir, und -joldhe mwohlbelannten Fa» 
brifate wie Detroit Yemel, Abram Gor berühmte 
Novelty, Komftod, Caftie & Co. Kot PBlait, U. S. 
Stove & Raige Go. berühmte Dat Heaters etc,, etc. 

Jeder 8 


Geſucht: Gutes Mäpden jucht Stelle für allgemeine 
Arbeit. 9 Gardner Str. 


Geld auf Möbel ꝛe. 
füngeigen unter Diefer Rubeit 2 Ceuts das Wori. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau wünfcht kleines Flat— — — — 
gebäude zu beaufſichtigen;, freie u bon 3 
oder 4 Zimmern erwünfdht. Wpdr.: 9. : b 


en abgeliefert und frei aufgefegt. ® eld gu verlei 5 en 


endpoft i 27 ee ER 
Bon unferen großen Lager von vollitändigenYauss 
ausitattungen fithren wir Folgendes san: 


Ehrliche Urbeltsiente 
euf Eure Möbel, Bıanos, BVferde, Wagen sder ir 
dendwelche Sicherheit oder Werth, zu den allernies 
drigiten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Sinfen wegen, nit um Eure Sagen zu erhalten, 
darum Alajjen mir die Waaren in Eurem Befige, 

Darlehen von 820 bis $W unjere 

Speziulität, 

Es werden feine Grlundigungen ringegogen bet 
Gıren Nachbarn. Ihr könnt das Darlehen in Eu 
pafjenden Übzahlangen bezahlen, oder auf einmal 
sujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
su bezahlen. 

Benn Ihr eine Unleihe zu maden mwünfdt und 
ebrlih und reell bedient fein wollt, fpredt vor Het 

rend, 3ianı? 
95 Dearborn trabe, Zimmer 45. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Son Bat. Kein  Waichen. 317 Xarrabee Str., . , x 
Ganz jpezielle Bargains: 


op Flat. 

12 elegant gejchniste Dreiiers, werth 815, zu. . 85.85 

J ſchwere emaillirte eiſ. Bettſtellen, werth 5.. 1.75 
1 Bartıe Matragen, wirklicher Werth 

1 Rartie echte Federkijien 

8 Zimmer-Größe Rugs, WerthsU............ 5.09 

8 maſſive Davenports, Werth 80.............. 23.0 


GSejiudht: Frau fuht allgemeine — in 
Privatfamilie. Kann zu Hauſe ſchlafen. 249 Mo: 
hawk Str. 
Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stele fi für 
Hausarbeit auf der Süpdfeite. 4843 Nuftine Str. 
Gefucht: Alleinftehende Frau fucht Stelle. 372 | Ern guter Heigofen für nur 
Garfield Abe. Der berühmte Newel Bafe Brenner, groß genug 
um 4 gewöhnt Ügegiumer zu beigen, reg. Preis 
5; voll garantirt zu 19.50 


Gefuht: Aeltere Deutihe jucht leichte Stelle | in 
befierer deutichamerifanifcher Familie oder bei äl- See 
Doppelter Draft Boje Brenner, automatiiche 

Füllbehäiter, groß genug um 8 yPonaiıge 

Bimmter zu beigen, varantirt perfeft, nur....11.59 


terem Herrn. Beite. Empfehlungen. Adr.: M. 614 


Abendpoft. Geld! Geld! Geld! 


Chicago Mortgage Loan Eomponn 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Gompanı 
180 MW. Madilon Str, Zimmer 302. 
Südoft:&de Saliteb traße. 


Wir leihen Eu Geld in uroßen und Meinen Au 
trägen —— — Vferde, Wagen oder ir⸗ 
gend we ute Sicherheit zu den billigſten Be 
N. gg u en zeug 1 dingungen. arleben tönnen zu "jeder Zeit gemadt 
u es, ze vo icher em nur et werden — Theilgahlungen imerden zu jeber Zeit 

orte Da ıf. angenommen, woburd bie KRoften ber Unleihe vers 

— get werben. 


Geſucht: Alleinſebende Frau ſucht Stellung für 
zum Sausarbeit in feiner fyamilie. 1 Ada 
tr. 


Grökte Sorte U. Gor Noveitp Baje Brenner, 
beizt 8 gewöhnliche Zimmer, reg. Preis Ks; _ 
BR UE DR MlErnasnasao sense rare nen 

6:Löher Stahl Range, "alle modernen PVerbeiies 
rungen u. in jeder Beziehung garantirt, nur.15.% 


Stellungen fudhen: Eheleute. 
(Uinzeigen unter biefer Rubrik 1 Seat bes Wort.) 
Geiuät: Deutibrs — Arbeiter, ſuchen 
Stellung. Abr.: J. Bühler, c. o. S. Wirth, Hotel 
Swiß, 17-109 ads Etr. 
Diefe ſpeziellen Breije zeigen Gud, daß ed us | Gpicago Mortgage Loan Eompeny. 


ernft ı1 mit dem Lager zu räumen, und in Ders 5 deerdorn tr. 9 
bindung vamit erlauben wir Guch ei “ Simmer 216 und 3 


Seirathsgeſuche. 


Eure eigenen Bedingungen gu 
2 . itt Darlehen auf Mobel und Vianos an gute Leute: 
machen. Steigt von der Car an DW. Str 830 nur sm; ur on a est 


Wabaib Furnıture 
1972—-Wabafhb Up e.—1912. 


more Str. Am 18. Juli heiratete fie Berlangt: Porter, rein und nüdtern, guter Plah 5 Verlangt: Nerted junges Mädchen für leichte an — — 
— ihtiaen Mann. FF. U. Bulle, 1802 Roro 2 Pi nefe. +02 8: RR .. Heisatbigefuh: Frau, Anfangs der 50er Nabre, 
Hanfon in.St. Urt _ — 
Schwiegermutter behauptet, daß ſie zur ae ee Eee erlangt: Aumges Mänden für Gausarbeit md | Anna nnagen a u 
Zei ah} \ Verlangt: Schneider für alte und neue Wrbeit; Verlangt: Kleinere deutiche fie, geivand änge zu beforgen eidung und Lokn, vn, BERN : ‘ — 
Zeit die rechtmäßige Ftau von Ed⸗ nur tüchtige brauchen vorzuſprechen. 229 Sheffleld allerlei Farmarbeit, Heine elle ee heut eo:r Ave. Abenbvof. 
ward Woods gemejen fei. Ane., nahe Genter Str. Gartenland, Rub, Holy u. f. iw.; entjprehenderlopn. erlangt: Gin crfabrenee Mäpdden für allge» "Beiratbsgefuch: Gebilvetes junges Mäpdden, hüpfe 
Seit Montag früh werben ber 16- | , * Ar. ðred. Dentewalter, Route 1, Epeneer, a meine Hausarbeit: feine MWäfce. Empfehlungen, | und liebenswürdig, Niüdin, arbeitfam, mit Pers 
g Verlangt: Holzarbeiter an Maſchinen. M. Schul; d,6% | mus englifc) Ipreigen. — Wafhbino ton Xipr. mögen, tiünfcht die Betanntſchaft eines deachteten 
jährige George Scherrer, Nr. 3919 60 Erie und Gurtis Str. miDON | — —— — — — — * u. — — — u Be Hei: 
he ee ” Verlangt: Gin jun get, ädchen für leichte Haus rath zu machen. r.: 2. 545, Abendpoſt. 
Langley Ave., —— zer? 2 Berlangt: Starler m —— ze. Stellungen fuhen: Männer. arbeit. 3 Xincoln 
; ; t Re £ t & 4 Binningen geehrte eigen 
nolb, Nr. 3820 A dine ? BR su BEN! "rs et — Verlanot: 2 por: Mäpden für Vrivatfamilten. 


17jährige Artie Blood, Nr. 3800 Al- —— Geinht: Gin junger Mann wünfht Gausarbeir; | Hurt Lohn. ER 5 TROHBEWWRRR > © 0.50; 


dine Place, vermißt. Die Angehört- Ver langt: Guter Yunge, um im Store gu ar» | am liebiten bei einzelnem &eren oder Dame. Adr.. | erlangt: Gin Mädchen für Mausarbeit. — 720 

r — Sullertom Wpe., nahe Clart Er. — 

nach dem Weſten gegangen find,um | Werlangt: Porter, muß flint beim Dinner aufe | „Beinbt; Möbelihrsiner, ohne Mertyeug, fußt |  Meriangt: Gine gute deutfde Röin; guter Cohn, 
— zu en Die —* warten fönnen. 12 ©. Water Ei. 2 | Mrbeit, 212 MM 2.0 | 108 Ef Mabifen Er. 

. Seiudt: Ein Junge, der € is » | erlangt: Eine gut eivatfamiti 

fahndet auf sie. 8 Lu Sn Dinner aufwar« | „Ceit ki. —— —* —3* RN nalen t: Eine gu e Wafchfrau für Privatfamilie, 


40 nur 81.75; 875 nur 82.50; $100 nur 3.25 

e&GarperHoufe | g59 nur 800: SA nur 92.75: #125 mur 83.75 
9 m eine anderen Roften. Lange etablirte8 verantwort ⸗ 
1fep,tg K d Roft 2 bi 
Wer ei liches Geihäft. Alles privat; fo viel Zeit, 
e wie Ihr wünſcht. 

Zu verfauien: Gut erhaltene Möbel, fowie Rob» | Otto G. Boelder, 70 LaSalleStr., Zimmer 4 
Öfen, Kieiverfchrant: u. j. m. 79 N. Glarf Str. giebx*® 
Gde Alinois Str. En * 


Vrivatmann leiht Angeſtelten, ebenfallzs auf Ms⸗ 

Zu verkaufen: Einige extra gute Heizöfen und bei, Pianos etc., ohne Wegnahme; billig, ichnell, 
Kochöfen, faſt neu, ebenfalls Möbel, ſehr billig. dertraulich Zim. 702 185 Dearborn Str. Mag,2* 
Berkaufe aus. 748 Milwaulee Ade. 


— 


Unterricht. 
(ünseioen unter biefer Mubrif 2 Gents das Wert.) 


u verlaufen: GR Rocofen, billig. "Beder, 3 
OR Dloihon Et. YAerztlidhes. 
— — (Unzeigen unter diefer Mubril 2 Gents des Wert.) 


Au verfaufen: Möbel. Adler, 488 Oft 48. Str. 


arbeit. Norguiptehen. 33 N. Glart Str. dimi Lunqh zwiſchen Fabrilen. Adr.: L. 562 Abenppoft. — 


Säule für Rleidermachen, Zufgne: den und EN ET 
Shnittzeihien. Clga Goldyier, 908 Maionic Temple, Zu vertaufen: Gmailirte Bettftelfe zu mähigem 
6: cago, I. Proſpekte gratis. lag. fr® | geist. 143 Pinegrovde Abe., 3. Floor. mdmi Nurfür Damen. 
1 


— — 


— — —— ——— — — — — 
Dr. R. &. Raymonds monatliher Regular 


tor bat bumderte beforgt rauen gliüdti emacht. 
— mu ſitauſc⸗ Juſtrument⸗. ee Ye ehe feine halten don 


(Unzeigen unter diejer Rubrik 3 Cents das Wort.) | der Ycbeit. Linderum garantiert im drei big fünf 
— — — — — — | Tagen. Hat nie Miberfolg gehabt. Ulle Briefe wahr» 
Mur verkaufen: Sallet & Davis Upri $t Diane, beitsoemäb und rertramflıh beantwirtet. reis 992. 
390; feiner Ton, in gutem Zuftand. 413 Genter Str. | Nur zu haben im Behlles Upotheie, 41 Gtate Gtr., 
mido | Ghicage. Inoo2* 


Engliſcher —— Geſchäfts- und Umgangs⸗ 
ſprache. Schnellſte Methode. Amerikaniſcher Gyms 
naliallebret. 765 N. Clark Str. %8ag, mifafon, Im 


— — — — 


—— — — — — mido 


langt: Ein junger Mann, 16 Yabre, der das — — — Verlanot: Erſte Klafſe Rindermäbkhen, mit uten 
* James R. Watſon und ſeine — — C ei nun will. 358 ei Str. Geſucht: > ‚Hand Cate:-Bäder wünfht fett: | Empfeblungen; Lohn 86. 586 R. Elart er. 


— — — — Jeen Platz. Freund, 368 Larrabee Str. — — — — ne 
Gattin, ſowie ihr Sohn Harry, 119 Berlangt: Mann für Haus: und Stallarbeit; gutes |. ——————— — —  — — Verlangt: Gin Mädden . für — muß 


Lawrence Str, Jrping Part, mohn= | gem für fleihigen Mann. 5020 State Etr., Store. | Ocjust: Eate- :Bormann fucht fetige Stelle aut | Lohen verftehen; Lohn SH. 386 N. Glarf Str. 


— der Sübjeite Apr 563 Abend — — a ee es the nee re 
haft, find gejtern Abend it aller Eile Berlangt: Porter für Haus: und Saloon-Ürbeit. ——— wen * — — Verlangt: Gute, deutiche Aöchin. Jaeger, 3101 


nad NewYork gereiſt, um ſich i im dor⸗NZJIunger Deuter bevorzugt. 804 Larradee Sir. re is —** ltr. Mitte | Evanfton Apr. 

2 — — — — — ngli rechend, - fucht > | — — — — 
tigen Paſteur⸗ Inſtitut behandeln zu Berlangt: 2 junge 5* zutr Pa im Reftan« | Relle als Vartender; it M:llens, au nen Perlangt: Ein Mädden, daß gut fodhen, u 
Yaffen Matfon murde von feinem rant. Naiferbof, 28 6. GEleart Str. au berrihten. Adr.: M. 608 Ubendpoft. mido und bügeln fann; Heime familie; guter Lohn. 


La Salle Une. Pr 
ä t langt: Gin guter Porter, m Ti . Geiuht‘ Lunhmann, Flint d feuber, Ma ee RER AR RE RITTER ra 
Eottiſchen Schäferhund, deſſen Werth en Sübere@de ——2 Er. 2 Barteuden, am Tifh eufisarten > Isuhe ‚ae Verlangt: Mädden für Gausarbeit. 1549 Diverfep 


$500 fein ſoll, als er ihn ſtreichelte, Abenue, Baſement. mibde 1 fi zu berändern. Offerten unter Üpr.: 2, | Une, Emplopment Office. 


in den Arm gebiffen, aud rau Mate | runs: Bus Abenppoft. ——— 
at: Butcher. 556 W. 12. Str. a RR hust: Gl i ng Perlanat: dchen oder Frau für leichte Hans- 
fon, ala fie dem Gatten zu Hilfe fam, nn nt 1 En onen Nur enaite arbeit. Wagelt, 49 KHadven Üine., Gde Ahlann. 


am Bentrum der Stadt gelegene Brivat:Abenbs 
ſchui⸗ —— Winter-Kurſus der engliihen Spras 
= am 29. Sept. PAlein » Riafien. er. garans 
t. Mäbiger Breis. Adr.: ©. 802 Abendpofl. 
5—DNiept 


Nur $115, feines alt & — Upright. 8 Kneipp » Aur » Ankalt. — Ghrmi & 
monatl. Aug. Grob, 592 Welld, nahe North „ade. Rrante, — Saut:, Harn⸗, ieren⸗ 

— Im Hlechts⸗, Lungen-, Hals-, Herz:, Magens, vae. 

—* — —— re arms, Biut:, Nerven: und Pprauenleiden werden 

Pefige elenantes meues Piano, beftes Fabrifar, zafch furirt, ohne Medizinen und ohne Operationen. 

würde für Caſh verfehleudern. Adr.: 2. 526, Abend: | Dr. Rothieild, Direktor, Ol Wabafd Ude, Ebi» 

poit. 2lip,im | enge. Smai, fomi* 


Berföntidhes. 
(Ungeigen unter er Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Daomer oder Mädden, melde Quft zur 
Sıugen haben; btauhen noch nicht ausgebildet zu 
fein. WUpr.: 2. 550 Ubenbpoft. 


— ES Ehlers, 196 Wels Str, Gpegial-Aryt 
* u mann on Kaufs: und Berfaufdringebote. — Haute, Pluts, Rierens, Geber: und Ye: 
(Unzeigen unter Diefer Rabrit 2 Cents das Wort.) — wi foneit oeheift. Ronjultation und Ur» 
Re es — — terfuchung Spreditunden 9-9. Gonntags 9 
u ——— Lig Gisjörant für Mild: Depot. — | bis 8. Lianz* 
GE. Rortd A 


Su verfaufen: Ar fait neue MWeinprefie und Patentanwälte. 
onen 


Bun bält 3 Ga 656 Racine Ave. a ABegeigen unter diefer Rubrit 2 Gentt Da Meet.) 
a 


Verlangt: Bäder Guftan Möller, O2 W. Monroe 
Str., früher PBädermeifter, ditte vorauipredhen: 49 
Aberdeen Ste. 


— 


alttt M » 
und darauf der Sohn des Ehepaare. ion. 815, ee ei Board. 5106 Beike ae fur Arbeit. ©. Seiniele, 78 — 22. Miace, make Kerlangt: Zudticet Minen für 88 „Bei iöem 
— ——— — — —— J und geln und zur T e uw eu 
Das Thier wird jegt in ber Thierarz- "erlangt: Schubmader an gute Reparaturen; ber · Ermacene in der Familie.  $6 bie Woche. J— 


3 Geſucht: Junger Ma t 6&t 18 * 
neiſchule der Chicagoer Univerfität | kändige Arbeit. 191 W. üdams Sir ne ee Beute — —— renzen verlanat. ee ea Ade., 2. —* 


beobachtet, ob die Tollwuth bei ihm ———— 509 poft. 
ch h h Perlangt: Xüchtiger Porter. 1609 Dearborn Str. —— WA —— — 


zum Ausbruch kommt. Das Ergebniß Bajement. ar a en Gefuht: Junger Mann, welder keine Arbelt 8 3 Rachzufragen 1286 Mafbington — mits 


= - s 2 , J fuhrt Stelle als Porter, Bundmann; tan * 
der Unterſuchung wird nach New York Yertangt: Ein guter Porter. dred. MWotthah aufwerten. Radyufragen: Saloon, 76 Weiß Str. Gerlangt: .Gtarfes jun m für leidte 


telegraphirt werben, mobin vorſichts⸗ 146 ©. Start Str nie —- ausarbeit “und zur En den; muß zu 
balber bie Gebiffenen fofort gereift „ezlangt: Suter Bladfmith-Gelfer. 411 Parras tee int, ta Bin tm A 3 2 —— —A WM. 2 Grace Str. 
find. u a en en Te u liebſten als er ii ai : € ar Mäpden ober 


re ee PTerlanat: Gin guter, jetbffänbiger — oder in um "ehr. — deil, 361 Orcherd Frau it in Meiner — au» 
nn te$ nintags heimgeben. 183 Mels 


1667 Lincoln Une. 
2 — nn — — Geſucht: Erfabrener Bartender, derläfs 
Avance ment. „Ra, Frau Qu: Berlanat: Outer Schuhmaher an Reparaturen: | fig und nüdtern, jucht Stelle, Ben Mln, Errabe. — — 
ber, wie — ä en Sohne, dem | #etiger Bias. 52 — %. Etr. Sherman Blace. | Fmsame Rinderminden. = 5 
 Gtatiften?” — „Ob, ber ift jet anan- Verlangt: Ein junger Mann, tm an Gates zu —— Rob, gut und yuperfäffig,” te nt Sailer ebäude, 
3 ; . z . 2 jr "Stadt oder dem’ 
früher mar er nur beimolf, und | beiten. 8 Caden Mir. — — ee ee PR ag: Wie sis w. 1 Gam- * — wieheighen Dee Treife, Unfer Soenaniat 


: ! der, ieter Ypo: | Gefuht: Ci —— — 
iiie —— — ——— GE nie Ei ug; Öettoch abır Mi Gelsgindetn. 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
"Größe fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann 
148 Elpbourn Ape., nahe Larrabee Str. 12jp. 1m, f 


Gefunden und Berloren. Bub über Patente frei zugeichidt. Mobert Kiog & 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


6o., Echrler Bidg., Chicago. fep21,frfomomi* 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. | _——— __——— 
(Ungeigen unter Diefer Mubrit 2 Gentb DaB Wort) | yhakılz "1460 Lridune Wailking. > de 


** u; 5 — erſter nein ne 

Mierde. keine Pronchos. alle jung, gefund und ftar 

* Arbeiten. Dieielben daben nicht ihredgieichen Nechts anwälte. 

ommt und ſeht jie. 21. Str. und — Ink (Unzeigen unter diefer Rubrik 9 Cents das Wort.) 
iep ‚Im GER 


Derloren: Ziei St. — — weik 
und gelb; mit Ligen; und Maulforb; Belohnung. 
Senry Stoo, 571 W. 14. Place. mido 

Verloren: Diomantring, Qußtaben „D. F. 8 
Belohnung. DO. Stenzig, 139 Giken Abe. 


u verlaufen: Gutes Telivern- Pferd, 190 Be., red. Blotke, deutiher Redtäanmalt. 
Ule Rehtsiahen prompt Beiorgt. Praftizirt in al» 
LE len Gerichten. Ratd frei. 70 Leerhern Gir.. Jim: 


Zu verkaufen: $25 faufen tleines Pferd mir | wer 104 Wohnung: 105 Diss» Gir. 


! \ { Une. 
Sup: #artes Vferd bilig. 37 WB. Belmont Une — — — 


"gu perfaufen: Eine junge friihmeltende Rub, mit | Berfahren, Schabeneriag: 2 * — 
m. ” 
1liep. im, 2 


Dahıdeder 1c. 
(Anzeigen unter-diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kalb, bil 18 6 eld Une. Rechtsiachen — dor 
———— ‚Seelen 3153. _ Wag,ims2 — * ag fejomt er Tel. Main 29. 





SCHROEDER 


465-467 MILWAUHEE AVE. 


TCOR CHICAGO AVE - 


Kopfschmerzen. 


Ropffchmerzen, Mervofität, pTS in den Yugen« 
fugeln, Schwindel u. f. w. find Die Folgen von 
Ungenfehlern verjdiedener Urt, bie in den 
meiften Fällen durch pafiende Augengläfer fofort bes 
feitigt werden. Schroeder’8 VWUilugengläfer 
beifen, weil fie durch wiſſenſchaftliche Unterfuchung 
genau angemefjen werden. 

Die Unterfuhung Foftet nipts! 

Genau angemeffene Gläfer find 

ebeufo billig inte werthlofe fers 


tige Brillen oder don Unerfabres 
nen angemeffene. 


EIENT RY SOHROEDER, 


465-467 MILWAUKEE —— ie 


Eifenbahn- Fahrpläne. - 


Ridel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Lonio:Wifenbahn. 


8 Ealle Etr. Station, Ban Buren und La Salle 
Straße. Alle Züge täglich. 
AUbjahrt Antunft 

New Port und Bofton Erpreb......10.355% 9.15R 
Neo Work Erpreb..... — — .. 280 8 5.25 8* 
Tao Yerk umd Roiten Eypreb.. DER 7408 
GtudtzXidet:Ofticce I11 Adams Eir. und Yuris 
torium-Anner. Xelepbone Gentral 2057. 


Chicago & Northiweftern@ifenbapn. 


Zidet:Offices, 24% > tr, (Tel. t 
Callcy Qpe. und Wels Etr., et — — 


Abfahrt. 

„Ihe — Zn * 
nur r erfte Klaife "REMR 
Shiafwagen-Baffagiere. 

Des Moined, Omaha, Galt 
Late, Sın rancıdco, ( 
Yo$ Angeles Bortlaud. | 
Deaber, maha, arte 


Ankunft. 
208 


.7158 

“HEN 

4.00 R 

“71528 

.8558 

G. 45 B 

+5.5%8 

ON 
085% 
“VUN 
.7158 

7:08 


28.390 8 
*11.45 3 
925 NR 


55% 
925 2* 
7.08 
65.55 R 
145 
11.10 9 
5. ñ5 N 


*408 
—1168 
9. 43 

ION 
* VON 
7.30 3 


oT.DE 
7.90% 


*10.00 ® 
11.30 
"EOR 
11.39 N 
ON 
11.30R 
6.00 *x 
*11.80 R 
**6.00 R 
—X 
11.30 
10.00 
“30% 
“9.0 8 
HN 
ve 3.00 3 
*o.o0 8 
800 R 


Ehrliche Behandlung. 


Die Spegialiften tn der weltberühmten „Stabg 
Medical Dispenjary“ furiren ale Münnertrande 
gelten Ihneller al3 alle anderen Spezialiften im 

orbieften. Die Behandlung Ihwadher : Männer 
tft eine Spezialität, und diefe Disvenfary hut 
mehr Gerätbidaften und Apparate zur Behand⸗ 
Inng don Männertranfheiten als alle moderiten 
Bpestaliften im Norbweiten zufammengenom- 

n 


Die günftigften Bedingungen. 


Männer mit ſchwachen ſchmerzenden —— 
—* Stieren, Schmerzen in den Hoden, geſchle 
ge Schwache Ihmerzbafte3 Uriniren, nä r 
fie Berluiie, eingefhrumpfte unentmwidelte Hör» 
.pertheile, Sedähtni chwäche Nervöſität, Schmer⸗ 
en in der Bruſt, Nierenleiden, Blafenlatarch, 
dag im Urin, S$leden bor den „Augen, Bedrits 
— Meiancho e und andere Symptome, wel⸗ 
niartung Wahnfinn und Tod vorhergehen. 


ent gebeitt. 
Geheime Krankheiten, unnatürlthe Abflüffe, 
für immer geheilt. 


Blutvergiftung, Baricocele, 
— Heilung für ſchwache Vänner. 

Nunge Männer, duch Jugendfüinden, Ueberars 
Geltung und Sram fhwah geworden, in wenk 
nen Wochen gehellt. 

Schreibt für einen Fragebogen. Sie lönnen zu 
hau e behandelt werden ohne Abbruh bom 

KHäft. „Stunden bon 10 bi3 4 Uhr und 68 
Ye Sonntag3. und ale Felertage nur ben 
1018 2 Uhr. 


8onjultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSIRY 


$.-W,-Eske State und Van Buren Str,, 
Einaang 66 E. Ban PBuren kr. 
&bicago, U. 


* Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CD. 


Südoſt⸗Ecke La Salle nud Madiſon Str. 
CHICAGO. 
Rapital..... . $500,000 
Aeberſchuß. .... $500,000 
Anvertheilte Proſile 8100,000 


@swin ©. Foreman, Präfident; 
Sicar ©. Foreman, Bize-Präfident ; 
George N. Neiie, Kaffirer. 


Allgemeines Bank = Geldäft. 


Konto mit Firmen u. Bris 
vat: Berisuen erwünfdt. 


3 Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


Anker billig! 


Wegen Nbreiie muR cine Ecke 50 dei 125, mit 
yradıtigem Heim, gangbarem Kaufladen, BWan- 
renvorratd und Garten, gegenüber einer Schule 

' in Sib-Chicago ‚verkauft werden. PRreis $LOOO. 


A. HoLinGER & Go., 


172 ashington Str. 
Phone Main 1191. momifa* 


Gity Des Moines, Ce: 
der Napids.. hasnen 
Sur Cıty Gedar Ra: 


Des Moincs, Siour Er, ! 
— — f 
Des Moines, Eioug Eity, ) 
Mafon Gitn, —— 
Varkersbure. Traer 
Lord⸗ Jowa und Dalotas.. 
Diron, Clinton, Gedar I 
nun enaicseshee } 
Blad 5: u. Deadiwood 
St. Paul, Vii imeapolig, ı 
Duluth, Madiſon f 
St. Yanı, Minncapolig, 
Kae Claite, Hubdion, 
Madiion, Kaneeville.... 
Winona, Yarrojje, Eparia, 


Winona, Lacroſſe, Manka— 
to urd weſtl. Minneſota 
und Dakotas 

Fond du Lac, Oihkoſh. 
Neenah —Menaſha, Ap⸗ 
pleton. Green Bav 

Obtoſb, Appleton Junct. 

Veneminee, Iron Rom: } 


*:11.50 8 
5.0 N 
“908 


zZ N 
"3.0 NR 
“NZ VB 
“500 N 
x 3.00 3 


Green Pan & Menominee 
Dfhtofh, Fren Bay.. 
Aſbiant Hurley. Beitemer, l 
Ita 8, Mbinelanper, | 
ibte ca Bay, De: | 
nom: Marquette u. — 
— Euperior 80 N 
taniftique, Sault j 

gs ION 


Green Ban, (Florence, ' 10 30 * 
{ j 


Nodfort-— Abf. *»9.00 B., *2.02 N. *86.30 R. 

Redford —Abf. B. B. *4.00 B.. —V. 00 V., 
*2.02 R., *6.30 N. 

Velcit, "Janes p’fie, Madiion—Ubf.**3.00 D., %4.00 
8, 900 B., "4.3 N, 30 N, **6.30 N., 


3.0 N. 
Milwaufee--Ubf. "3.0 B., 4.00 B. .90 V., 
2. 0 N. "3.00 R., 5.0 N., 


9.00 D., **11.20 8., 
3. R., *10.0 N. 

* Tüolih. ** Ausgenommen Sonntags. & Sonn: 
taog. O Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
zum. x Täolih bis Menominee und Mbines 
ander. 


Weit Shore Eiienbann, 

Vier Limited Schnellgüge täglicy wilden Chicago 
md Gi, Yrui5 nah New Vorf und Bolton, via 
Wabajh Eifenbahn, und Nidel Pinte Bahı, mit eier 
oanten Eh:_und Buffet = Schlafwegen burdh, okne 
Raneniwesjiel. 

Güg: gesen ab von. Chicago wie folgt: 


i@ Wabajih. 
Abfaht· 12.2 M: ttaos, Ant. in New Bort.. 


Ankunft in Poltun.. 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New Port 7. 
Ankunft in Bofton..10.2 
Bia Nidel Biaxte, 
Upfahrt 10.35 VBorm., Ankanft in Nerv Vork 3.00 N 
Untunjt in PVofton.. 450 N 
Abfahrt 10.15 Abende, Ankunft in New Vork 7.508 
Unkunft in Boſton.. 10.20 8 
güge achn ab von St. Lonis wie folgat: 
ta W abaih. 
2.19 AUbends, Ankunft in New Vort 
Ankunft in Bolton.. 
Unfunft in New Hort 
Ankunft in PBofton.. > 
Wegen meiterer Einzelheiten, Raten, Ebistnage 
Pak u. f. mw. fprecht war oder ichreibt an 
General: Pajjagier- Agent, 
5 Vanderbilt Ave., New York. 
Ben. Weitern-Bafianier-Agent, 
E. Glart Str., Chicago, AH. 
Tidet-Ugent, 205 S, Clark Str., 
Chicago, Al. 


Abfahrt 
Abfahrt 8.40 Abends, 


mifrfa” 


x: 


JUinois Gentral:@ifenbahn. 


Alle durhgebeuden Büge fahren ab vom Zentrais 
Vahnhei, 12. Sir. und Part Row. Die Züge nah 
dom Süden lönnen (mit Ausnahme des VPoitichneils 
juges) an der 22, Str.s, 39. Str.-, Hyde Part: 
und 63. Ztt.-Station beitiogen werden. Stndt> 
Tidet Office: 99 Adam! Str. und Auditorium» 


Stel. 
Ankunft. 


Durdzüge: 
—* Orlıaus, Mempbı3 Epecicl.. "10.00 R 
J +1.058 


Anfahrt. 
1 ‚DB 
Limited, nah Dempbis, 

+60 R 


—— Hoͤt Springs, 


Eipringfiee, Dias 
Erecial . 
and Gpringfield 

Dapligbt Special 
Cairo Xocal 2... 
Pılt:Schnellzug, Jodion, Tenn. 

New Trleans u. Naihrille.. 
Soutbern Errreb...uusonenr.- * 
CThampaign, Mattoon Expreß.. 
Sloomingaton und Chatésworth.. 
Blcomington, Clinton, Deca⸗ 

tur, u we on... 
Gvanävılle Grpre 
Gpanäpille. dan und Eauth.. 

anfalee und Gilman ......... 
Minneapoliß und St. Baul 
—— .. —— FR 

buque > toug Falls 
!Dmaha Ken Gppreh.uur-- nn... 
Dmaya und Gioug u. Bol: 

— onarna0szeare 000m 
Rodierd- affagierzug 
Rodierd, Preeport, Dubuaue.. 

* Zäglih. + Xüglic, ausgenomme 


un 


Chicago & Alten. 

Inion Bafjägier Station, Ganal und Adams Str. 
Gtadt:Tidet-Office: ib, „ Mans Strahe, Bone 
4470 Serriion. Brand % 

Abfahrt der Züge. «The oniy Way". 
8.45 9 Peorie und Bloomiugton; nur Gonnt, 

= 2 B Bloom’ton, Beoria, Springfield, St. Louis 

Xoliet Accomodation. 

(tom Limited für Ep’field u. St. Louid, 
zu. und Roophouje. 
loomingten und Epringfield. 

Sodpert, Lemont, Joliet und Tmwigbt. 

zn ccomodation. 
nfas City Simited. 

Beoria Limited. 

Bioomington, Epringfield u. St. Louis, 

Midnight Special, Springfield, St, 

Rouis, Yadjonpille, - Ranjas City, Neoria. 
e wehfen ein von Keanias Eity, Iadionptile, 

8 amningten, B5B, 1ER; von Bt. Louis, 

Spr’nafieln, Bloomineton, 7.158, 8.108, *5.04 

7 T; von Springfielp, Yadionvile, Bloom» 

‘ “15 NR; von Meoria, Streator, 

Diigbt; *7.15 8, “115 R, 8.15 R; von —— 

nd *10.90 8; "Aoliet Locale, "8.458, 4.65 R; 
> field und "Sloomington "Sunday Hccomodatirn 


4% 
* Taolih “. Ausgenommen Eenntags. 


GRAHAM & SONS 


a BANKERS, 
| Dampfrhiff: und Berfiherungs- Agenten, 


134 W. MADISON STR, 


Dffen Abdcnds bis 9 Uhr. 


' @iierkeitögewölbe zu vermiethen—$3 per Zale, 
! bezahlt auf Spar-Emiesen, 


‚Kozminskı & VONDORF, 


( e iD zu verleihen auf 


Grundeigentyum 
= den niebrigiten Binien. 


Erſte achere Hypotheken zum on 
73 Dearborn $tr. 


N. Claussenus&Cn 


gegründet 1864 durch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Erbſchaſten, boſſmuchlen, 


Wechſel, Yoſtza hlungen, Nilitar u. Yeu 
fonsfeden, Motariais- und Rechts bureau. 
CHICAGO, ILLINOIS, ; 


95 Dearborn Strasse. 


Offen Dis 6 Abe Ubenbs. dis 18 pe. 
‚milaje® 


°10.15 R 


= 
.@ 


* 
2 
ss 8 


€ 


+ .. 
Sen 
zo 


+ 


— 


— 
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EB WEBER 
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234244427 


— 
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Gifenbabn: Fahrpläne. 


CHICAGO GREAT WESTERN Rt. 


. “The Maple Leaf Route.” 
—— Grand Centtal et on, 5. Uve. und Dartifon Stt. 
City Office 115 Adams Str. Telepbon 3503 Central, 
">.15 . , Tiolid; “er Töglic, aufgensummen Sonntags. 
Abfahrt. WUntunft, 
35V ION 
*8630 R. %8508. 


11. oo R. . R. 
more und Bryrron. ....... 10 R. *10.40 8. 
Syeamore und 


t. Chyarles, ; 
D: den snseissmunseinn. EEE 5: TEE: 


— 


Chicaas A Erie⸗Siſendahn. 
ffices: 202 S. Clark Str. 


Balttınore & Ohlo. 
Wahnhor: gt Gentral Pafjagier-Statton; 
Offices: 44 Clarf Etr. und Yubditerium. 
estra Yabrpreife verlangt auf Abfahrt. 


a ⸗Expre — “7.158 
em Yurl ington Beltis 
Huled Limited BER N .. 100 SB TOR 
Neo Vort, Waihington u.PRittss 
burg Beitibuied Limited...... 
Sol. und Mpeeling Erbr...... TOR * 
Clevelaad und 2 Bitteburg Gert. SWR 6. 
“bolih, ** Taclih, ausgensmnien Gonntags. 


Tiden 
Reine 


sonnsnönsnnnnnnee 


Beinneapolis, St. Sl ze 
bu ve, Kanfas sn St. 
—V 


zen. Des 
ribalitomm 


Monon Route— Dearborn Station, 
— ———— 232 Band Str. und Due ſAlaſſe Dotels. 


Tidet · O 
J 
nbianepoli$ und Cincinneti.. a 28 & ns ; Aupd'triumepotet, Dearborn Batien 
iahette und Loursrille....... * 8.08 5535 — VPhone ie — 3274. 
ndianapolis und Gincinnatt..** 8.0 N Ubfadrt. 
ndienapolis und Gincinuati.. *12. RON oeher und * 
Epos. SB: ı 5ER 


78 s 


Re a —* B. FR 


ort, Bolton. ya 
ri Farao 


der Har 


Brieftaften. 


2. — Die Zreue VelidersQoge Bm Orden 
3 ari verfammeit ji jeden 2. und 4. frei: 
tag im Monat in der Sale 186 Ganalport Une. 

3. U — Deutige Vorftellungen finden bier nur 
in Vomers Theater an Randolpp Str. ftatt, um 
awar nur am Sonntag Abrup. 

Alter Nbonnent. enn das betr. 
Blatt nit im der öffentlichen Bibliothet ** 
jo wiſſen wir nicht, wo es bier ſonſ zu baden if. 

Üboanmentund Andere — Fragen, wei: 
Ge iih auf das Kartenipiel beziehen, Pr nn 
Brieftaſten orantfäglik nmict beantwortet, 
‚vie wid an diefer Stelle jcyon umgezählte Male et» 
Härt/paben, 


x0fe»b %. 


Ric. 


— Wenden Sie ji einmal per: 
fönlig an den Raucinfpektor Schubert in ber 
Sta fe, und jollte dies au nichts helfen, 18 
rufen Sie die Hilfe Ihre Alderman an. 


NR. — Das deutihe Konfulat befindet ſich in. 
Shilier-Gebäude,” 109 Randolph Etr. Der Romiul 
ift in Der Regel don 10 Ukr des Morgens ab zu 
ſprechen. Die Inen zunächſt gelegene Abend» 
ſchule iſt die Mellg-Echule, Ehe Afdland Ade. und 
Cotnelia Sir. 

iſt 


J. K. — Die Eröffnung der Abendichulen 
auf den 5. Oftober angeiest. 

A. WM. — Unier Sacverftändiger, Dr. M. 
Nepmann, 1111 Perry Upe., beantwortet Abre Ans 
frage wie folgt: Die Wahiamteit eines Hundes ift 
mebr oder minder andeboren und nıan muß fie nur 
durh die Drefiur zu bebei verjuchen. Um mun die 
Wachjamteit zu heben, ift e3 nötbig, den Hund auf 
jedes Geräuih im Haufe aufmerfam zu maden, 
3. 2. „Hoch!“, „Rab auf!“ Er wird danıı die Ob: 
ren jpigen, lauschen unp ivenn fih der Yärm ber- 
ſtärkt, wohl auch bellen. Dann muß man ihm noch 
mehr zureden und ihn beloben dafür. Durch dieſes 
fortwahr⸗ nde Aufmerkſammachen auf Geräuihe u. 
w. wird c$ bala guingen, den Hund wahlem = 
madhen. 

KR. — Mit dem Abbruch des alten Poftgebäus 
des wurde im Ottober des Jahres 1808 begonnen. 


GCiril. — Die Scammon:Schule, Ede Morgan 
und Monroe Strape, it Die Ihnen anı nägitin ges 
legene Abendſchule. Unterricht in undarijcher Spra⸗ 
he wird in dem Abendfhulen, Die anı 5. Oftober er: 
öffnet werden joilen, nicht ertbeilt. — Das County: 
Gebäude liegt ch Clark und Ranpdoiph Straße: der 
Eingang befindet jih an der füpsitfihen Cde. Die 
Amtsftuden find jeht wider am SamftagNadhmittag 
offen. 

€. F.,_ Srdgwid Str. Nach hieſigem Recht if 
das var Gingenung der Ede geborene Kınd dur die 
Heirath der Eltern ehelich ———— (falls der Bater 
e& als das jeine auerfeiint) und ift beredtigt, den 
Namen des Vaters zu: führen. Um eine fürmlide 
Adoption zu bewerfftelligen, müfjen Sie eine bezüg- 
lihe Petitton im Wircuit: oder im Countygericht 
—* 

M. — Sie können das Geld unter irgend wel⸗ 
a Namen auf der Bank einlegen. Um jedoeh Timer 
zu jetm, daß. c& feiner ohne Zuftimmung des Anz 
dern erheben Tann, würden alle drei Namen einge= 
tragen werden mitfien, mit der PVedingung, dab das 
Geld ohne die Unterichrift Aller nicht gezogen mers 
den kann. 

M. v. 9. — &3 fommt darauf au, was in den 
Gejegen des Ordens, zu deren Befolgung Sie ji 
bei der Aufnabıne verpflichtet Haben, über den al 
vorgejeben ift. Dab Mıitqueder, weiche ımmitten ei: 
nes Monats eintreten," Fir den nanzen Monat be: 
zahlen müſſen, iſt nichts Ungewödhnliches. 

C. B. A. — So lange die Eltern nicht ſelbft 
bierber fon: ‚men, faun die Zohter von ihnen im fei- 
ner Meiie gezwungen iverden. Pezüglih der Erb: 
ſchaf tefrage jinD ‚Die Heſetze des — Staates 
maßgeben d, 

Ein Abonnent, Fifth Ave. — & tann das 
Eigenthum veräußern, falls nicht die anderen Erben 
behufs Wahrung ihrer Rechte ihn durch gerichtliche 
Maßnahmen daran verhindern. 

M. Schm. — Verklagen Sie den 
Friedensrichter. 

Treuer Abonne 


Nachbar beim 
at. — Die Gläubiger 
fönnen Durch eine Klage im Qundesgeriht die Ban: 
ferottertlärung des yahlungsmmfähigen Schuldners 
erwirfen. Der Schuldrer muß alsdenn zur Verthei— 
lung unter Die Glaubiger hergeben, was er beſitzt, 
Be io viel fein Gigenthum Durch Die Eremptions— 
geiche Staates dor Pänpung geihügt ıit. Jit 
er keines Betruges ſchuldig, ſoe fan ibm nichts 
weiter geſchehen, auch wenn er gar nichts hat. 

Arthur NM.Der Briefkaſten entſcheidet keine 
Wetten. Die Beſtimmung des Partnerſhip⸗Kon— 
trattes, woneoch die Kapitalanlage des einen Theil— 
habers deſſen ausſchließliches vri vateigenthum ſein 
und dabei doch dem gemeinſchafttichen Geichäfte die— 
nen ſoll, iſt unverſtändlich. Jedenfalls hat B. die 
Hälfte der im Betrieb des Geſchäftes entſtandenen 
Verluſte zu tragen. 

A Der Oukel, welcher den Knaben hat 
kommen laſſen, hat auch für ihn zu forgen. 

E. R. — Das Programm der Inbiléeumsfeier 
wurde in der geſtrigen Ausgabe der „Abendpoſt“ be— 
reits veröffentlicht, auch wird ſpäterhin noch das 
Progranen für die einzelgen Tage je am Voctage 
beiannt gegeben werden. Wanı und imo Die Breit: 
pertye.lung. für Die beffen Schammagen fattfinden 
wird, bat der Ausihur mod nicht feitgeitellt, zw: ifel⸗ 
los wird dies aber im Hauptquartier des Ausſchuf⸗ 
ſes. im Great Northern Hotel, por fi geben, 

: * 


des 


Boro⸗Foralin“ (Eimer & Amend) iſt als antt⸗ 
feptiiches Waihmittel für Mund und Zähne uns 
Übertreitlich. 


Todesfälle. 


Nabfolgend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod .Dem Gefunbheitdams 
Welduua auo:na: 

Soben, Sanna, 57 J., 

Qurger, Frant, 45 J. 

Bluthardt, Theodore J. 

Averue, 

Gdbart, Edward, 16 3. 1345 Dgden Ave. 

Holft, Ehriftine B., 31 N, 25 Roscae Sir, 

Helm, Ien® ®., 74 N, IR, Salfted. Str. 

seine, Aacob, 41 ‚3218. 2. 6t:. 

Amı?, Senn, 62 32 S. Wood Str. 

sacobs, Yillie, 17%, 141 Iry Str, 

Yipold, ‚Annie, 3 3., 944 Weit Eddy Str. 

Ropp, Thomas S., 64 Y., 78 W. Madiſon Sir. 

Schlueter, Mary, BR, ION. Robey Str. 

Schwein, sred., 16 J. 48 Ann Sir. 

Schutʒ Wilhelmine, 4 N, 3132 5. Center Ave, 

Mendt, Herman, 40 J. C. C. Inſane Aſylum. 


— —— ——— — 


715 — 38. 
1030 — 31. 
2 3. 


Str. 
Str. 


175 Xafe View 


Bankerott⸗Erklärungen. 


Im Bundes-Diſtrittägericht wurden Geſuche 
Banferott-Grfiärung eingereicht von: 
John C, Wort Verbin dlichkeiten 
Veſtände WW. 
Howard N. holland, iten 531; 
8546; 


de gran, 
Verb 
herbindlichkeiten 3388 


um 


hingten; 20. 3553; 


Verbindlichke Beſtän⸗ 
Vogel; in dlichkeiten 
2 

3W. Callopy: 
ſtaäude *168. en 
Louis Wi. Vroejel; Verbindlichleiten SSITR:; Beitände 
Robinion; 31769; 


810. 
Griffith; Verbindlichkeiten 8149 


Fe» 


PBeitände 

Pehäns 
Peitände 
Beftände 
Beſtände 
Be⸗ 


feine 


Jacob Verbindlichkeiten 
gu. 

George Te. 
De 2247. 

Gari M. Almauiit; Verbindlichkeiten 8642; 
$154. 

a Nacobe; $1213; 

F . Morriiin; Berbind.ichleiten $825; 
*6. 

Jacob Handelsman — MWerbindlichkeiten $1735, 
Hände 730. 

Rıgard Sullivan — Verbindlichkeiten 8553; 
Beſtande. 

— Moodbury — PVerbindlichleiten 8333; Veltän: 
e $77. 

Ronald 2. Garnihael — PVerbindlichteiten $1136- 
Beſtände 64. 

— — — 


Verſonlich geführte Erkurſton 
Nach Kalifornien und Oregon. 


Verbindlichkeiten 


Tägliche und perſönlich geführte Exkurſio— 
nen via Chicago & Northweſtern Bahn, in 
Pullman Touriſten ⸗Schlafwagen unter 
Aufſicht eines erfahrenen Kondulteurs, von 
Chicago nach Los Angeles, San Franzistko 
und Portland. Auswahl von Routen. Nur 
86.00 für ein Doppelbett. Schreibt an S. 
U. Hutchinfon, Nr. 212 Clark Straße. 

i919,21,23; 35,39 
en 


Bau⸗Erlaubniß ſcheine 


wurden ausgeſtellt au: 


& Bartlett, einitädige FramesCottage, 7810 

dr Ane., 1200. 

ran? Patersfa, weiſtodiges Framehaus 47 ©. 
Wood Str 0. 

Anten Rolacet, inftödige Frame-Eottage, 5141 ©. 
Wincheſter Abe, 81100. 

Frant Petra, einftödiges Bridgebäude, 4301 Konore 
Str., HM. 

8, ern zweiftödige fframegebände, 1065 Ward 


Rarolina vins, einftödige Frame-Cottage, 3341 N. 


Aſhland Ave.. on 

— Golo: Tupe Gonpany, einftödiger Brid: 
baı,. 934 Racine Bive., $1500. 

Louis Xenal, zmweiftöfiges Bridgebäude, 621 ©. 


Adcrs Ade., 500 


Nahrung, bie un« 
‚ berbaut Bleibt, 
gebt bald in Bäh- 
rung über, 
Schmerzen u. Un- 
bebagen berurfa- 
hend. Eine Dofis 
des Bitter por dem 
Mobil ſichert vol⸗ 
lige Verdauung u. 
verhindert 
Antieohen, 


Beftände 


energetische ae een ee ie ee 


i 


I Rlben, 


"Portland, 


ER — — den 2. September 1908. 
(Die Wrelfe göften nur für den Grohbendel,) 
Getreide und Sem. 
(Basıpreife.) 


a Tre Mr. # roth, 79— t;- Nr. 
— 2, dert, 77. 74— ; Me. 


ek Mr. 1, Mc; Mr. 2, BO; 

2, air; Mr. 2, weiß, s 

u sk * 
—* ‚wei 

Bee; 8 8, Di 


mei we, Dre — das Aa 
gas bti“, 53.04.00 a sn, 
84.50-84.10: befondere Marken, 
8.3: EN auf ar u. en 


„si Bars, 5 


— 
Prairie - * ee 
89.00; Wr. 2 58.0; N Fu 
Dr. 4 85.00-85.50. 
(Auf künftige Lieferung.) 
Weizen, September, nen, 7Tte; Dezember 7 

Te, Mat fe. 

E The; Dezember Aid; Mei 


„Eestente 36ke; Dezember 3TIc; Mai 


Vroviſionen. 
Schmalz, —— $9.624; Oftober 87.90; Ja⸗ 


nıar $7.02 
September 90.324: DOttober $9.45; 


Rippchen, 
Januar 86.70. 

Gedvöteltes Shmwernefleiid. Eepteme 
ber 813.09; Oftober $13.10; Mai $12.92%. 

Sctantvieh. 

Miudpviech: Belle „Beeves“, t 
85.50-86.00) per 100 Pfd.; gute bis ausgerudte 
Stier, 19-1500 Pıund, B.19-5.40; mitt: 
lere biß gute Bee:Stiere, zum Werjandt, 55 
-—$5.00; gute bis ausgejuchte Kühe, ». 100 PBip., 
er gute bi Aausgejuchte Kälber, 
$6.25-$7.50; gemöhniiche bi3 mittlere Kälber, 
83.00-86.)! Zeras: Bullen, per 100 Pfund, 
t2. 90 8. 865. 

Schweinmner Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandtu 
86.10-86.30 per 19 Pfund: gewoöhnliche bis 
gute ſchwere Schlachthans waare, 85.70-36.00; 
leichte, gemiſchte Waare, B.90466. 15; leichte, 
ausgeſuchte, 86.20-86.40. 

s336 Veſte, ſchwere Schafe, per iod Pfund 

25: gute biR ausgeſuchte Jährlinge, 

x 45: „Native Lambs“, gute bis ausge⸗ 
Yuchie, *. 3-5. 75. 

(Marktpreiſe an der S. Water Str) 


Dielferei-Frodutte. 


Kr. 
Mais, , 
Ha, gel 

2 elb 
, 


Qutter— 
sreamern“, ertra, per Bfund..... . 
Nr. 1, ver Pfund ..... ara nee 
Re. 2, VOR EEE inüesseae 
Koolend, per Biund ... 
ME, I RUE, nase aae 
„Lapieh, 
VPackwarre, friiche 
Ye 
Rahmiäje, 


SIEH 5H 


. 0.1 — 
- 0.11 


*2 


Twins“, per Pfund.. 
„Daified“, DER EIERD; Sn anena can 
"Voung American“, Der Bund. 
Ehrriger, nen, per PBfund..... * 
Limburger, neu, per Pfund... 

Brick, per Pfund...... rasen 0.08 — 
t1— 
Beige Waor, ohne Abzua von 
Verluſt, per Dutzend Miſten zu⸗ 
rüdgeſendt⸗ 0.17 —0.1%4 
Friſche Waare, ohne Abzug vom 
Verluft, per Dugend (Riften ein⸗ 
geſchlo ſſen) 
Geflügel, Karsfleiih, File. 
flügel (iebend)— 
Hübner, das Pfund ö 
do., „Springs“, da3 Pfund........ 
Enten, das Pfund 
Gänje, das Dupend . 
Truthühner, das PBrund 

G = itgel! (Coid Storage)— 
rutpübner, das Wider... —XE 

das Pfund 

do., „Springs“, das Pfund 

Euten, das Pjiund 

ilber (geihlakte)— 

50-69 Bund Gewicht, 

75 Rrund Gemidt, 

83-05 Pund Gericht, 

35-10 Vund Gewicht, 

Ide— 

Zraut, DER BED, ernscninde * 

Neeibfiih, Nr. ). per Pfund 

Edivarzer Bao, per Bund... 

Meiner Berfh, ver Phund........ 

Viderel, per Riımd........ 

dechte. per Pfund....... 

arpfen. per Bund. 

Der, (sngerichtet), per Bund... 

Br 

Schellfiſch. per Pfſund............ 

Helibat. der Pu 

Hintdern ver Dfund.. 

Pıllvea>, er 

"nie per — 

Haͤrina. Per 

Malrelen. per 

arte. —* Gemüfe. 
pfel, guie bis ausgeſuchte, p. Ber. 

‚de. gewöhnliche 

2 tromen, &attfornia, ver Kite... & 

rang, Eslifornia —— 
per Kiſte 


A an a . Sloxida, pet 
ananen, „sutnbo“, Pünbih 42 1. 
u.m en, 
iR Free vo Rörbe.. 
Yartlett, das ——— 
‚beite 


a ebs>bL> 


ESIche 
Zr mei mn OS 


- 
> 


Hübner, 


das Piund 0.06 —D.07 

das Piund 0.064—0.074 
das Rund DOTI—N. 2 
das Pfund 0.9 


009 
0.19 


> 
— 
* 


2222 


se9» 
222 
—— 


e>2> 
3 
— —— 


22055 
22328 


Ye 


— — 


—1.0 
v. 14 —0.15 


%.00—10.00 


o. ſchwarze, das 
jjermelonen, 


Garladung : 
Melonen X, Gems, PRnibel.. 0.15 —0a 
Rotke Nüben, meue, per 100 Ritndhen 1.0 —1.25 
Kraut, biefiges, per Hundert 2.50 
Blumenkohl, pr Kifte 7 LE 2) 
Soptjaiat. per Rübel .59 ⸗25 
Blattſalat, hieſiger, ver Kiſte 0 —0.30 
“miebeln, hiejige, per 70 Pfund....... 0.65 — 0.70 
neue, per 0.9 — 0.60 

Mehrrüben, per 100 Bündchen........ O.90 —1. M 
Xomaten, per Vußhel ....... .... . .50 
Rettige. hieſige, per 100 Bündel . 75 
Sellerie, Mich., Kiſte -0.45 —0,50 
Sühforen, biefined. Sad...... diene DO 
Gurten, per End 
Bohnen— 

Grüne Schnittbobnen, per Sad.... 

Wahsbonnen, per Sad 

Arodere „Benno“, auserlefen, 

ver Buſehl 

„Medium“ 
Rothe Nierendohnen 
Kartoffeln, per Buibei, 

Kadungen— 

Michigan, der Buſhel..... 0.62 

do., biefige, ver 11 Wurf 
Eüktartoffeln, bieiige, per 


0.59 0.00 
0.80 —-0.0 


in Cars 
. 66 
Faß 


=—+9 ———— 


853.00 Kalifornien, Dregon und 
Waſhington. 


Chicago & Yiorthweitern Bah'. 
September bis 30. No— 
vember nach San Francisco, Los Angeles, 
Seattle und Tacoma, und anderen 
Plätzen an der Pacific-Küſte. Sehr niedrige 
Raten nach Helena, Butte, Spotane, Ogden 
und Salt Lake City. Tägliche und perſönlich 
geleitete Exturſionen in Pullman Touriſten⸗ 
Schlafwagen, durchfahrend ohne Umſteigen. 
Ziget⸗ Offices 212 Clart Str. (Tel. Central 
723) und Wells Straße-Station. 
fe99,19.15.17,19,21,23,25.29 


Täglih vom 15. 


—e- —— 
Seirathöskizenren. 


igende Keirath6+Ligenfen wurden in der Cffice 
ounto⸗Tlerts ausdeſtellt: 


er O’Mallen, Iulta Sullivan, ®, .. 
6. Martin Schnoeder, Mary Gukkerton, 21, 18. 
Albert Schoor, Moll’e Karsnid, 2, 19. 
Birgit PVendieton, Katie Wilbert, 22, 19, 
zen Nolan, Yeriba Hibid, 21, 18. 
Joſepbh Wıitowsti, —— Chudimoa. 30. 23 
—E Bederien, Inga Gager, I 8. 
.. Herman Koenig, Anna M. Ertel, 45, 4i 
Yohh 9. Wieie, Emma AN. Samlom, 24, 5 
In. Anderion, Sinil’e €. India Salfen, 33. 2. 
Geo. W. Gldringe, @inma Burmeilter, nn 
Kıliam 9. Nienan, Aulie Renney, 25, 
HF. Stemanomwäfi, Yorefa Vofternuda, 0, . 
Sohn Heuerẽ, Eſtha wen 3, 4. 
Bm. MeGalliard, Pearl X. Ritter, 35. 9. 
G. P. MNuellemann, Maud "Arene Sanion,. 27,18. 
—* E. Groane, Ida v. Setter, 34,2. 
oreph Orango, Rojie Marubio, 0, 24. 
Serrgc Ionn, Sapdie =. 3, 1. 
Anton Chariny, Arna Zace, 23, 19, 
William Kattin, Augufta Glerf, 3, 19. 
Names; en. era. Thomas, 40, 3. 
Arguft Mitte, Arie Solinger, 19, 18. 
John C. Fameron, Laura P. Mr 2, 31. 
eief Ralns, Marie Strafe, 3. RD. 
George P. Gordren, Ehna Campbell, 27, 23. 
Willie Nance, Frances PBırtnam, & 3 
Erneft Martin, Alpina friiher, 38, 
UAntoup Kiadny, Unna er 3, * 
Fbories Tann Margaret A. Dunigan, 27, 3. 
Baul W. Marz, Ida Grofier, U, 4. e 
Edvard Need, Minnie Gomoll,: 8, 20. 
W. Saat Marganna a 27, * 
Aug. ee Pauline A Beige, 58 
Rei ie Gran, Elma ®. Gartfon, 21 
a. 3. ellonit Sierislame Saul, a „E 
Louis W. Mabei Ta ‚18. 
te Qepp, Ne —— 
Mar ya Deite — 23 20 
—8 Kigg, Mattie I —— »»n. 
Riemen "a u 24. 4. 
—X sr went e Reul, %, 26 26. 
erry F. on —35 — 
obn Y. Knie, Beim 3 
Pan — Ide 34 4J 
nie — 
em, — 
e Serctt 


1200 1500 Vfund. 


‚Eaeleiton Wse., 177 


%. 
ee 2. her » 2%. 
mbar, Sen 5 Se an Einer, 8, 25. 
Gooper, Minnie Muddel 
RX Francıs Eiarf, Anna Säneider, 3%, 32. 
Sacob Bud, Ratbarine Slt, &, 21. 
Lerop C. — Mabel Bodel, 2, R. 
Edgar E. Fraubach —— we % 2. 
Sean, 3 ohn, ur A > 
an 


— Pie 
John en & Nusto, 46, 4. 
Kufus 5. Habe » Eunice Meerh, R, %. 
Senjanı'n . Warnid, Anna M. Steel, 80, 3. 

Kohn M. Wıtigren jr., Eitber Modreen, 21, 18. 

liam Martin, Eva ippereib %, * 
VBatrick Murphy Mary Riharbion, 30, 
Kahn Zbilanski, Gelena Qufiszensta, 5, 
Suftav 6. Roſcher, Pannie Kunz, 
Liotr Dade;, Jadnige Ranra, 29, 2. 
Sotthard Vreiiger, Zilfie Waller, 87, 2. 

Ma —— itip Pieler, 37, 3. 

Bıiliem King, Anna D. Mattingin, 3. 22. 
4 F. Doyle, Sadie B. O' Connor, — 
Robin Rittenheufe, Delena Robbins W. 
Albert Ruff. Sophine MWinehine, 7, 21. 
Gerrge Gaffney, Enma Habhn. . 2. 
Gerrge Caßday, Kittie Herman, 3. *. 
Suiten Faſal. Eliſabeth Sophie Franzret, 
Harry Bacon, Marn Walſh 33. 3. 

John W. Chamberfain, Aefiie Cont, 31, 3 
Nicolas Dregg, Lottie Schuegom, üb, TV. 
Carl Megee, Wvena Dorothea Reihmann, 3], 
Herander A. Senng, Hattie H. Von Wil, 22, 
Anten Nanlemes, Wiltoria Genie, 23, 21. 
George Badivall, Märtie M. Mariball, 30, 21. 
Sohn Morfotfe, Anna Dirembiat, 4, 9. 
gr Stbau, Beffie Etefan, RB, 24. 
eropino Pertille, Gerarda Del Brinrene, 
Charles Zuetel, Lizzie Mami, 26, 77. 
Aland 8 Hülda Echman, 2, 18. 
John F. Haves, Margaret W. Fithi en, ®, 
Seiler 2. Iones, Antoinette Storrd, 32 
Frank 9. Glanjien, Dora €. Abigr. mn, 23, 
Port EG. Meßourt, Margaret FFoote, MM. 
Adoſph WM. Schul;, Cliite PBfueller, 21, 18. 
Edmin = Lofher, Anne Beder, 24. 2. 
Wallae⸗ Stebbins Selen G. Holmes, M. 
Louis —* Marie Butt: 2A. M. 

Cherles E. Kobnion, Edna Rorben, @, 25. 
Doms %, Tante, Magrie C'Brien, Di, 19. 
red SB. Beft, Tuch Kodberner, 27, 24. 
— * inski. Aufefa@stumbiewäfe, 
vaul Kunke, Julianng Hirfelforn, 30. 20. 
Kohn Labupde, Katharina Radlup, 4, 33. 
gm €. Eicbert, Ratberine Nofjiow, 31, 9. 

ihur Bade, Gaton Allan, 21, 9. 

Frant Dark, Agnes Oflug,_ 9, iR. z 
E tice Dei Nearo, Catarina Anorante, %, 
armet &. Veder. Golda A. Erwin 
Kofet Enradel, Anna Orzehomic;. 22, 2. 

erman Schell, Anna M. Feipel, M, 35. 
Salentöti T. Bruedman, Martha Mener, R. : 
—— 9. Penion, Ella M. Nohmanop, 25, 3 

Oro Fritih, Karbaraı Edert, 0, 41, 

Jacobus Veldmen, Fperdina U. Hodiema, 23, 
John %. Eeelan, Clementina Deegener, 3, 
Ginvenni Bianci, Filpmene PBajina, 23, 18. 
Piegid D’Monte, Roiaria Atbaro, 21. 16. 
Thoma? Meran, Mary Votrchek. 7, 21. 
Tyeodore Standing, Maude Couahlan, M2,'%., 
Neter Dahn, Lucn Yutcher, 65. 59. 
Reter Natvindi, Belfie Weta, 22, 17. 
Ches. 9. Pradebuib, Grace GE. reeniee, 
Karl &. Retınan, Garoline D. Ebert, 24, 
Fred Hreadicn, — Clart. 9, B. 
Kohn Strike, Yulia Barth, 21, 21. 
Names Farmer, Nellie ©. Haves, 25. 18. 
Stuart B.Andreme, Ylnrence®,Riharpion 3,2 
Dolip.&. Ped. ir., Nie Mefenna, 20, 19, 
Peter bnipte. Marn Mielbilonta, 27, 24. 
Pert Gouden, fittie Serrigan. 21, 19. 
Franciszet Drabant. Annag Vienta, 93. 9. 
Sutber Mancard, Yillie Richmond. 32. 36. 
Kerman Goebel, Amn Eorreliion, 25, 19. 
Harıy Turner. Bertha Nohnion. WM. 29. 
Xofeph G. Mullin, Margaret R. Eurtit, 3, 
Nerch Henherion, Gerald'ne 8. Orr, 8, B. 
Aames MeArnie, Sadie Pollen, 24, W. 
Foren Ebel, Aanes Bor, 2.9 

Gi: D. Yannifter, Tan Mane, 51. 3. 
Roi. PR. Anderjon. Daily D. KHrlloman, 31, 
Julius Tacuma, Banlinn Maier, 22. 18. 
Fred Schaus, Adelheid HS. Murk. 22, 21. | 
Guftave Bed, Gitber fyaaerhera, 23. IR. 

SS. S. Snffenfamp, Hattie M. Mfeinfeld. 27, 
Naimer Erpherin. Quettn Goran, M, 31. 
Thomas Fallon, Fdith Fonce. W. 23. 
Front Warren Spencer, Mary Speneer. 
MWilian Fett. Maraaret Morlen, ? 
Audro Molbad:, Wiltoriia Saint, 2, 
Benrae Abien, Glara Ha’ter. 2. 18. 
Rift: E. Ranffie. Ada roh, I. M, 
Wiliom W. Barthen, Fhitb 9. Mandel, 
Kan Kıripl, Antonine Tajof, 21. WM, 
Sırlıan PBuruczemsti. Klin Ruthusfa. 
Kodim Solirenfi, Helene Rrolefinsfa, 
Annfet RBeibn. Anteria Ramwinnaite, M,; 
Lloyd B. Rudd, Anna M. Demaate, 25, 


— — — 


is. 


2,8 


21.2 


2. 


2 


19, 
18 


Ba) 


18. 


». 


, 


2, 21. 
a, 
19. 


2. IR 
a, 21. 
3 
B 


Der Gruͤnde geuthumsmarkt. 


olgende Grundeigenthums⸗ Uebertragungen in der 
Böbe von 81000 und darüber wurden amtlich ein— 
ſetragen: 
Henry Str., 

374 bei 1%, 9: 2 

ion, 22.000, 
Drerel Ape., 9 B. 


187} 5 Öftl. von Auftin Ane., Süpfr., 
. Halvorien an Rasmus Jobn⸗ 


ſüdl. von 68. Str. Weſtfront, 
25 124.64, 3: ©. Barry ar Fred Marlow. 
31,00. 
125 F. nördl. 


MWentwortb Une., von 72. Str., Welt: 
front, 25 bei 25. 4. Dippe an Cleanora Rrauter, 
81.000. . e 

Normal Ave. Meittront, 33 
bei 1254, Oscar ). Bail, 
3.000. 

N. 42. Ave, IM FF. PB. 
MWerir., 25 bei 1253, €. 3 
Mills, 32,0%. 

24. Place, 145 F. weil. von Waiptenam Une., Sür 
front, 24 bei 124 1:6, B.Majer an Noch Dojer, 
*2. M. 

Seminary Ave. 61 F. ſüdl. 
Sitreont, 304 ber 120, Kane U. 

Emily 2. Vertins 8500. 

Florence Ade,, Süupweit:@de 8. Str, Citfe., 56 
bei 125, und anderes Grumbeigeurhum, NR. ©. 
Girind an Hans B. Viedberg, $1,0W. 

Talınan Live, Süpdoit-&de 14. Blace, Wehtfront, 44 
ba 107, R 3 Kerr an Daniel und PBatrit 
Asen, 2,29. 

74. Str, W 5. öl. von Iedjon Ype,, 
25 :dei 153, M. Dieter an Benni: 
8... 

Mipmin Blariance, Südokt:Ede Cottage Grove Ave., 
Stordfeont, 175 7-12 bei 180, Nadılak von 
WW, Surta cı Wallace G. Clart, 5,0%. 

&:. LJamwrene pe, 175 rördl. von 49. Str., 
Archfeont, 25 dei 127, ei iſtien A. Londelius an 
er 7) Sriend, $12 000, 

455? Indiana Uve,, 25 bei 161, Nahlak von Natba» 
nel Moore an Mary E. Moore, 88,3, 

47. Str, Norpofi-@de Marihtieid Ave. 
25 bei IWW, %. Voehm an Beroitica 9. 
RAN. 

Sa Ext: 

25 be 
®, 4». 

Millard Un. ö 

24 bei 125; 


Nerdoit:Gde 72. Etr., 
Pratt an Gyarles M. 


von Qumbolpt Upe., 
Beterton an Samuel 


von QDunning Str., 
Waterman an 


Südfront. 
O' Connor, 


Süpd’ront, 
Lahomät!, 


Eir., 116 8. nördl. von D, Etr., Weltir., 
129, &. Adler ar Auguita Dangeio, 


216 % nördi. von 9. Str, Weitfe. 
J. Barty an Fred VB. Hayner, — 
81.200. 


S. 41. Nee., 141 $. von %. Etr., Weltfr., 
Y) bei 124, Nahe MMillen an Eharies 
A. Schuhmacher, . 000. 

nördl. von Vork Etr., 


Marſhfield Ade. 115 ef 
Sirront. 25 bei 125, . Friend an Ehrittian 9. 
von R. 41, Ave., 


Yondeliut, 85,50. 

Late Str, 20 8. öftl. 

50 bei 180. und auderr® Grundeigenthum, 8.2 
utdinjon an Namte? Dapen, 83,000, 

Sonrtland Str., 184 „I dr. non Leavitt Str., N.» 
Ie., 24 bei 19. Grop an Michael Glasbirg, 
$100. 

Armitage Une. 3 öttl. 
Südfront, 25 ẽ 1, 8. 
Radtke, $1,20%0. 

N, 8. Une, 25 %. nörbl. 
Weftiront, 25 bei 116, R. 
Yarion, — 1* 

Magnolia Ave. 1606 F. ſüdl. 
Front, 353 bei 28. Edward J. Farnum an Wel⸗ 
come Herendun. $7.000. 3 

Alen &pe., 0 8 jüpm. por Rimball Ave, Südfe. 
36 ber 123. 2. Chrbart an Aulian Eamoorsfi, 

HM %. öftl. vom Homan Ane., 


füdt. 
von N. 


Südir., 


Ar ‚Humboldt 
. Simons an Saran 


von Wabaniia Wre 


* Garlen Ave. 


82,60. 
Le Moyne Str., 


Front. 
x Tourtell, B,000. 


Le Mopue x 2% %. öftl. von KHoman Avenue 
berielbe an Alfred Thur: 


—— be. 124, 
teil, 

Dearborn J ð SF. noerdlh. von Huton Stri, O. 
Front, B ber 70, Yohn Ardiion ar Samuel ©. 
Tod, s10,07. 

Dobyns Str., 116 5. Öfti. von Bine Island Ase. 
Sirdiront, 47 bei ð. O. Gurney an voun Horn 


46 8. nördl. von 4. Str,, Oftfeont, 
24 bei 1244, 9. Horar an Nodu Grimm, $1,2%. 
Wentworth Ave., 59 %. nörbl. von 8. Str., Dit: 
fort, 25 kei 125. un» anderes Grumdeigenthumt, 
Tenjamnın Ehurtle’f an Lucy A. PWipers, $1,00 


Unix übe.. 


Maribficid Ape.. 9 #. rördl, von 49. Etr., Dit- 

front. 9 bei 19, €. &. Sochie an Yranf Cramer 

91,43. ’ 

Wentwortb Ape., 195 #. nörd!. von 6°. Sitr., W.: 
fr., 48 bei 100, Aalob Y. Kramer en Michael 3. 

Ham, $10.000. 

Harbard Str., 173 $. m. yon Springfield Ave., 
Süpfrent, 25 bei 124, R. R. Ricardfon. an Un: 
dreas Briich, $6500. 

Et. Louis Ane., 275 S. nördt. von Z1..Str.. Welt: 
ger 25 bei 15, TC. Wiitle an Auguit Zierhei, 
1. 

Wopp Str., 2 $.. nördi. don Waveland Ave. 
Werfrent, 50 bei di Rahlak dm %. Miller 
an George Rogt, 

Springfield Ape., on udi von 14. Etr., Oft: 
frent, 3 bei BP . A. Todd an Patrid ©. 
Sonlen, i ö 

Melroie Ape., A von Laurel Ape. Nord 
front, 95 bei 113, 9. F. Krauſe an Richard g 
Be AR — 

Carrentec Str . sid. von Suron Str., Melt: 
is „20.3 ie ‚G. Bed an Chrikien ‚Saaby, 

Dakin Str., , Bitl. von „Srmineen Ane., Sid» 
front, #9 By ."Yobnion an George 
D. Hayenp 

&ursts pe., 70 ®. fühl. ven ji8. Etr.. Oftirent, 
bei 1 MR €. M. CHriftofferfon an George 
Basbiben, K, 170. — — 

von tr. ⸗ 
t, 65 bei.198, Gans u. U. an Bein ®. 

A Yelferion & 

Be. h on Nelferiön &itr., 
— A. R. Gordon an Joon 

— denonaty en Barbara 
INN, 81350. 


| Sovune Ape., 


Sames | 


E:r., | 


9. Sh.in an GhHriftine 


Uron 


©.: 
9 bei 14. F. F. Säieferd an Edward | 


_ “sK.W.Kompf, 


se 84 La Salle Str. 


Erkurfionen‘- allen Heimath 


Kajüte und Zwiichended. 
Riffige Sahcpreife nach und von Europa. 


Spaialitä: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Gcldfennungen. 


BEE Erbichaiten 


BER Bollmadıten "BE 


eingezogen. Forfäup ertfeilt, wenn 
gewünfdt. Yoraus Baar ausbegaflt, 


mit amtlicher Beglaubigung. 


Militärfachen BER Vak ins Ausiand. 


m Roufultationen frei. DBifte verihhollener Erben. um 


Denuntſches Notariats- nud Rechtsbureau: 
K. W. KEMPF, 84 La Salle Sir. 


Sonntags offen” von 9 bis 13 UVhr. 


Grunudeigenthumsmarkt. 


volgende Grundei — — — in der 
von 581000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
gegen 


Oftfront, 
Swanſon, 


109. Str., 
John N. 


Nor dweſtede 


Indiana Are., 
%. Matfon an 


55 bei 125, 


Nordiront, 
Reid 


Ave. 
Robert 


—**9 Waſhington 
€. 8, Chapman an 


Ave., 13 F. ſüdl. von 78. Str. 
150 bei 123, T. Daley an B. Spo— 


Sugieitde TR. Dit- 
yo vojenye 
24m. 
Wabarh 
ber 125, 


Ape., Nordpimweitede 67. Str., Oftfront, 37 

€. &. Bepmeper an die Hibernian Bante 
ing Milociation, 41300. 

Princeton \ ipe., 247 5. füdl. von 69. Str., We» 
front, > bei 132, 9. Zatey u, WU. an Mary M. 
Gray, $1521. E 

Saugamen Sır., 10 8. Str., Of: 
front 23 bei IS, %. 3. an Helene 

von 51. Str, DR: 
K. 3. Yanov3« 


situeiler, 84450. a 
Mariprieio Wpe., 259 F. ſüdl. 
Czibulka an 
Str, MWeltfront, 43 
Beterion, KI60). 


front, 25 bei 125, %. 
Str., Citfr., 70 
an Harriet B. 


nördl. von W. 
Peterſon 


tv, SION. 
Paufina Str., 
bei 125, 2 


Nordoitede 3. 
Mueler an Louis N. 
Mapaiy Ave, 98 5. jüpl. von 33. 

sr 104, Vatrick H. Rice u. A. 

Borland. * ö. 
Prairie Ave. B F. 

2 bei 135, €. &. 

KW. 

23 8. 


Wi, 3 


‚ Citfront, 
Stephan, 


von 32, Er. 
Reginia 


ſüdl. 
Hanſen an 


Str. Südfrt. 


Hl. Don Morgan . 
Rapaszemwsti,, 


Rubel an ©. 
Str, Südirmt, 


. 22 $. Öft!. von Morgan d 
3. Soul. 


t 108. 3. Friedländer an Chas. 
te Weitir., 50 
t 2. Fargo 


von 16. Str., Witt: 
Almira U. 


Er. 


Wuis Ave. iido 
R t Hey 


ber 125, T. ter 
IM, 

„zer u bull 
frent. 

Tond, IM. 

Bolt Str,, UDO F. weitl „von Ganıpbell Ape., 
front, 25 bei 1.5, 2%. M. Martin au fyred 
der, 2. 

Kedzie Ave. 100 Wr. mörd!. 
front, 23 bei 95, N U 
Ihompion, IA). 

131 Sidorn Str., 25 bei IM), 
Etenpiensfi, $10W. 

15 WM. Tioriion Str., 25 bei 125, 
an PBanl Schulte, ur. 

75 F. ſüdl. von Fowler 

1, PBoul Schulte 


itede 18 
part an 
123 $. nördi. 
15, 2. E. Hanley au 


Ave. 
bei 
Nord» 

Schroe; 


miie Eir., Oft 
an U. Eugene 


von Ri 
Mad 


W. T. Huſton an W. 


John F. Morris 

Str, Weit: 

from, 404 bei an John F. 
Morris, 0 

Corty Str... 56 F. 
Nordfront, 25 bei 
Holdt, LI. 

Korteg Str., 165 F. 
front, 24 bei 124. 
tl40). 

Le Moyne Str., 312 F. weſtlh. 
Nordfront, 24 bei 123.9. J. 
lin, 129%. 

Qurling Ste, 212 5. nördl. 
Shtfront, 2 bei 70, 8%. Struve 
Meier, 82159. 

Dosjelbe Grunditüd, F. R. Meier an 
of Gbaritn of St. Noierb, K2150. 

Armitage pe, 1290 F. weltl. von Girdard 
Rordfront, 23 bei 125, M. Derloff an Andrew 
Fdward, KIN. 

Aurling,Str., 150 F. füdl. von 
front, 25. bei 1055, 8. ©. 4. 
Mireller, HOW. 

Sonihport Ave. 82 F. 
Wchtfront, 24 bei 120, 
En). 

Noble Ave. 
front, 25 bei 125 
R. Wipineun, KU, 

Glybourn “ve., 225 FF 
Eitpweittront, 250 bei 
henn Hau, 30. 

MWinchefter Are.,.i42 F. nördl. 
Oſtfront. 50 bei 13043. J. 
Arnoly Hotinger,ot'814, 

Belle zer Aue., 9 
an M, \ aniond Warren, 

—— 249 F. 
Weſirent, PD bei 19, €. 
Johnſon, SIR. 

Fur Sünoft fe Rb: te? 
bei 95.95.79 Edwin J. 
r. 20.00. 
ve Grundftück, Kolman Hierholzer an 
Marrioft, Ro,M). 
WAve., Südoitecke 52. Str. 
Jo bei I61 F., Martin E. 
Raul Vierens, SH. 

Zerington 170 5. meitl. von Hoyne Ave. 
Südiront, 8 bei 125. William Yenfinion u. U. 
an die Hartiord Fyenerverficherungtgeiellicaft, 
Korn. 

frranliin 50 F. fü: 
frant. 34.9 bei I. T. F. 
IR, Bnedlen, BO. 

Webfter Une, 201 F. öftl. von Noben 
front bei 10, U. Furman an 
Stille. SI W. 

Redze Ave, 175 F. jüp! 
Keitiront, 25 bei 104, ©. N. 
I. Johnſon. 380. 

Laroninnt Koi. 14 F. öul. 
Nordiront. bei M. A. C. 
W Winkelmang. RO 

KRoden Str,, 216 %. nördl. von Noscoe Str., Citfre,, 
25 bri 124 Julins Frig an John Zudu, 81550. 

Seelen Ane,. 175 7. fd. non Gornelia Str., Wells 
front. 25 bei 124, Carl Moeller au Heinrih Ba 
ſchen, 81500. 

N. 42. Une, 109 5. nördl. 
Cifreont, 30 bei 155.7, A. 9. 

* Herner, FIN. 

Stto Str.. 27 5. weil. von Berry Strr., Süd'r., 
> hei 195. €. Schulz an Anton Pirher, $4,300. 

13. Wlace, 49 %. öfl. von Throo» Str., Südfrent, 
25 bei 124, 9. Latyenheimer an Car! Yaguih, 
2,0 2 

iron Str.. 323 8. jüdl. von Weſtie., 
24 bei 10, G. Wiedemann an Gurin, 
22,10. 

Stewart Ane., 2733 . nördl. von 74. 
34 bei 290, Wallace W. Thayer au Polidore B. 


Oninn. RR 
Sangamon Str., 275 $. jüdl. von &4. Str, Weft: 
front, ?5 hei I Ehrah en Harın U. Bol 
mann, 83,000. 
Otto Str., 266 #. 
front, 25 bei 126, 
for, $1,9M. 
re., 


- Ape., 
Carl 


Waibtenam 
an 


weft! .pon 
124, €. hriitenion 
Sid: 
zina, 


‚von MWeitern ve, 
Fricke an John Bere 


weſtl 
M. 


von Homan WUne., 


Rich an Otto Sah⸗ 
von Garfield Ave., 
an „rant N. 


die Sifters 


Str,, 


Of 


Dewen Str., 
Ernd 


Howmank an 


fü. von Marianı Str., 
MW. Katy an Karl Yabadn, 


Nord: 
Annt 


von Southport Ape., 
Wıkmann an 


Bit. 
vilfie €. 


216 7 


Ane.. 
\9- 


don Nohie 
Lewerentßz 


ſüdöftl. 
1B, W. an 
von Sunnyvſide Ave., 
Van Allen u. A. an 
25 bei 190, Nudab Wen 
BR, 

nördi. don Beriopn Vor, 
AUrnitein an Beter U, 


Ape., Nordfiront, 47.50 
Marip au Koiman Biere 


UM. 


Weitfromt, 74 
Yondel.us an 


otr., 


Weft: 
Sohn 


von Gedar Eır. 
WRiyvanghbim an 


Err. 


tr 
Str 
Theo. 
don Wonmingdale Ave, 
Nelſon au Charles 


von; Lincoln Ave. 
Heimetag an Henty 


and Ane., 
William 


von Wavel 


Hill an 


14. & 
in. Sir. 


Joſei T. 


nd 
Str.. Citfe., 


195, 


dit, von Herndon Str., Norb- 
©. S. Carlion an Alfred Gaul» 
20 8. füdl. von 19. Sir, Weitft., 
95 bei 322. G. Scheuten an Peter Mirutent, 81,5% 
Arvisa Str. Süpdeit:Ede von Mapic Aor., Rords 
eitftont, 75 bei 125, 8. €. Horn an PWacian Ber: 


nen. 82.60. 
32. Ape., 4 5. fildi. von Falten Str, Citfr,, 
: 1295. M. B. Hooker an O. Blievernicht, — 

Mor ‚ticeße Are., MI 8. 
Meitir., 23 ber 19, €. 
22,50. 

N. 45. Court, 
2m bir 141 
M. Nace 
8.30 

Fuiton Str. 
front, '!3 bei 

O Sbea. 3.00. 

4. Er... m #8. 
33 der, a 
mann, 3,00. 

Berkeley Yrr., 
25 bei 123 
Siricier, 33,000. 

Mararetic Ape., 16) 5. 
tramt, 25 bei 193,8. 
bein, N... 

Whipyle Ape. 


nördf, von Wabanfia Upe., 
Eincdair an Auftus Klutb. 


Sudon-Ecde Vyron Ave. Weſtfront, 
und anderes Grundeigenthum, Jaue 
en die Burlinzton National Bank 


Vaulina Str., Nord: 
VBrookls an Hannahd A. 


Halfted Südfre. 
Joſeph Joſreh Hades- 


74 F. öſti. 
10%, ©. 


von 
W. 

dit. Str.. 
Brown 


vo 
an 


E:rr.. Oftfr., 


Harıy RP 


vor 34. 
mpinı an 


M F. nördl. 
Br 


innette D © 


vörd!. von 8. Str. Oft 
Mrınftr ong ar Kurge Tr: 


244 5. fühl. von 3. & 
2 bei 1277, M. X Nicka aAn Anan aurdos. 
Trmmbuil Are. 72 5. mördi. von 27, Str., 
94 bei 124.0, T. Art an Wbert Banke, 8i. 
Van Buren Str.. B F. w. von S. . Aden, Sud⸗ 
front, 5X 1244: Independent B. & L. Aſſ'n. au 
Andrew J. —* KO . * 
S. 8. 6t.. HI #. j. von Darf Ave, Oltir.. B% 
186; 9. mM. — an Gun MR. Rotter. KOM. 
Ohio Str.. 149 $. im. von N. 38. Ave., Pordfr., 25 
x; 6. U. Gompbell u. And. an Andrew €. 
Sorden, KIM. 
Obie Str., IM #. im. von N. 48. Aoc., Nordfr., 
x125: Terjelbe, an benjelben. #2. 
Armitage Ane.. BF. d. bon Humboldt Str., Eüd» 
front, 3%X159; M. Wallace an Peter J. Eimons, 
K1000. 


Rodiweli Str., 20 F. i. von Aullerton Wnr., Wells 
front, Ri; G. 5. Helde an Theo. Helbling, 


SM. 
Srantiort Sir.. 19 #. 
Rordfront. DIN: 
Senrierta Gies brecht. 


5) 


d. von. Maplewoon Abe., 
iirg 2. & 2. Ulf’n. an 
91685. 

Marart Str. 5 FF. Sf. von Armitage Ane., Wells 
front. WIM; #. T. Tillefen an Wbert Gaur 
ar, U. F 

Melon er 46 #. w. von Rallmı Etr., Eüdfr., 
XI: @ridion an ‚Dolete Ratterion, 2125, 

7ı 8 Str. H4r1R: die Schuibehörbe von 

Eoworr Ade f. ron Ploomingdale Wpr., 
en 3X "®. Berher an XThes. Augt. 


— Ave nordl. von Diverſen 


— 4% Elicfon an "Ran $ 


| melde 


® 
| 
IE: 
| 
| 
| 
| 


| Wunderbare Methode, 


Bau-Grlaubnihfhheine 


wurden außgeftellt an: 


zweiftöt. und Bafement Brid: Wohn: 
> W. Nadjon Str., KW. 
U. Riten, smweiitöd. und Vafement PWrits 
Flat-&r bäude, 1626 Xerington Str., $12,00%0. 
GE. Yan Besen, 14:ftöd. und Baſement Brid-Cot⸗ 
tage, 293 9. Qaiondale Üre., 
Tryen & Divis, ymeiltöf. und Lafement Vrick⸗ 
Wohntaus. AR. 2. 
Tryon & Davis, A⸗ſtöck. 
sage. 214688 Linden Ape., 
R. Tuds, einitöd. und Bafement Holz⸗Cottage, 
. ai 81800 
H. Hardins, Utöck. und Baſement Holz⸗Cottage, 
145 Thomas Str., $150. 
Vaul Cornell 1 ftöt. umd Baſement Brid⸗Cottage, 
— 
John Heim,? und Baſement Holz⸗Cottages, 
Se) Oit Ravenswood Üpe., KH. 
Auten Koveckh, zweiſtöck. und Baſement Brid-Flat, 
FB ES. Wood Str, KM. 
&- Bartiett, zwei einftöf. 


Wation 
Brick-Cottages, Ridgeway Ave., 


Rennin 


€t., 
und — Holz⸗Cot⸗ 
000. 


und Baſement⸗ 
22410. 


Der berühmte 


chineſiſche 
Doktor 


GEE WO CHAN 


iR noch allen Anderen voraus in der Behandlung 
und Dcilung bon alien hartnädigen Krankheiten der 
Männer und Frauen. Seit ben Ickten zehn Jahren 
fonnte fein anderer Ürıt durch feine Mittel einen 
folhen Rekord don &Heilungen aufwerfen, mie Durch 
de berühmte chineſiſchen Mediginen erzielt wurden. 
Dr. Chan bat kürzlich eine große Sendung vom 
&inejiihen Kräuter-Mediginen erhalten, fo dak rr 
jert beifer im Stande ift, die bartnädigften Rrante 
beiten, melde der Geichieflichfeit der beiten amerifas 
nifchen und euroräiihen Merzte jpottete, fchnefl und 
dauernd zu beilen. Er hat Xauiende kuriri, Die 
larae $:it als hoffnungslos galten und deren Bengs 
niljy im feiner Office auflicgen. Seine Medizinen 
formen bon Chrma end find Kränter-Seiimittel Yer 
Natur, rein und barırlos, melde aber Wunder wir» 
fen in Kranfbeiten. Kommt nit zu ibm, menn Fuer 

gusarst Euch zu beilen vermag. Er will Fälle, 
von Anderen als hoffnungslos aufgegeben 
worden waren. Ronfiltation koſtet Euch nichts und 
«8 wird Euch gejagt, mas für Euch getban merden 
fann. IIm Allen eine Gelegenheit zu geben, macht 


| der Doktor ivegiell nieprige Raten für die Sommers» 


fodak alle Kranken und Schwachen fich dieie 
weiche taniende franfer und 
entmutbiater Männer umd frauen beifte, zu Nufe 
machen "fönnen. Er heilt oder gibt das Gelb in jes 
dem {Falle wieder zurüd. Vorgebt nit die Nummer 
feiner neuen Office, . 


427 Wabash Ave., 


Sn a Llod3_ jüdfih dom Auditorium. 
Difice-Stunden: 9 NRormittags bi3 8 lihr Abends. 
Sonntags von O bis 4 Uhr. Bag. fami? 


Minate, 


Bruchteidende 


jowie ale an Berfrüms 
mungen des NRüdgrark, 
der Beine und Hüte Leis 
denden erden mit mei⸗ 
nen meueften Mpparotom 
Beiitin gebeilt. Pruds 


i q bänder MM verih:enm 
O5 ) ne Gorten, Leibbinden 
für schwachen Leib Mur- 


Pl Gnmmik- terichäden, fette Leute na 
ü > a — 
dehbalter. ruden. — Kram piabern, Ge: 


tunſtliche Bein 

Hruchbauder dd Coents — 
ss u 4J q um 

Hfegie i& mein nd ug Beionders em» 


eu er . 
Iheides- eingeführt if hundenes rudband, 


In der bentjichen Mrmee. 
68 it das jicherfte, be: 
wmenfte u. Bauertoftehie, 
wildes Tag und Nacht 
ahne Schmerz getragen 
wird und eine fichere 
geilung erzielt. Dr. 
obert Dotlfers, 
abrifaı.t, GN Kiftb Upe, mabe Randoiph 
ezialift für Bräde und Bers 
gen des Rüörpersß Wuh Sonn 
tans ofien 6% 3 12 Uhr. — Damen werden von eines 
Dame bedicut. 6 Vrivotzjimmer sum Unpafien. 


NOTIZ 
Shicagos erfiie Zahnärzte 


| Nur für dieie Mode: Wir gehen un: 
88) berüburtes 8.0) GBebik für 5.0.86 


Sieht Wo-rheil non Dielen berabaeichten Vreiſen. 


\} vo—Butis west Sanne-8.. vu 


@de Glarft nn» 

ge hesnay Bros.. Randaish tı. 
ab lieh mie jehm Zähne ziehen, adfolut ohne 
Sümerzen. “ Sean Theo. Bangard. 1795 NR. Epauis 
ing übe. — feinen Yrrıpum, Brüdenazbeit 
unfere Epeyiclität. bre gr 
älfte der elephon: 
tral 


Deuti geſprogen. 
gewohnlichen Vreiſe — 
247. Offen Abends bdiß 10 Uhr. 

iSma:i,13,mifrfonmo 


DR. J. YOUNG, 
Speziaf-NArzt für Angen-, 
Ihrin-, Neien- u. Halleiven. De 
bandelt Diefewen gründlih und 
frech bei mäßi — u. — 
Hartnädiger — er 
rigfiu und. Mtopi oder Tidhals nad 
neueiter Methode turirt. —Künitiide —* 
gen, Brilien angevast. Unterfudun 
Rard frei. Dffce: 2361 Lincoln * 
Stunden — i Vorm, 2— Nachm. 
6-—8 Abends. Gonntag &—12 Borm. 


DR. SCHROEDER, 


EB, beutiher Zahnarzt, 250 W. 2 


tion Str., nabe Hodbahn. Feine 

Bähne $5 (Zähne obne Platten). 

ber Sees oo. 6 re de 
reis. e antir onnta 

oiten m bag.jememi.bi 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Bair, Dexter Building, 

Die Nerzte diefer Unftalt find erfahrene dei 
ihe Spezialiiten und betradten e# als eine - 
te, ihre leidenden Mitmenfden fo I 
nöglih bon ihren Gebrehen zu heilen. us 
ien gründlih unter Garantie, alle 
Rranfdeiten dev Männer, — — —— arbeiten 

— ohne 

von Seistbefiedung, 
hannbaste 


t etc. Operationen bon erfier AI 

‚_ für radilale Hei don 
item) et — m u. 

eiten — nfultirt un — 

Ken) € Piaziren wir — 

—— frauen wer 

(Dam diginen 


ebandelt. Sosanslung Inf. 
Rur Drei Dollars 

Bude Wera Be T ule udenb; Genzing 18 

Use Sig 12 Uhr. ö 

Berfuht unfer 





Wells Strahe und North Avenue. 
Diefer Derkauf beginnt um 9 Uhr, 


Eine große Mufler-Partie aller Art Winter: 
Unterzeug zum halben Preis. 


Ueber 2000 Stüde, für Männer, Frauen und Kinder, vom Billigiten bis zum 
Beten, in diefem Verfauf für 50 Cents am Dollar. 


Damen-Unterzeng. 

i 1 3 c 15e und 19€ für weißes, creme 
3 und graues geripptes Unter⸗ 
zeug, jonit für 25c bis 39c verfauft. 
230 29€ und 33e für feinere Sa⸗ 

chen, ſowie ſchwere gefließte, 
gute 456, 50c u. 66e Waaren. 
17 c 59c und 336 für extra Größen 

für ſtarke Damen, Hemden u. 
Hofen, grau oder weiß. 

45c und 59e für Union-Angü- 
33C ge für Damen, gut gemadit, 
iwerth b13 zu $1.25. 


Männer-Unterzeng. 


17€ 23e und 29e für geripptes od. 
le we Unterzeug, mehr 
Hemden als Hofen, meiltens mittlere 


und größere Nummern. 

33c und 39e für 75c u. 85c Num- 
j mern, auch Wolle gefließte, 

fein gerippte und fanch Mufter. 

59 c für ganzmwollene und halbivol- 

lene Sacden, in grau und 

braun, auch ziemlich viele Dunkle 

Hemden für Arbeiter, nicht ein Stüd 

in Diefer Partie unter $1.00, viele 

$1.25 und $1.50 Werthe. 


Kinder: und Knaben-Unterzeug. 


10c, 15 und 17e für eine Anzahl 
Kinder-Henwden und Hofen, ſowie 
für Anaben, - meiitens größere Num- 
mern, Sachen, Die bis zu 39c merth 
find, ebenfalls eine Anzahl Schlaf: 
oder Nacht-Angzüge für größere Hin- 
der, gerippt oder gefließt, ſowie einige 
Unton-Anzüge für Mädchen. 


‘c 


Keine Mufter, aber ebenio billig. 

5e 9, 130, 17c und 22 für alle 
Größen bis zu 34 von geripptem 

und gefließtent Unterzeug, auch Kna— 

ben-Iinterhofen, gerade das Richtige 

für jest, fiir weit weniger als der re- 

guläre Preis. 


Während die Breife jehr billig find und wir fehr große Nachfrage erwarten, 
find die Dnantitäten jo groß, Daf, wenn Sie nicht um 9 Uhr kommen können, 
Sie aud) noch fpäter eine gute Auswahl vorfinden. 


Speziell: Belllücher, Kiffen:Bezüge und Muslin-Kefler. 


Weil mir diefe Waaren frühzeitig zu dem alten Preife 
fönnen mir fie jeßt, wo dieſe Sachen fo geitiegen find, 


angefauft haben, 
bedeutend unter dem 


Preis verkaufen. 


Kifjen = Bezüge für 11c, 13, 
16c md 17c. 


Um zu zeigen, wie niedrig diefe Breije 
find, bemerfen wir, dat dDa3 Material 
in den 11c Kiffenbezügen jebt 14c 
foitet, die 16c Waaren fommt mit 
Hohljaum und die 17c Sorte ift aus 

ruit of the Yoom Muslin gemadht. 
Solche für vieredige Kiffen Fir 18c, 


15e und 19c. 
Belllüder alle gebleicht, das 

befannte Peppe⸗ 
rell Tuch, für 55c, 59e und 69c, je 
nad) der Größe; die Atlantic Marke 
für 59, 69c und 75c; und das Beite 
mas gemacht wird, „Divight Anchor“, 
für 650, 75c und S5c, nur fo lange 
wie diefe Partie anhält. 


Muslin-Refler zu niedrigen Preifen. 


Die Preije für diefe Waaren find 


"jeher hoch, jo viel billiger werden h- 


nen dieje Breife vorkommen. 
4! für Yardbreites rn 
ec Muslin, ſo gut wie das iegige 
6c Muölin, billiger al3 der jetzige En— 
gros⸗Preis. 
w3 0. fir 2 Sorten, Die eine jehr 
—R ſchwer und grob, paſſend für 
Betttücher, da es ſich leicht wäſcht und 
bleicht, die andere feiner, gut für 
Kiſſenbezüge und Unterzeug, weil es 
39 Zoll breit iſt. 
53 für gebleichte8 Muslin, eine 
ic Yard breit, eine gute Sc 
Maare; 6%4e für eine fehr feine 
MWaare, jonit für 9c verfauft. 


Soeben angekommen: Unfere Auswahl in Moiree-Unterröken. 
Sie waren lebtes Jahr jehr beliebt, diefes Jahr erwarten wir noch mehr zu 
berfaufen. 

Sehr hübjche Nummern für $2.25, 2.98, 3.48 und 3.98. 


Frei! 


Ein S250.00 Gilbert Piano. 


Wir geben Karten aus, die zum Stimmen für diefes Piano berechtigen, eine 
Stimme mit jedem 25c Verlauf. Das Piano ijt jet in Taufig’3 Möbel- 
Gaſchäft ausgeſtellt. 


— — — — — — — — — — — — — — — — 


Eine ungeheuerliche Alpeutour. 


Ueber die von dem Hauptmann a.D. 
Beder aus Berlin mit einem Führer 
und einem Träger unternommene Er= 
fteigung der Dufourfpige (Monteroja) 
von Macugnaga nadhgermatt, eine der 
ſchwierigſten und gefahrpolliten Alpen 
touren, die e3 gibt, veröffentlicht Die 
„Bofl. Ztg.” folgende Schilderung: 

„Betreten wir das That der Hrau= 
fenden Anza, in deffen oberften Theile 
das italienifche Dörfchen Macugnaga 
auf jaftigem, mwaldumfränztem Wie- 
fengrunde eingebettet liegt, jo bietet 
fi unjerem ftaunenden Auge ein Pa- 
norama bar, das an®rofartigfeit und 
MWildheit von feinem anderen in ben 
Alpen erreicht wird. Sn beinahe jent- 
rechter, 10,000 Fuß hober, eisumpan= 
zerter Felfenmauer erhebt fich hier aus 
dem Thalboden der Monte Roja zu 
majeftätifcher Höhe, durch die Pradt 
feiner filbermeißen Fernhänge und bie 
Kühnbeit feiner Formen die Berwunde- 
tung eines eben heraußforbernd, ber 
biefen jtillen Erdenmwintel befudht. Die 
Erjteigung des Monte Rofa von hier 
aus hat von jeher für eines der Jchiie- 
rigften, und gefährlichften Probleme in 
den gejammten Alpen gegolten. Nur 
fehr felten ift fie ausgeführt morben, 
und ebenjo jelten wird fie aud) in Zu- 
funft ausgeführt werden. Der Grund 
hierfür liegt nicht allein in der außer- 
gewöhnlichen Länge und Schmierigtelt 
der Tour, fondern in der immenjenLa= 
winengefahr, welcher der Angreifer 
faft währınd tes ganzenAnitizg:3 auß- 
gejeß: ift, ferner in dem Untftand, aß 
kei der foloffalen Steilheit der Wan 
ein Abftieg auf derfelben Se’te ur- 
möglich, ein Umfehren bei einmal bes 
aommener Iour alfo völlig aufaefchlof- 
ſen iſt. Vebenft man, daß die Dit: 
fett bes Monte Rofa eine Durch: 
fonitismigung von über 59 Otad be 
Yiet und Eismände von mehr ald 59 
Grad Heicung zu burchklettern find, To 
for fich teter von felbit jagen, deß 
Hänge vor jo!her Steilheit, nod; ba- 
zu wenn ie wie hier von brüchinen Fel⸗ 
fen und Eizüberhängen gefrönt iner= 
den, unter allen Umftänden im höchftei 
Grade laminengefährlich bleiben, mi- 
gen Wetter undSchneeverhältniffe noch 
fo günftig fein, denn jebes Eisjtuid, je- 
der Stein, der hier losbricht, muß zur 
Zamine werden und über den ganzen 
riefigen Hang unaufhaltfam zum Ma-> 
cugnagaaletfcher herſtürzen. 

Die Route Macugnaga über dieDft- 


wand zuf Dufourfpige (4638 Meter), | 


dem hödjiten Gipfel de Monte Rofa, 
ift kurz die folgende: Gerade unter dem 
Nordend, einem der vielen Gipfel des 
Monte Rofa =» Maffing, liegt hoch oben 
im Macugnagagletfher der äger- 
rüden, eine fleine Yelfeninfel, auf ber 
— 6 Stunden von Macugnaga — fi 
die im Jahre 1886 erbaute Klubhütte 
Capanna Marinelli (jo genannt zum 
Andenten an ven bei ber Befteigung 
verunglückten italieniſchen Alpiniſten 
Domiano Marinelli) befindet. Hier 
wird zunächſt übernachtet. Süblich 


vbvonm Jaͤgerrüden liegt, dieſem parallei 


aufend, eine zweite kleinere Inſel, der 
engrücken (nach dem dort durch 
ne Lawine ums Leben gelommenen 
berühmten Bergführer F. Imſeng be⸗ 
-. mannt), ber nur ganz Bere aus bem 

ununterbrochen bis zum Hauptlamm 


hinaufziehenden Firn hervorragt. Zwi⸗ 


ſchen dieſen beiden Felſeninſeln ſenkt 
ſich vom Kamm Gilberſattel) über die 
ganze Oſtwand eine breite und ſteile 
Gletſcherſchlucht herab, das berüchtigte 
Couloir Marinelli, das überſchritten 
werden muß. Mit Recht gilt es für die 
gefährlichſte Stelle auf dem ganzen 
Wege, denn alles, was vom Nordend, 
der Dufourſpitze und dem zwiſchen bei— 
den gelegenen Hange losbricht, muß 
durch dieſe Rinne ſeinen Weg nehmen. 
Auf dem Imſengrücken angelangt, iſt 
man nicht viel beſſer daran als im 
Couloir, denn dieſer Rücken iſt nicht 
nur den vom Norden kommenden La— 
winen, ſondern auch dem Steinſchlag 
von der Dufourſpitze direkt ausgeſetzt. 
Unter ſteter Bedrohung von Lawinen 
und Steinen erreicht man dann nach 
zwei Stunden (vom Verlaſſen des 
Couloirs an gerechnet) die oberſtenFel⸗ 
ſen des Rückens, und es beginnt nun 
der Aufſtieg über eine ſteile Schnee— 
wand mit furchtbar zerriſſenen Se— 
racks. Demnächſt kommt man an ei— 
nen Bergſchrund, dem nach einiger Zeit 
noch zwei weitere Schründe folgen. 
Nach Ueberſchreitung des oberſten 
Bergſchrundes kommt die ſteilſte Stelle 
auf der ganzen Tour: eine hohe, etwa 
59 Grad geneigte Eiswand muß er— 
klommen werden, um über ſie zu den 
oberſten Gipfelfelſen zu 
Sind wir erſt in den Felſen, ſo haben 
wir die Partie ſo ziemlich gewonnen, 
jedenfalls befinden wir uns dann au— 
ßer Lawinengefahr. Der Aufſtieg 
über die ſehr ſteilen, aber ziemlich fe— 
ſten Gipfelfelſen dauert drei bis fünf 
Stunden, dann erreicht man den 
Grenzgipfel und über dieſen in etwa 
einer halben Stunde die Dufourſpitze. 
Im Ganzen erfordert die Beſteigung 
von der Hütte bis zur Spitze zehn bis 
fünfzehn Stunden, von dort bis Zer—⸗ 
matt zehn Stunden. 

Am 3. Auguſt d. J. früh 4.20 ver⸗ 
ließ Hauptmann Becker aus Berlin 
mit dem jungen Führer M. Zurbrig- 
gen und dem Träger 2. Ruppen, beibe 
aus Macugnaga, die Marinellihütte. 
Das Eouloir wurde, ohne Stufen zu 
ſchlagen, raſch überſchritten, die Höhe 
des Imſengrückens um 6.30, der un—⸗ 
terſte Bergſchrund bereits um 8 er⸗ 
reicht. Der Schnee war in vorzügli⸗ 
chem Zuſtande. Der zweite Berg⸗ 
ſchrund machte dagegen erhebliche 
Schwierigkeiten und konnte ſchließlich 
nur dadurch überwunden werden, daß 
nach langem Suchen nach einem Ueber⸗ 
ange in die Decke einer Eisgrotte ein 

och geſchlagen und dann durch dieſes 
emporgeſtiegen wurde. Auch die Stre⸗ 
cke vom oberſten Bergſchrund bis zum 
Fuße der Gipfelfelſen erwies ſich als 
äußerft:fchwierig und Toftete in dem 
blanten Eife der fteillen Wand Barte 
und lange Stufenarbeit, fo daß bie 
Partie erft um 1.45 bie unterften Yels 
fen erreichte. Inzmwifchen hatte fi) das 
bisher jchöne Wetter geändert, bie 
Sonne war verfhmunden, bie Nebel 
ftiegen auf und bald begann ein hefti- 
ger Nordwind benBergfteigern Schnee- 
molten ind Geficht zu peitjchen. Nach- 
dem man mit großer Anftrengung in 
ben Syelfen noch etiva 14 Stunden em- 
porgeftiegen war, wurde ber Wind 
zum Orkan und dad Schneetreiben fo 
heftig, daß fein Weiterlommen mehr 
möglich war. Die Partie fah fi da- 


Ib 


gelangen. 


EM, 


ber geatvungen, nahe ber Spipe, in 
Höhe bon 4,300 Metern, in einem ber- 
ſchneiten Felſenwinkel, der nothdürftig 
drei Berfonen Raum zum Sigen ge⸗ 
mährte, Schuß zu fucdhen, um nicht vom 
Sturme hinabgeſchleudert zu werben. 
Dicht aneinander geſchmiegt, kauerten 
hier die drei Kletierer nieder. Die vor 
ihnen verankerten Eispickel und das 
an einen Felszacken geknüpfte Seil 
ſchützte ſie nothdürftig gegen das Her⸗ 
abgleiten von ihrem ſchmalen, ſchräg 
geneigten Sitze in den 6000 Fuß unter 
ihnen gähnenden Abgrund, dem fie 
ausgejegt waren, falls Müpbigteit und 
Abjpannung fie übermannt hätten. Ir⸗ 
gend melde warme Bekleidung außer 
derjenigen, die fie auf dem Leibe tru= 
gen, hatten fie nicht, da bei der Länge 
und Gteilheit der- Hänge auf diefer 
Zour das Gepäd lediglich auf den Pro- 
biant befchränft bleiben mußte. Nur 
das unausgejeßte Bewegen von Hän- 
den und Füßen hielt das Blut in MWal- 
lung und jchüßte die erftarrenden 
Glieder por dem GErfrieren. Sobald 
die Bewegung für einige Minuten un- 
terblieb, begannen die Glieder abzu- 
fterben: Eiferne Energie trieb bann 
bon Neuem die erfchlaffenden Musteln 
zur Arbeit und hielt den langfam apa= 
thifch werdenden Geijt in Spannung. 
Wie da mohl die Gedanken der drei 
vom mweißen Tode Bebrohten hinabflo- 
gen zu Weib und Kind und hinauf zu 
dem, der allein gebietet über Sturm 
und Sonnenschein! 

So verbrachten die drei Männer bei 
Tchneidender Kälte, vom Sturme ge= 
peiticht, fechzehn furchtbare Stunden. 
Wie fie den erften Schein der eriwachen= 
den Morgenröthe mohl herbeigefehnt, 
wie lang ihnen die Zeit gemährt haben 
mag, ehe die erften Strahlen der auf- 
gehenden Sonne auch ihnen ein neues 
Leben verhießen. Die ganze Nacht ras 
fte der Schneefturm, erft gegen Morgen 
börte e8 auf zu fchneien; und endlich, 
endlih brachten märmende Strahlen 
des aufſteigenden Tagesgeſtirns Wär—⸗ 
me dem froſtzitternden Körper, Muth 
und neue Kraft dem faſt beſiegten Gei— 
ſte. Die geiſtige Kraft, die Energie 
hatte wieder einmal im Kampfe gegen 
die entfeſſelte Gewalt der Natur ge— 
fiegt! Um 7:30 früh fonnten die 
Bergfteiger e8 wagen, ihr kaltes Bimat 
zu verlaffen und ihren Marfch fortzu- 
fegen. Der Anftieg über die mit ınaf- 
ſenhaftem Neufchnee bevedten Gipfel: 
felfen war bei dem noch immer orfan- 
artigen Sturm äußerft gefährlich und 
anjtrengend, fo daß man erft um 1 
Uhr Nachmittags den Grenzgipfel und 
um 23 Uhr das hart erfämpfte Ziel, 
die Dufourfpite, erreichte. Um 8:45 
Abends langte die Partei auf dem ge- 
möhnlichen Monte Rofa abjteigend: im 
Riffelhaufe an, mo Hauptmann Be- 
der jeine Leute entließ und von wo er 
dann allein noch nach) Zermatt hinun- 


terwanderte.“ 
—— 


Das Feſt der Throubeſteigung des 
Sultans. 


Konftantinopel, 2. Sept. 

Mit einiger Bellommenheit murbe 
der gejtrige Tag von vielen Bewohnern 
der Hauptjtabt erwartet. Die Komi- 
tadſchis hatten durch manche Droh— 
briefe dafür geſorgt, daß die guten 
Leute ſich der Thronbeſteigung Abdul 
Hamids nicht recht erfreuen konnten, 
ohne an Dynamit zu denken. Beſorg— 
niß waltete in dem Sternenpalaſt, in 
den Straßen, in der Tunnelbahn, auf 
den Dampfern und auf den Brücken 
über das Goldene Horn, und der ſonſt 
fo ruhige Orientale begann ſich lebhaf— 
ter zu rühren, wenn hinter ihm ein 
Buch oder ein Sonnenſchirm zu Boden 
fiel. Alles was an berittenen Truppen 
verfügbar war, ſchien in der Stadt 
und in den Vororten auf Streifung zu 
ſein, die Polizeileute ſchritten mit Ni— 
ſampatrouillen langſam dahin, und 
wenn der Schein nicht ſehr trügt, ſo 
waren auch die bekannten Knüppel— 
männer als vielleicht nöthige Unter— 
ſtützungstruppe der Polizei an einigen 
Punkten weiterer Befehle gewärtig. 
Sie lehnten ſtill mit ihren Knüppeln 
an Mauern und Zäunen und blickten 
ganz gutmüthig drein. Die amtlichen 
Feſtlichkeiten gingen ihren üblichen 
Gang, und von ihnen ſoll deshalb hier 
nicht die Rede ſein. Bei weitem inte— 
reſſanter als die Erledigung dieſes 
Programms iſt die Feier in den Stra— 
hen unter dem Volke; namentlich iſt 


Kein Wunder 


das wir viel leiden 
wenu geplagt mit 


Leberleiden, 
Unreinem Blut, 
Magenileiden, 
Appetitlosigkeit, 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 

und Biliösitat. 


Wir brauchen jedoch 
nicht lange zu leiden. 


Dr. August Koenig’s 
Damburger 
Tropfen | 


iR das fpecifiiges Wittel 
gegen alle Diefe Beiden. 
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eindrucksvoll, denn was dann an Be- 


leubtungsfünften geboten. wird, findet 
feineögleichen in der Welt nicht. 

Dabei mwirfliche freude über bie 
Wiederholung diefes Tages die treiben 
be Kraft ift, oder Nüglichleitägrund- 
fäße, Herlommen und amtliche Ein- 
wirkung — die Beleuchtung des Bo3- 
porus bleibt immer eine Hulbigung, 
und niemand mwirb etivad dagegen ja= 
gen, menn mir fie in allererjter Linie 
als eine Huldigung an die Natur be— 
tracdhten. Der ftark entwidelte Sinn 
be3 Orientalen für die Verbindung von 
Linien und Winkeln zu wirfung3pollen 
Gefammtbildern fommt hier befonder3 
zur Geltung, wo bie breite Wafler- 
ftraße des Bo3porus auf beiden llfern 
bon baumreichen Bergen und Yelfen 
eingefaßt ift, an deren Fuß fih in 
endlofer Linie die Häufer reihen. Das 
Licht des Mondes tft gerade hell genug, 
um die Umriffe der Uferhöhen unter 
fheiden zu laffen. Hier leuchten aus 
dem Gartendidicht zierlide Märchen 
Tchlöffer auf, flimmernde Reihen zahl- 
Iofer Bunter Lämpchen zeichnen die an= 
mutbigen Formen ab und vereinigen 
fih zu Kuppeln und Thürmen; dort 
find die mwirflichen Gebäude in ähnli- 
cher Weife gef hmüct, wie jene luftigen, 
nur zu diefem Zmed errichteten Ge— 
bilde; auf den Stirnen glänzen Halb: 
mond und Stern, die fich weit natür= 
liher dem ganzen Bilde einfügen, als 
die heraldiſchen Vogelſcheuchen ande— 
rer Länder. Stern und Halbmond 
glänzen auch einſam aus den Parkan— 
lagen auf den Bergen. Die langen Li— 
nien der Kaſernen treten aus dem 
Dunkel hervor, und unmittelbar am 
Ufer haben Leute, die ihre Huldigung 
beſonders unterſtreichen wollen, hohe 
Gerüſte erbauen laſſen, wahre Feuer— 
ſchlöſſer, die in phantaſtiſchen Formen 
blendend ſchillernde Rahmen für den 
Namenszug des Sultans, die Orden 
Medſchidieh und Osmanieh und für 
den Spruch bilden, der unzählige Male 
dieſen Abend zu leſen iſt: padischahy⸗ 
mys tehok jascha — lang lebe un— 
ſer Padiſchah. Man lieſt ihn in durch— 
ſcheinenden Buchſtaben auf dunkeln 
unſichtbaren Käſten und man lieſt ihn 
in bunten Lampen auf Mauern und 
Gerüſten. In einfacherer türkiſcher 
Schrift erglänzt er hoch am aſiatiſchen 
Ufer und in reicherer Ausführung und 
ungeheuren Abmeſſungen ſchwebt er, 
wie am Himmel hängend über dem 
vizeköniglichen Garten von Bebek. 
Viele Schiffe umziehen Lichterreihen, 
und Scheinwerfer, die 
Iniada den braven Türken einen ſo 
furchtbaren Schrecken verurſachten, 
übergießen mit ihren Strahlengarben 
das Bild, um den Traum aus einem 
Wunderlande zu vollenden. 

Wenn nicht die Dampfer mit ihrem 
Lichterſchmuck und die kleinen, wie 
glitzernde Schmetterlinge umherſchie— 
Benden Dampfboote ihre Pfeifen jo 
ausgibig gebrauchten, jo miürbe ber 
Befchauer, der langjam im Kaif den 
Bosporus hinabgleitet, fih tief in 
einen Traum aus Taufenbisund einer 
Nacht Hineinträumen. Taufende bon 
Barfen mimmeln am Ufer burcheinan- 
der; jchöne fchleierlofe Yrauenutreiben 
in fehmalen Kait3 vorüber und mans 
dein in mweihen faltigen Mänteln hin- 
ter den Gittern reicher Gärten, die häfe 
lichen verhüllen fih großmüthig; ein 
großes Ruderboot jeltfamer Form 
bringt ‘einen ganzen Haufen Weiber, 
fie boden ftill nebeneinander und glei- 
hen mit ihren meißen Kopftüchern 
einer Ladung Krautföpfe. Auf mans 
hen Booten hat man Lauben gebaut, 
unter denen Bauchtänzer fich zitternd 
drehen und mwinden, während türftjche 
Mufit in ihren jeltfamen Tonfluthen 
aus Menfchentehlen und Ouitarren er= 
tlingt, von dumpfen Itommelphanta= 
fien begleitet. Man jehmwebt heran und 
vorüber und hat feine Zeit, mehr als 
das Eigenartige, Fremde, Bunte zu 
empfinden. 3 it ein Karneval im 
Morgenlande, und man fühlt fich heute 
ganz im Reiche des Chalifen. Von dem 
Dache eines Schlofjes ſprudeln grells 
leuchtende Springbrunnen. An ben 
Pläten unter breitäftigen Platanen 
fpielt Mufit; dort tanzen Kurden und 
fingen ein Lied, das mit der Muſik gar 
nichts zu thun hat. Auch viele Grie- 
chen ieht man, fie betonen heute in 
Anbetracht der Komitabjchis eine Art 
Erbfreundfhhaft mit dem Türken; ein 
andermal tanzen die Bulgaren mit den 
Türken, und die Griechen find Komi- 
tadfchi3 geworden. Das ijt der Lauf 
der Dinge im Drient. Heute find die 
menigen bulgarifchen Gemüfehändler, 
bie noch in der Stadt Meilen, wohl— 
meislich zu Haufe geblieben. Bis meit 
nad Mitternacht glänzen die Lichter: 
fluthen an beiden lifern des Bosporus, 
und zulegt, während allmählich alles | 
in Nacht verfintt, leuchtet noch über 
dem Garten des Chedivs in Bebef mie | 
eine Offenbarung der Spruch padi- 
schahymys tschok jascha. Der Tag | 
ift vorüber, die Komitabfhis haben : 
ihn nicht durch IThaten geftört, aber 
böfe Schatten hufchen Tag und Nacht 
dahin, und immer mehr verbreitet fich 
das Gefühl, daß wir por Ereianiflen | 


jtehen. ; 
—— — — —— — 
Beſeitigt den Brand, heilt die Wunden, ber» 
treibt die Schmerzen. Dr. Thomas’ Eclectric 
Dil, dad Hausmittel. momifr 


Zur Uebergabe von Sedan. 


Im Anſchluß an ihre aus franzöſi— 
ſchen Quellen geſchöpften Sedanſchil⸗ 
derungen veröffentlicht die „Köln. Ztg.“ 
einen intereſſanten Brief, der ihr zur 
Verfügung geſtellt wird. Der Brief, 
den der damalige Erſte Ingenieuroffi-⸗ 
zier der 3. Armee, General v. Schulz 
aus dem Felde in die Heimath fanbte, | 
fchildert eine Epifode nach der Schlacht | 
folgendermaßen: „Man hatte mich mit 
der Entwaffnung ber frangzöfifchen 
Armee beauftragt und mir gejagt, 
Seban fei von uns befeßt. ch fuhr 
am 3.6 eptember 11 hr mit drei Df- 
zieren und dem SKriegsrath Müller 
hierher und war ae 
nug, nicht zu jehen, baß bieXhore, aus 
denen große Maffen franzöſiſchet Sol 


fürzlih vor | 
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Boftbeftelungen ausgeführt 


Bon State bis Dearborn Str., an Adams 


Eine Schuß-IAnzeige, die jede Dame efen follle 


Diejer Verkauf hat feine Gejchichte, aber fie ift zu lang, um hier erzählt zu werden. Ahr 
werdet wiſſen, daß Gründe vorliegen müſſen, um dieſe ſchönen Schuhe zu dieſem Preis 
zu offeriren. Aber was geht das Euch an? Ihr braucht Euch darum nicht zu grämen. 


Der Schreiber hat ſieben Damen-Schuhe für den Donners—⸗ 
tag=Berfauf vor fich ftehen, fieben ber beften $Facons, iniven- 
dig glatt und auswendig hübfch gearbeitet. Sie find von 
Faunce & Spinney, Lynn, Maff., fabrizirt; gemacht, um 
für mehr verkauft zu werden, als toir' dafür verlangen, für 
tie viel mehr wollen wir nicht jagen, aber der Unterjchied 
ift groß genug, um Euch zum Kaufen zu veranlaffen. 


E5 genügt für Euch) zu willen, daß jie marfirt find zu nur 


Kurz gejagt, bejtehen diefe Damen-Schuhe zu 82.45 aus folgenden Arten: Ein Glanz Kid, mit Du Kid 
Tops, Patentleder-Spiten und hohen Militär-Abfähen. Ein Glanz Kid, mit fancy Qamps, Patentleder-Spiken 
und mittelhohen Militär-Abfägen. Ein Senfible Glanz Kid, mit mannifh Abfägen und Patentleber - Spiten. 
Ein feiner Bici Kid, Glanz Spiten, Militär-Abfäge und feidenes inwendiges Yacing. Ein Swing Laft, in Vici 
Kid, niedrigen Abſätzen und Stubby Abſätzen. Ein Vici Kid mit Stock Spitzen, Flat Abſätzen und Swing Laſt. 
Ein Knöpf Vici Kid, Glanz-Spitzen, bequeme Leiſte und Flat Senſible Abſaͤtze. Die ſechs erſtgenannten Schuhe 
ſind Schnür-Muſter. Alle Größen und genug Breiten, jeder Dame einen perfekt figenden Schuh zu ſichern. 
Mädchen-Schuhe, ſchmiegſame Box Calf- u. ſchwere Sohlen —die beſten, die Ihr je gekauft für 1.00. 


Kauſt einen Hol. Pſaſt· Oſen 


Der Hot Blaſt-Ofen verringert die 
Kohlenrechnungen. Brennt Schlacke, 
Weichkohlen und Holz, verbrennt ſei— 
nen Rauch und die Kohlengaſe. Ge— 
ſundheitfördernd, rein. Erſpart 
Euch während des Winters Geld. 
Wir erſparen Euch morgen beim 


Einkauf eines 317 95 
.I) 


großen Hot Blaft Geld, 
zu 
Baje Brenner, für Hartlohlen, volle 


Größe, Fire Dupler Grate, großer Be: 
hälter für Aiche und Pan, voll Nidel 
verziert, 13.95. 

StahlsHerde, von Falt gerolltem Stahl 
gemacht, durchiweg mit Asbeftos gefüttert, 
großes MWärme-Elojet, mit 163011. Bad: 
ofen in voller&röße— der befte Stahlherd, 
nen wir je zu Diefem Preis offerirten, 
24.95. 


Nr. 8 Herd, 18351. Badofen, große, 
fchiwere Dedeln und Eroß Centers, Du: 
pler Grate, große: Ajchpfanne, tiefer 
Teuerplat, 13.95, 

Gas-Nadiators, Die Die mohlbefanns 
ten zuverläfiigen Gas-Heiger—4 Tube, 
hoher Radiator, 1.95; 6Tube hoher Ra= 
diator, 2.95. r 

Heizöfen für Schlafzimmer, leicht zu 
tragen, 450. 

Gas-Grates, angenehme wie intenſive 
Heizer, 2.95. 

Oel-Heizöfen, der ſparſamſte Heizofen, 
vollſtändige Auswahl von Oel-Heizöfen 
in dieſem Verkauf für 2.75. 

Laundry-Oefen, No. 8 Größe, Shake— 
und Dump-Grate, 2.45. 


Teppiche und Hellud) 


Wilton Velvet Carpet3 morgen zu 
einer Erfjparniß, die Yhr nicht bor= 
übergehen laſſen ſolltet. Smith's 
and Sanford's elegante Sorten, 
Auswahl der ganzen Partie von 
Muſtern dieſer Saiſon, mit oder 


ohne Einfaſſungen, für — 


Korridore und Treppen, 
Teppiche, Whittalls 


zu, per Yard, 

Body Brufjels 
mwohlbefanntes Fabrikat, reiche Parlor:, 
Bibliothef: und Chytimmer:Effette, mit 
oder ohne Borders, die Yard, 1.00 

Brufjels Teppiche, Smiths ertra Duas 
lität, große Auswahl von Muftern, Bor: 
ders, Hallen und Stiegen, dazu pajjend, 
60e. s 

IngrainsTeppiche, Bruffels Gemebe, 


echtfarbig, wendbar und jehr janitär, 1 


Yard breit, Die Yard, 19c. 
Deltud, ertra Qualität, 1 YDd. breit, 
gute Auswahl von Muftern, Xp. 18c. 
Oeltuh:Ofenmufter, glänzende Tyar« 
ben, neue Entwürfe, Metall:Binding 
eingefchlofien, 4.6 bei 4.6, 75c. 


Anlerzeug für Männer 


Der Indian Summer ift die Zeit, 
fih auf den SHerbit vorzubereiten. 
Das Ichöne Wetter fann plößlich 
aufhören. Dann, Falls Yhr nicht 
Thon vorbereitet fjeid, werdet Ahr 
die Nothwendigkeit ſchwereren Un— 
terzeugs wahrnehmen. Kauft es 
morgen zu dieſen Preiſen: 

Merino Hemden u. Unterhoſen f. Män— 


ner, feine mittlere Schwree, 
in natürl. Grau, in einer 500 
beſſeren Weiſe gemacht, 

Hemden und Unterhoſen für Männer, 
ſchwere Sorte, gerippt, fließgefüttert, 
ausgezeichnet gemadt, in Ecrn, hellblau 
und Iohfarbig, alle Größen, Stüd 35c. 

Jerjey gerippte Hemden und Unterho- 
fen für Männer;Wolle, in natürl. Farbe, 
in der allerbeiten Weije gemacht; Unter: 
bojen haben Silefia Vorftoß, doppelter 
Eroth; Hemden mit finijhed Hals, Grd- 
Ben 34 bi8 44, 1.00. 

MännersHemden, Herbftichiwere, Oneita 
Kombination, in Ecru, Baumwolle, 65 


Strümpfe für Damen 


Meiche fließgefütterte Strümpfe für 
Damen, jchmwere Winter » Waare, 
echte jchmarze, mit Split Sohlen 
und weißen Füßen, voll regulär ge= 
macht, und elegante Werthe zu unje- 


rem regulären Preis, der 

25c beträgt — Eure, [ 

Donnerjtag, 

Schwarze baumiv. Damenftrüribfe, 10c 

Enggerip. baumm. Kinderftrümpfe, 10c 

Schwere jchwarze baummollene Strim- 
pfe für Kinder, 12c 


große Werige in Jardinen 


Hier find einige Gardinen für 1.15, 
die wir ftet3 für 1.50 verkauft ha= 
ben. Und noch dazu neue, in jeder 
Hinfiht münfchensmwerthe. Sehen 
in irgend einem Heim gut aus. 
Machen mit den Möbeln und Tep- 
pichen zufammen einen guten Ein- 
drud. Fleur de Lig und Bomw-Knot 
Auffled Muslins, volle Länge und 
Breite, jomie Filh Net-Gardinen in 
Ecru und mweiß, nebjt dazu paflen- 
dem Spiken Ruffle; und Batten- 
berg Net-Gardinen, mit Batten- 


berg » Einfag und 1 15 
” 


Kante, das 
Baar, 

Sappet Muslin-Gardinen, breite, volle 
—— Streifen und Muſter, das Paar 
c, 


2.45 


Beantwortet Eure Briefe 


auf diefes Papier 


Screibpapier in Schachteln bleibt 
rein und mirb aud) nicht dDurchein- 
ander geworfen. Gute Qualität 
Schadtel-Schreibpapier morgen in 
balb-Pfund-Schadteln — zahlreiche 
fancy Schadhteln — mit einemQuire 
Iiniirten Papier und 24 Kuverts, 
band-gebunden. Eine Partie bon 
17,000, von einem großen öftlichen 
Fabritanten gefauft, der mit ber 
Partie aufräumte. Einige 

davon kofteten früher bis c 
250 die Schachtel, Donnerft., 


Anſere Hrocery:Preife ver: 


ringern die Ausgaben 


Preife, wie diefe, fürbern ben FFa= 
milien-Grocerghandel der Fair fo E 
außerordentlih. Diefe fomwie die B 
Sicherheit friiher Waaren. Nichts 
altes wird hier verfauft. Keine An 
häufungen. Die Waaren merben 
in den meijten Partien täglich er: 
neuert und jehr oft in allen. 


9. & E. granulirter Zuder, 20 Pf. 1.00 
Holden DripTifhßirup,Gall.Kanne 39c 

1 Pfd. Pad. kernlofeRofinen, morg. 106 
Apritofen, neue gedörrte, Pfd. für 12e 
Saffee, 0. ®. 3. u. M., Ri. 1.00 
Kaffee, Golden Santos, 4 Pfd.. für 1.00 
Napoleon X. ı. M. Kaffee, pas!fd. 29c 
TIhee, alle Sorten, uns. 556. Thee, f. 49e 
Thee, B. F. Japan, 4Pfd. für nur 1.00 
Liptons od. Tetleys@enlon Thee,Pf. 55c © 
Bofton bated Port u.Beanz, 2 Pf. B. 5e 
Neue Verpad. frühetuni®rbien, Bü.10c 
Neue Verp. Marrowfatrbien, Bü. 10e 
Neue Verp. Telephone Erbjen, Büdy. 10e 
Solid verpadteTomaten,Büdhje nur 10e 
Suppen, Anderjons ajjortirte, Büd. Fe 
Lachs, RoyalChinook, 1Pf. hoheBu. 100 
Seife, Fairb. Chie. Family, 10 St. 450 
Gold Duſt, ſpeziell, Packet für nur 160 
Catſup, Monarch od. Sniders, Pt.Fl. I60 
Gelatin, Star, aſſ. Flavors, 3 Pack. 250 
Edwards' Egg Producer, Pfd. Pack. 150 
Teinfte gem. Tulips, dop.,ein;. Ds. 15e 
BeddingHYazinthen,alleffarben, Di. 40c # 
Gemifjchte Erocus, jpeziell, das Dub. Ge Ü 
Weihe Roman Hhyazinthen, perDug. 40c M 
Chineje Sacred Lilies, jpeziell, Stüd Ge Mi 
Galla Lilien, gr. Zwiebehr 15c; ti. 100 
BermudadDfterlilien, geoßeZwiebeln, 15c } 
Gandidium Lilien, jehr jpeziell, St. 1Oc 
Doppelte gelbeDaffodils, Stüd nur 20c 
Feinfter gemiih. PBaniy:Samen, Pad.5o W 
Teinfter gem. Najen-Grasjamen, Pf. 15c | 
Heinfter weißerftlee-Samen, p. Pfd. 30e 


daten mit Pferden und Wagen ftröm- 
ten, nit von uns bejegt maren. 
Franzöfifche Negimenter in bunten 
Maffen drängten fi durch und legten 
ihre Waffen vor die Räder, damit fie 
überfahren und zugrunde gerichtet 
würden. Da das Fahren gegen ben 
Strom bald unmöglich wurde, jtieg 
ich mit meinen Herren aus, ftellte mid) 


an die Spitfe meiner vierföpfigen Ar= |’ 


mee und fing an, zu Yuß nad) ber 
Präfektur zu gehen, objchon es mir bes 
ventlich wurde, feinen einzigen Preu- 
Ben zu fehen. Jedes Zeichen von 
Furcht oder Beſorgniß indeß war le 


| bensgefährlich, und ich ging mit der 


größten Höflichkeit und Ruhe dur) bie 
dichtgeprängten Reihen, grüßend und 
begrüßt je nad) Lage der Dinge. ALS 


| ih um eine Ede bog, befand ich mid 


plößlich einem großen Haufen Zur- 
fo3 gegenüber. Einer berjelben nahm, 
tie e3 mir fchien, feinMeffer und fag- 
te: „Affaffinons ces hiens pruffiens!” 
Du meiht, ih bin ein leidlich ruhiger 
Mann, hatte meinen Säbel feft in der 


‚ Fauft und erwartete den weiteren Ver⸗ 
| lauf der Dinge, 


mir meinen QTurfo 
mit der äußeriten Ruhe anjehend. Mit 
einem Male rief ein Artillerift: „Bien, 


: il a courage ce coquin la, donnezmoi 
la main, general”. ih € 
| vermieden haben, mir anftändige Men- 


Da ich es immer 


chen zu Feinden zu machen, fo fchüt- 
telten wir und fräftig die Hände; ich 
ging meiter und gelangte endlich mit 
meinen Herren in bie Präfektur, wo ich 
alle höheren franzöfiihen Offiziere 
und an deren Spibe den eben aus 
Afrika gefommenen Generalleutnant 
v. Wimpffen vorfand. Die Herren 
waren fehr ernit, aber aud) jehr wür- 


"big und „comme il-faut“. Du kannft 


denten, daß ich ihnen mit dem vollen 
Gefühl für ihre traurige Lage entge- 
gentrat, fie erflärten mir aber, ie 
hätten jeden Einfluß über ihre Leute 
verloren und. könnten mich im nichts 


unterftüßen.: So mar ih denn mit 
meiner Macht in Seban und froh, 
nicht jelbft entwaffnet au werben. Bon. 


— 


Entwaffnen meinerſeits war keine 
Rede, und ich mußte ruhig zuſehen, wie 
alles verwüſtet wurde, da außer uns 
und etwa 20 berittenen Artilleriſten 
und Huſaren, die nach und nach her— 
eingekommen waren, mit einigen Of— 
fizieren und dem kurz vor uns einge— 
troffenen Kommandanten keine preu—⸗ 
ßiſche Seele in Sedan war. 

Was ich an dieſem Nachmittag an 
Artigkeit und ſchlechtem Franzöſiſch— 
ſprechen ausgethan, wird für mein Le— 
ben ausreichen. Es gelang uns aber 
noch, 198,000 Fr. Kriegskaſſe wegzu— 
nehmen, bevor zwijchen 8—9 Uhr das 
erite Bataillon preußifcher Truppen 
einrüdte. Die Nacht Jchlief ih mit 
dem Säbel in der Hand .nad) der gro= 
Ben phnfifchen und moralifhen An=- 
ftrengung wie eine Ratte, um am 
Morgen 'ein unglaublihes Bild von 
Vermüftungen und Bertommenheit 
bor mir zu haben, zerbrochene Waffen 
jeder Art, Menfchen, fo betrunten, daß 
man jie-für tobt hielt, Pferde, die ohne 
Sattel und Zaum in denStraßen um- 
berliefen. Kurz, ich ftehe vor einer 
faum zu überwindenden Sauerei und 
werde all mein falte3 Blut und mein 
bischen Berftand. nöthig haben, um 
eine Aufgabe zu Llöfen, die faum zu 
löſen iſt, denn, was das Schlimmſte 
iſt, es fehlt an Aufſicht und Leitung 
wegen Mangels an Offizieren. Vier 
bis fünf Tage habe ich wenigſtens 
noch hier zu thun, dann geht es wei— 
ter der Armee nach. Trotz der vom 
Geſtank todter Pferde, 8000 verwun⸗ 
deter Menſchen erfüllten Stadt be— 
finde ich mich wohl, trinke nur guten 
Bordeaux, habe ein Bett, aber feine 
Bettmwäfche, und bitte Dich, ohne Sor- 
ge zu fein.“ 

Die „Köln. Ztg.“ fügt no einen 
Auszug aus einem Briefe des Schlacdh- 
tenmaler8 Bleibtreu an feine Gattin 
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bei, einem Schreiben, das dieſelbe 
Epifode in folgenden®Worten erwähnt: 
„Mit dem General v. Schulz, welcher 
Kommandant von Sedan werben joll- 
te, und noch vier Offizieren ging ich 
zwei Tage nad der Schlacht in bie 
Feſtung. Wir waren ganz allein un- 
ter 80,000 Franzoſen, nur bor- den 
Ihoren hielten einige Kompagnien 
Bayern und Preußen. Da ich tags 
zubor mich in bie Stadt hineingewagt 
batte und Zeuge war, wie die frangd- 
fiihen Soldaten ihre Offiziere ver- 
böhnten, war ich gefpannt, wie biefel- 
ben das Erfcheinen des preußifchen 
Generals auffaffen würden, Zu mei- 
ner Ueberrafehung mwichen die Solda- 
ten ebrerbietig falutirend überall vor 
und zur Geite. Nur ein Trupp Tur: 
fo8, total betrurifen, verfperrt una den 
Weg und brüllt und  faudht: Nieder 
mit den Hunden, maffatrirt die Preu- 
Ben. Der General geht mit feinem ge- 
möhnlichen und mohlmwollenden Lä- 
heln gerade auf die Herbe Ios, melche 
berbedt Inurrend ausweicht, und ihr 
ſchimpfendes Geheul erſt wieder an: 
ſtimmt, als wir längſt vorüber ſind.“ 


— ⏑ — 


— Ach ſo! — Frau A.: Mein Mann 
trinkt daheim keinen Tropfen Bier, nur 
wenn er ausgeht, trinkt er ſeine vier 
Halbe. — Frau B.: Wie oft geht er 
denn aus? — Frau A. Jeden Tag! 

— Ein guter Gatte. — Alfo Alte, 
nu fannfte hibjch vorfich’g nauf machen 
uff de Alm, ich were dermeile dort nie- 
ber in de Wirthſchaft gehn, um damit, 
daß de e hibſch friſches Teppchen Bier 
kriegſt, wennſte wieder runter kommſt. 

— Schrecklichetr Zuſtand. — Sie: 
Warum kämmſt du denn dir heute die 
Haare nicht? — Er: Ich kann net, 
Frau, mir brummt der Kopf ſo fürch 
terlih, daß ich mich mit demfKKamm nei 
’nauf trau’, 
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